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M - Wege» des Meihnachtsfestes erscheint
die nächste Ausgabe am Dienstagnachmittaz.

Emschläftrungspolilik.
Seit Schlözer haben, .wir in Deutschland zwar bald

kmdörtfünfzig Jahre politischer Volkserziehüng hinter
uns, aber politische Klarheit und Wahrheit bildet noch
immer keinen hervorstechenden Charakterzug unserer
Rasse. Fasi peinlich wurde inau darau wieder erinnert
bei den jüngsten Verhandlungen des Reichstags über die
MMamlte Mittelstandspolitik und besonders auch durch
den „Mittelstandskongreß" in Berlin .. Dieser sollte
eine Veranstaltung großen Stlls werden, doch sein Ver¬
lauf war bedeutungslos . Kein neuer Mann , keiir be¬
fruchtender Gedanke; im wesentlichen eine durch unsere
«atürliche Entwickelung überwundene Ideenwelt . Die
MZe Veranstaltung ist denn auch vorübergegangen, ohne
lieferen Eindruck zu hinterlassen. Wenn allerdings
Reden Taten bedeuteten, so würden in nächsttr Zukunft
noch höhere Wellen reaktionärer Wirtschaftspolitik über

Reich hereinbrechcn. Eigentlich brauchte man dessen
teiger Kummer zu haben.: derartige Sturzwellen

rden. die natürliche Entwickelung großer Kultur-
ker so wenig ans der Richtung bringen wie ein
lsserkräuscln den ruhig dahinziehenden Dampfer . Aber
lr Volkswirt kann es doch nicht gleichgültig sein, wenn
>8e und wichtige Teile der deutschen Erwerbsstänlde

ln Entwickelnngsgesetzender Gegenivaick und abseh-
-n Zukunft verständnislos gegenüberstehen. Es be¬
tet einen allgemeinen Verlust, wenn über der Sorge

mte verdorrende Zweige am Baum Unseres Wirt¬
astklebens die Pflege des jungen kräftigen Frucht-

” versäumt wird . Auch für den geistigen und staats-
sterlichen Ausbau der deutschen Mittelklasse ist es von

—MWüsvoller Wirkung , daß nian die hergebrachte
»Klttelstandsrettung" als eine Eiuschläferungspolitik,

den toten Punkt in unserer Sozialpolitik bezeichnen

gibt in Deutschland jetzt seit 25 Jahren eine
^Wlstandsbewegung , die sich stets auf das Wohlwollen

Regierungen und der herrschenden Parteien stützte.
Awydem sind ih« praktischen Erfolge unter Null ge¬
neben. Die Erschwerung des Tetailreisens , die Be»

Mrankung des Hausierhandels , die künstliche Belebung
; Innungen, die Maßregelung der 51onfumvereine—
hm a ^ wahrlich nicht, von diesen „Erfolgen " über-
Mt Zu sprechen, denn sie sind wirtschaftlich für Klein-

und Klcinhandwerk ohne jede Bedeutung. le
brauchbare Frucht der Mittelstandsbewegung seit
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Bon Walther Schulte vom Brühl.

XX.
Tragische Geschichte.

alle Förster nach der Bescherung noch einen
Jtr zum Dinkelshag unternahm , weil's dort in
Q ^ ten NE, 0ê na ^it hatte, passierte ihm eine selt-
^icken Drans^ n am Waldrand , nächst der

'̂ '"che, hörte er plötzlich ein eigentümliches Ge-
beron MEen es Wilderer sein's Die Flinte schuß-
dtzZ „ Me er sich vorsichtig dem Ort zu, von dein

kam. Da sah er unter dem weiten kahlen
ich qy dr Skuche etwas Weißes schinnn-enl und leuchten

on̂ 'üicht. Und mm vernahm er ein deutliches
ti? ' Furchtlosen wurde es unheimlich _zu

wöti über faßte er sich eiir Herz, schlich weiter
eitlemv lland vor einem wunderschönen Knäblein iir
yeiMp,Mbn, weißen, goldgestickten Gewände, mit einem

jüplum  die krausen Locken.
du und waruin weinst drl so sehr?" fragte

Tg t ? .̂ ipektvoll und ließ die Flinte sinken,
len M das Knäblein mit seinen wunderbaren

IrM und sprach: „Ich bin das Christkind, und
rf,J,?cn  Hab' ich alle Ursache, denn mein schönstes

-ein ^t seinen Zweck total verfehlt. . Ach, es
tdu.fwones Herz, wie zwei Hände groß . Die Engel-

'uit besonderer Liebe gebacken aus Honig
i derzjgx̂ bn Mehl, und hatten es mit rotem Zucker¬te:

Mehl, und hatten cs mit rotem Zucker¬
und einen schönen Vers drauf geklebt, der

Das beste auf der Welt, o Christ,
«Roß , treues Mädchciiherzc ist.

to®rc  uichts einzuwenden", sagte der Förste:
—Und  was ist mit dem Herzen geschehen?'

einem Dierteljahrhundert -ist das Gesetz gegen -den un¬
lauteren Wettbewerb und für dessen Bekämpfung find
grundsätzlich alle Parteien eingetreten. So bleibt denn
außer diesem Gesetz nichts übrig als die Enttäuschung.
Ein Vierteljahrhundert fast 'Unfruchtbarer Arbeit —
welcher Verlust für den ganzen Stand ! Hier wirkt der
Verlust doppelt : einmal ist nichts Brauchbares erreicht
und, was noch schlimmer ist, das Notwendige wurde ver¬
nachlässigt. Es wurde auch den an der Mittelstands-
bewegnng beteiligten Erwerbsstän-den zur Gewohnheit,
nach Staatshülfe zu rufen . Die Polizei sollte die natür¬
liche lvirtfchaftliche Entnückelung hemmen, gegen den
Geist einer neuen Zeit wollte man ein gesetzliches
ZwangKversaihren durchsetzen, das gleichbedentendwäre
mit einem wirtschaftlichenVerknöcherungsprvzeß. W-üh-
rend Handwerker und Kleinhändler um diese Idole unter
dem nicht selbstlosen Beifall aller rückschrittlich gerichteten
Politiker stritten, verloren sic ihre politische Selbiständig-
keit, ihre Unbefangenheit in der Beurteilung wirtschaft¬
licher Tatsachen und leider auch das Vertrauen in die
eigene Kraft . Aufblickend zu dein für allmäckstig ge¬
haltenen- Polizeistock, versäumten sie, sich den Forderun¬
gen einer neuen Zeit anzupassen, ihre Gedankenwelt, ihre
wirtschaftliche Organisationsideen sich dienstbar zu
machen. Welche reiche Frucht könnte den -genannten Be¬
rufszweigen n-ur allein >der ganz allgemein durchgeführte
genossenschaftliche Zusammenschluß tragen ! Und doch
sind hier eigentlich erst die Anfänge einer niög-lichen Ent¬
wickelung vorhanden.

So zeigt sich die ganze hergebrachte Mittelstands¬
politik im wesentlichen als eine verhängnisvolle Ein-
schläferungspolitik. Es ist auch nicht zu erwarten , daß
mau mit dieser bald brechen iolrd. Die neuesten Organi-
sationsbestrebungcn im Mittelstand deuten näinlich
darauf hin, d>aß man genau den alten Kurs innehaltcn
tvill. Nur noch lauter schreien will inan, nach agrarischem.
Borbildc . Der Berliner Kongreß HÄ beschlossen, daß
sicki alle MittelstandsvereinigmHen zu einem großen Ver¬
bände zusammeuschließensollen, wie das znNr Teil seit
vorigem Sommer bereits geschehen ist. Mast will auch
überall mittel-stan-dsretterische Ortsvereine gründen und
sich mehr als bisher an den politischen und örtlichen
Wahlen -beteiligen. Im allgemeinen wird allĉ bleiben
wie bisher . Es wird wieder einmal viel unnütze Arbeit
geleistet und noch mehr geredet werden und der praktische
Erfolg dieser Politik wird nach abermals einem Vierte!-
jahrhundert nicht schwerer wiegen als heute. Wer viel
Wichtiges tvird dann versäumt, für manche fruchtbare
Maßregel wird es zu spät sein und die allgemeine Ver¬
bitterung wird in d̂en beteiligten .Kreisen größer ge¬
worden sein, wenn nicht steigende politische und wirt¬
schaftliche Erkenntnis die bisherigen Wege der Mittel-
standsrettung verläßt.

An dieser Klärung der Geister mitzuarbeiten ist eine
wichtige Pflicht. Heute ist man sich in den Kreisen der

„Ich hatte es dem Hannes , dem einzigen Sahn des
reichen Talbanern , auf den Weihnachtsteller praktiziert.
Der Me möchte, daß der Hannes bal-d -ein reiches
Mädchen freit, aber wir haben ihm die Weidenbacher
Anna, eine arme Waise, ins Hans geführt . Sie ist schön
und brav und tüchtig und hätte für den Hannes wohl
gepaßt. Wir haben ihm auch die Augen au-fgetan, daß
er sehend werde. Und er ward sehend. Aber als es
der Talbauer merkte, brummte er : „Hannes , sie hat
kein Moos ." Nichtsdestoweniger hofften wir doch den
Hannes herunizukriggen, und so bab ich ihm -da-s schöne
Herz verehrt in der Hoffnung, daß er es alsbald der
Anna schenke und daß daun unterm Weihuachtsbmim
eine gute Sache zustande käme."

„lind it-ittt will er es wobl einer andern , reicheren
schenken, der Hannes ?" fru-g der Förster.

„Nein ", sagte das Knäblein schluchzend, „nein, er
hat es sogleich mit Stumpf und Stiel aufg-ezchrt."

„Donnerwetter, er hat es aufgefrcssen?" rief der
Förster erstaunt und- schüttelte bedenklich das Haupt.
„Als >venn so was zum Essen wäre . Ha, da Hab' ich
eins, das hat mir vor zwanzig Jahren , als ich noch bei
den Soldaten war , meine damalige Braut , die Lene,
was meine jetzige Frau ist, zu Weihnachten geschickt.
Lieber war ' ich Hungers gestorben, als -daß ich auch nur
einen Biß hineingetan hätte . Ich- Hab's noch tu meiner
Kommode, -wenn auch schon die Würmer daran genagt
haben. Und jedesmal, wenn ich es sehe, freue ich/Mich
darüber , und daun rieche ich daran . Das ist mir dann
was besonders Schönes und Liebes."

„Du bist ein bmver Alaun ", sagte das Knäblein
getröstet. „Tu hast das Richtige erfaßt : Lebkuchen¬
herzen, die zehrt man nicht auf , die sind nur zum An-
sehen und zum Beriechen da, und wer so handelt , dem
ist allzeit Weihnacht in seinem Leben, ob nun die Kirschen
blichen, die Saat reift oder die Herbstnebel steigen."

Damit nickte es dem Förster freundlich zu und ver¬
schwand im winterlichen Walde.

Mittelstandspolitiker ja nicht einmal über den Begriff
des Mittelstandes klar geworden. Man erkennt daher
nicht, daß der Erfolg aller herkömnllrchen Mittelstands¬
politik schon an der Zusammmsetzung des heutigen
Mittelstandes scheitern muß. Man hält einfach an der
Fiktion fest, als sei Mittelstand gleichbedeutend -mit
Handwerk und Kleinhandel. Das ist natürlich ein Un-
sinn. Die Statistik leh-rt, daß diese beiden Berufe nur
einen geringen Teil des Mittelstandes bilden. Wenn
man zum Mittelstand . Familien mit einem Einkommen
von jährlich 1800 bis 8000 Mark zählt , so find ihm nach
der Berufsstatisttk von 1895 etwa fünf Millionen Hnns-
haltnngen zuzurechnen.

Das Handwerk und Handelsgewexbe spielt also im
deutschen Mittelstände eine geringe Rolle ; dabei ist zu
berücksichtigen, daß ein sehr großer, aber statistisch schwer
festzustellen-der Teil -dieser beiden Erwerbsständc sich in
guteil Verhältnisfeil befindet und diese feiner Anpassung
an die modenle tvirtschaftliche Entwickelung zu danken
hat . Weiter darf nicht übersehen,werden, daß selbst in
dem, Handwerk und Kleinhandel unrfassenden geringen
Teil des Mittelstandes starke Jnteressenigsgenfätze be-
stehen. So z. B . bei der Forderung des BcfähigungL-
irachweises. Zwei Drittel unserer Kleinhändler -müßten
bei der konseguenten Durchführung des Befähigungs¬
nachweises ihren Beruf aufgeben, denn sie haben den
Kaufmvnnsberuf nicht erlernt . Aber bekanntlich müß¬
ten auch zahlreiche Handwerker auf wesentliche und er.
tragsreiche Nebenzweige ihres Berufs verzichten. Die
Verhältnisse in Österreich mit seinem Befähigmrgsnach-
w-eis geben ein abschreckendes Beispiel von der Wirkung
einer derartigen Msttelsdarcdsrettung. Gelernt haben
unsere Mittelstandspolitiker von jenen Verhältnissen
nichts. So wurde ans dem allgemeinen Jnnungs - und
Handwerkertage in Magdeburg im letzten Sommer von
einem ihrer hauptsächlich,steil Wortführer die Einfirhrung
des BefähignngSnackweisetz noch als Hauptfordernng be¬
zeichnet. Ta bekchuitlich die Reichsregierung fiir diesen
nicht zit haben ist !— Graf Pasadowsky soll nach Ansicht
der Mittelständspvlitiker nichts von Handwerkerpolitik
verstehen -—- so will man erst die kleineren Forderungen
„durchdrücken" lind -den allgemeinen -BefähigungsnaÄ).
weis für eine günstigere Zeit zurückstellen.

Betrachtet mail den Mittelstand in seiner Gesamtheit,
so begreift man sofort, daß die wirtschaftlichen Inter-
esfeil desselben weit auseinander gehen. Die Beamten,
Lehrer und freien Berufe läßt der Kampf um den Be-
fähigungsnachweis mindestens kalt, die Maßregelung der
Konsumvereine vurt sie sogar als erklärte Gegner der
Handwerker und Kleinkaufleute auf die Schanzen und
ähnlich geht es den Landwirten , Rentnern , Pensionären
und Arbeitern. Tatsächlich gibt es in diesen Mittel-
standskreisen die entschiedensten Anhänger und Ver¬
teidiger der Konsumvereine. Auch der Kampf gegen die
Warenhäuser findet außerhalb des Kreises der Kkeinkauf-

XXI.

Sie kamen immer mehr ins Feuer des Redekampfes,
sie, die junge Porträtmalerin , die eben anfing , durch vor-
nehme Auffassung, feine Farbgebung und geniale Zcich-
nung auf den Ausstellungen Aufsehen zu erregen, und
er. der ältere Landschafter von internationalem Ansehen.
Tic Augen schossen Blitze, die Stimmen tobten gegen-
einander . Und je -hitziger der Disput wurde , uni so
gewagter wurden die Behauptungen . Sie lvollte Reiil-
brandt mit seiner „braunen Sauce " nicht als Koloristen,
souderu mir als Zeichner gelten lassen, er warf sich für
den alten Meister ins Zeug. Sie jagte daä Wort
„Sezession" aus lauter Freude an diesem unbestimmten
Begriff in ivildem Galopp zu Tode, er warf dem Gros
der Sezcssionisten hör , sie betracksteten die Natur nicht
als eine hehre Göttin , sondern als eine ihnen preis-
gegebene Dirne , und in seiner Ekstase warf er sich auf
die Knie, streckte die Arme aus und behauptete, so, so
müsse der echte Künstler die Natur empfinden und an-
beten. Die Unbeteiligten freuten sich der Sache, einer
aber von ihnen entwich und kch>rte alsbald mit einem
Buche in der Hand zurück; und während die Sezessionistin
ihren Gegner anfauchte, mit ihm wäre nicht zu reden,
lind während er behauptete, sic sei zwar sehr schön nndi
ihre Augen wären wie eine Czardasmelodie , aber in der
Kunst sei sie noch ein Küken gegen seine Erfahrung,
klopfte der mit dem Buche ans Glas und schrie in das
Getümmel : „Wollen wir nicht hören, was ein kluger
Dritter , nämlich der Maler Berthold Paul Förster , zu
solchem Falle sagt?" Und er las laut:

I » der Kunst, welch grimmes Tuben-,
Welch ein Kampf bis an das Messer:
ttlte Nichtung, neue Richtuna —
Haltet's Maul und malt nur besser!

Da lachten alle und die Kampfhähn« lachten am meiffort
Und der Professor sah sich nach einem Glaic Champagner
um. aber als er keines erblickte, trailk er einen Kognat
Und die Malerin strich sich die nachtschwarzen Haare
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leute im Mittelstände wenig Gegenliebe . Er muß frucht¬
los bleiben , wenn inan nicht die Gewerbefreiheit Ms-
hgben und daWt die wirtschcpftlichen Grundlagen unseres
StautslsbenL rprf das schwerste erschüttern will . Mittcl-
stmudsfanatiker schrecken auch vor dieser Maßregel nicht
zurück und sie träumen schon von einer Zutunst , in feer
die Handwerksvsrfassung des Mittelalters wieder Ge¬
setzeskraft erhält . Natürlich können diese Träume nie¬
mals in Erfüllung gehen , aber man wird um ihre Ver¬
wirklichung um so heftiger in den nächsten Jahren
kamvftn , je mehr durch W Z-usa-mmenschweißung der
«nittelstandspolslischen Organisatimien die Ablenkung ge¬
wisser Handwerker - und HäudlMkreise voll den alten
Idolen zn neuen Zielen erschwert wird '. Eine Mittel-
standspolitik alten Stils mit großen Erfolgen wird cs
aber trotz aller Organisationen auch iil Zukunft nicht
geben , weil der moderne Mittslstcmd ein in seinen Be¬
standteilen und Interessen völlig anseinanderfallender
Körper ist und die natürliche Entwickelung sich durch
Feine Gewalt verhindern läßt . Der Kampf gegen Kon¬
sumvereine , Warenhäuser und für den Befähigungs¬
nachweis ist lediglich verpuffte Kraft —• Einschläfsrungs¬
politik . Mit Vorteil durchführbar finb dagegen manche
andere Forderungen zugunsten des Kleingewerbes und
.NomhcmdelK, ans die wir ein andermal zu sprechen
kommen . a.

atifgenommeu Habe. Diese Nachricht ist insofern von
hoher Wichtigkeit , als sie beiwelst, daß der genannte,
mächtige und einflußreiche „Kapitän " nicht aufgehört hat,
die deutsche Macht zu mißachten und seiner feindlichen
Haltung erneut Ausdruck zu geben.

Wir per sagen es uns , auf eine Beurteilung des in
der Zukunft liegenden Ovawbv --Feldzuges elnzugehen,
und zwar , weil feie Haltung der übrigen Ovambo-
StäMme sich zurzeit ebenso wenig übersehen läßt , wie der
kriegerische Wert des Volkes , seine Hülfsquellen und die
Zahl seiner Krieger überhaupt . Jedenfalls weist die
vernichtende Niederlage der portugiesischen Exped-ition
am Kunenc darauf hin , die Ovambo mit aller soldatischen
Vorsicht anzusassen und keine Maßregel zu -unterlassen,
die einen schnellen und nachdrücklichen Sieg auch unter
den schmierigsten Verhältnissen sichern kann . Vor allem
wird auch zu beachten sei» , daß das Amboland seit Jahr¬
zehnten das Durchgangsgebiet für einen enormen
Waffen - und Munitionshandel und -Schmuggel nach
allen Himmelsrichtungen bildet.

In « Süden — im Großnamaland — hat ein er¬
neuter Angriff Morengas auf die von Hauptmann von
Koppy besetzte Station Warmbad die bisher ungeschwächte
Kraft dieses Gegners bewiesen , während Hendrik Witboi
in der Tat unter den raschen Schlägen des Obersten
Deimling stark geschwächt erscheint . Die rund 60 Ge¬
fallenen bei Naris und die 15 000 Stück verlorenes Vieh
werden dem alten Verräter zu denken geben.

dem feindlichen Werke verläuft , während der gnxite
unterirdisch von hier abzweigt und direkt auf das sein-d-
liche Fort fuhrt . Man nennt diesen Gang den „Minen-
gaug " . Von ihm ans wird die Explosion der
Werfe unterhalb derselben ins Werk gesetzt. Auf solche
Weise ist auch die Mauer zum Kikuan -iFort von de»
Japanern gesprengt worden . Während diese links von
uns angegebenen -Sturm -Linien genau den in Europa
üblichen Ansprüchen an Lausgräbenlcgung entspricht,
haben die Japaner selber noch eine -andere Form von
Laufgräben erfunden , die sich für ihre Zwecke vielleicht
noch besser eignet . Diese Lqnsgrüüen werden im Anfang
durch markierende Erdhaufen verdeckt, nachher aber
schieben sic sich in Schlangenwindungen vorwärts , -und
sind so eingerichtet , daß sie unten ganz breit sind und
daß ihre übcrstehenden dicken Ränder -den im -Graben
marschierenden Leuten ihren Schutz gewähren . Die Ex¬
plosion wird nachtrer ans >die gleiche Weise bewirkt , wü
bei den« ersterwähnten Bilde.

Briefe ans Port Arthur.
Von der erregten Stimmung , die unter den Der.

teiö-igern vor Port Arthur herrscht , und von der Er¬
bitterung in den Kämpfen legen die jetzt mannigfach ver¬
öffentlichten Svldatenbriefe beredtes Zeugnis ab. Eo
schildert ein Gemeiner namens Zelenow einen Kampf«
Nordwesten der -Stadt : „An einer Stelle stürzten die
Japaner nachts in unsere Gräben ) -sie ließen kein Bort
hören , bis sie unter uns waren . S -ie sahen wie Riese»

. . -. «jiiMmniimn-™- «. .

Der deutsche Kolonialkrieg.
Zur Lage in Deutsch -Düdwestafrika.

-In ihrer Weihnachtsnummer schreibt die „Deutschs
Kolonialzeitung " u . a .:

Ans der O-maheke liegen Nachrichten vor , die ein
weiteres nach Westen -Wandern versprengter Herero-
Bandcn erkennen lassen. O-b-erlcutnanr Graf Brvckdorff
hat eine derartige Horde ans dein Wege von Otavi-
Naidaus nach Omile -Omarurn angegriffen und zerstreut,
und General von Trotha hat den« Detachement ppn
Fiedler den Auftrag erteilt , die Gegend um Omaruru
vom Gegner zu säubern.

Diese Bewegung nach Westen aber — zweifellos Hie
,ultima ratio " der Hereros — wird aller Wahrschein¬
lichkeit nach binnen kurzem ins Stocken geraten und
wiederum in ein östliches Ausweichen Umschlägen. Wir
stehen im Schutzgebiet jetzt kurz vor dem Beginn -der
Regenzeit , die einen hervorragenden Einfluß auf die
weitere Kriegführung ausnben -wird . Die brennenden
Fragen sind vor allem , wann die ersten Niederschläge ein-
treten , ob sie ergiebige sein und ob alle Lande steile
gleichmäßig begünstigt sein werden . Das letztere ist aber
im ganzen Südafrika nur recht selten der Fall ) meist
bleiben einige Landschaften — insbesondere von -den
östlichen — von den für die Erneuerung -der Flora so
überaus nichtigen stärkeren Regen frei , so daß -dann in
diesen Gebieten unter dem Einfluß der gesteigerten -und
durch Niek-exschläge nicht ahgetühlten Hitze der kommen¬
den Periode eine förmliche Ansdörrnug -eintritt . Als
ummttelbare Folge tritt das Versiegen der letzten
Quellen und Wasserbecken ein , big von -der Trockenheit
betroffenen Landschaften werdest für Menschen und Tiere
ungangbar , und auch das Wild zieht sich in wehr be¬
günstigte Regionen zurück. Daß die zu erwartende ge¬
steigerte und absolute Wasserarmut einzelner Gebiete
un -günstig aus die Bench-igung des Feldzuges -einwirken
müsse, kann nicht als erwiesen gelten . Es -dürste viel-
webr bei -dem heutigen Staude der Dinge auf dem nord¬
östlichen Kriegsschauplatz eine weitere Beschränkung -Hex
BeimJungsfreiheit der Hereros durchaus nicht uner¬
wünscht sein , Die nächste Zukunft muß diese interessante
Frage -entscheiden, denn der Beginn der Regenzeit , der
für den mittleren und südlichen Teil des Schutzgebietes
im all-gemeinen auf etwa Mitte Januar ang-euommcn
wird , tritt für die nördlichen -Gebiete oft bereits im De¬
zember ein.

Ans dem hoben Norden des Schutzgebietes — -dem
Ämboland — wird gemeldet , daß der deutschfeindliche
Ovambo -Hättptling Nechale zahlreiche Hereros bei sich

■III
Der rulstsch-jnpanilche Krieg.

, Japanische Lansgräbcn vor Port Arthur.
Die Japaner haben in der letzten Zeit mehrfach Er¬

folge gehabt , vor allem ist -es ihnen gelungen , das O-st-
Kibivan -lFvrt zu -überrumpeln und zu nehmen . Unser
heutiges Bild zeigt , in welcher Weife -die Japaner mit
ihpen Laufgräben gegen die Forts losgehen . Die linke
Seite zeigt uns e-jne Zick-Zack-Lmie , Laufgräben , die am
unteren En -de mit Balten bedeckt und mit Erde belegt
sind , so daß wenigstens im Anfänge der Bohrarbeiten
keine großen Menischenvertnfte zu erwarten sind- Am
oberen Ende des 'Laufgrabens sehen wir den Gang -sich
in zwei Teile spalten , deren einer ziemlich parallel mit

in der Dunkelheit aus , und als einer auf mich zufprE
folgte ich dem Rate unseres Hanptmannes
hielt mein Bajonett fest. Das Ende seines Bajoncm
kam auf meinen Kopf , aber mein Bajonett durchbohr^
ihn . . . Biele unserer Leute wurden von den Japaner»
getötet , die wie Würmer vorwärts krochen, die Leute«n
den Weinen ergriffen und sie nlcder -warsen . Als
Feind fort war , sprang einer , den wir für tot
hatten , auf und stieß Gala -ko-w -ein Messer in den RWW
was -uns so erbitterte , daß wir den Japaner am
und Leib ergriffen und ihm den Kopf so lange umdE «-
bis es knackte, und er wirtlich tot war . . . " Die V'
kung des Granatenfeuers schildert solgend-er Auszug
dem Brief eines Sergeanten S -emtonow : „Am 6. Au-M
bombardierten die Japaner den ganzen - Tag die t#
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-aus -dem erregten Gesicht, stürzte sich- -auf das Klavier
und spielte Chopin . Und der Professor brummte , sie
sei eit: verfluchtes Weib und hätte was los , wenn sie
nur nicht so diel theoretrsieren wollte , und alle waren
mit ihm einig und freuten sich, daß sie Chopin so -minder-
schön zn Wort kpminen ließ.

XXII.

Da » Schnupftuch.
Gestern , abend war bei uns Bescherung . Mein

heißester Wunsch ist erfüllt worden , ich Hab' ein Dutzend
leinene Taschentücher gekriegt , richtige , nutzbare Schnupf¬
tücher . Es gibt wenig Menschen , die den Wert und das
Wesen 'des Schnupftuchs so gründlich erkannt haben,
als ich. Ich habe sehr viel für die Japaner übrig , aber
daß sie einige Dutzend dünne Papierblättchen im Ärmel
nmsübrien , daß sie jeweils eines zum Schneuzen ge¬
brauchen und es bann fortwerfen , erachte ich für sehr
nnklng und für ein Kulturmanko . Eine so einseitige
Behandlung des Nastnchs in For :n eines Naspapiers
ist nüchtern und phantasielos . Ich selber brauche das
Schnupftuch als solches nicht häufig , dank einer gliick-
lichen Veranlagung meiner Nasenschleirnhönte . Nur
wenn ich ins Theater oder ins Konzert gehe, tue ich oft
so. damit die Leute sehen, daß ich ein reines Schnupftuch
besitze, und weil es auch so schön riecht , -denn ich spare
nicht mit Kölnischem Wasser . Nach zwei- bis drei-
nmligem Gebrauch ist dann das Tuch in der richtigen
Vsrfass 'Mtg, daß es um eine Stu -fe degradiert wird und
aus dem Bratenrock in die Tasche des Tagesrocks wandert.
Damit ist nun sein Schicksal besiegelt . Nicht etwa , daß
es in Verlust geriete , denn ich verliere grundsätzlich
niemals ein so unentbehrliches Ding wie dieses , nein,
aber ich nehme es nun erst recht eigentlich in Gebrauch.
Ich lvandere zur Stadt . Sind meine Stic -fel staubig
geworden , so wedelt mir das getreue Tuch feem Staub
fort . _Auch präpariert es meinen Stnhlsitz und » i-einen
Schreibtisch geziemend , iwdeni es einige Male liebevoll
darüber hinfährt . Wird bei solchem Beginnen das
Tintenfaß umgestoßeir und bildet sich- eine schwarze Lache,

so gibt es kein besseres und handlicheres Hülfsmittel,
sie aufzutunken und schadlos z.ic niachen, als eben das
Schninpftuch . Ich kann dies Mittel sehr empfehlen , da
ich es durchsch-nittlich viermal im- Jahr erprobe . Wer
aber meint , mit dem- Tuch sei es .danu Matthäi am
letzten , der irrt sich sehr , denn mem kann vermittelst
Tintenstiftes oder auch mit Meesglz -die Tinte -aus dom
Gewebe leidlich entfernen . Nun , die meisten Taschentücher
werden ja vor diesem- Schicksal lmva -hrt bleiben . Und
so können denn auch die -meinen gewöhnlich anderweitig
in -Aktion treten . Man glaubt gar nicht, wie famos
nian mit d-e,m' Taschentuch den Staub von -den Blättern
der Zimmerpflanzen wischen kann , wie fidel man -die
Bücher damit abziitlopfen vermag und wie gut sich -die
Taschentücher zum Wreiben des Fliegenschmntzes auf
-den Bildern eignen . Ich pflege mit meinen Fa -zzoletto,
wie -der Italiener das Nastuch geschmackvoll 'benennt,
nach Eintritt genügender Flud -drigkeit auch die Stücke
nieincr Plakettetisamm -lung blank zu reiben , wodurch es
einen feinen , griinspanfarbenen Schimmer erhält . Sehr
zweckmäßig ist es in Fällen der Not , nämlich wenn man
sich einmal die Hände gewaschen hat , auch als Handtuch
z-n verwenden . Zum Abputzen der schwitzend-en Petro-
leu-mlamPan -Ampel benutze ich es mit besonderer Vor.
liebe , ebenso, unsorom Hunde „Fis -i" die Pfoten zu
trocknen , wann er außen mic. besessen im nassen Grase
-herumgesprungen ist. Äpfel , und ich esse viele Äpfel,
lassen sich mit dem Taschentuch so glänzsn -d polieren , wie
die Glatze eines sauberen Greises . Aber seine Ver¬
wendung als Mallappen ist über alles Lob erhaben.
Ich spreche -da wieder aus langjähriger Erfahrung . Doch
das Abwischen des Pinsels ins Taschentuch ist -das
wenigste . Män glanht gar nicht , wie schön gleichmüßig
man vermittels des Schnnpstnchs -das Ultramarin
des Himmels bei einem- Agnarell hinwischen und
gnftupsen kann . Kein Wunder , daß immer mein ganzer
Tisch voll buntfarbiger Lappen liegt , denen nian es gar
nicht a-nsieht , daß jeder vor wenig Tagen noch im Theater
als sauberes , wohl parfümiertes Taschentuch wirkte . —
Mein Verbrauch an Schnupftüchern ist enorm , öllle

paar Wochen hält ineine F -rau , trotz rneines WchW
schreies, einmal eine große Taschentücher -RaWa
tneinen Taschen , in Schränken und auf nwinen Dl ^ >
Danach höre ich wohl im Hausgang ein lautes
„Küthchen , Käthchen !" Und wenn ich dann -herbew»
vermeinend , es sei ein Unglück geschehen, dann
meine Eheliebste und unser Viädchen vor einem
Hausen buntfackb-ener , wenig sauberer Lappen stehen^
meine Gattin sagt : „Da sind min mal wieder '
Taschentücher vom Herrn !" Und- Käthchen -schlägt ^ ,
wohl -die Hände über dem Kops zusammen , blickt
zweifelt gen Himmel und stöhnt : „Und- -dgs soll »W
nun wieder weis; kriegen !"

Aus Kunst und Festen.
!»rk

* Diana in neuer Beleuchtung , F . G . Kvazrr , , .
Autor des für die Mythologie so wichtige» Buche»
Golden Bvugh " , verÜfsmt -Ucht in der
Rsvi -etvck-einen sehr bemerkenswerten Aufsatz
pc lyt und Artemts , in dem besonders die Stellum ^
Göttin , der ke-usch-eu Diana , in ci-n ganz „
gerückt wird . Er stellt die Behauptung aus , daß ^
ursprünglich nicht die vestalsich-e Jungfrau , bt-e
Göttin , die die späteren Dichter in ihr verehren , stm ^

körper -ung der zeugungSreichm , noch «j.d-te Verkörperung oer ze-ug-uitgsrela - .-ii, rnw ----- M|
fruchteten , aber fruchtbaren Naturkräfte 0'ckiE ^ ^r
Hippolyt war olgentlich 'ihr Geliebter , nicht ihr I"
und Verehrer . F-razer erklüt dt« uns heute gs^
Vorstellung - der Güttin als einer sittenstreng -̂ .
emanzipierten Jägerin durchaus für unrichtig j" ts
Anschauungen , ans denen heraus sich die
Göttin bildete , grade entgegengö'setzt. „Die
sst" , so meint Frazer , „daß das Wort „purrn
das -die Artemis als Beinamen hatte und das wir -t ' ^
lich mit Jungfrau übersetzen , nichts weiter als .
heiratete Frau bedeutet , und in früheren Zelte"
bei-dc Begriffe durchaus nicht stets identisch
Artemis an 'betrifst , so scheint sogar dles« vage
deutige B-ezeichniung nur ein Betname gewesen ^
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die Stadt . In den Forts wurden etwa -zwei Men-
Kn getötet , in der Stadt keiner , obgleich wohl -hundert
Mnaten auf die belebtesten Plätze fielen . „ Als aber
M nächsten Tage jeder über die Granaten lachte und sie
-Men wollte , platzte eine in einem Laden , in dem sieben
Mnke lagen . Ich sah im Vorübergehen -die Explosion
uitf lief hinzu . Das Dach war vollständig dahin . Die
KWVundeten lagen alle auf einem Haufen auf «der Erde,
ein« ohne Kopf , ein anderer von einem Balken zermalmt

drei von ö-em Schreck getötet . Einer mar in zwei
Men geteilt , er quiekte -wie ein Kaninchen in der
-Klinge , hielt mich für einen Japaner und schrie:
Durchbohre mich , -es ist nichts schlimmer als dies !" In

-er Wand beim ,Fenster war ein großes Loch, und als ich
derabsah, explodierte wieder eine Granate dicht vor einem
Kann, ohne ihm den geringsten Schaden zu tun ." Sehr
bemerkenswert ist -ein Brief , in dem über die B -ehand-
lnng zweier Feiglinge berichtet wird : ,-Zwei Leute
rannten davon , als die Japaner zu Tausenden näher
iamen. Ein Soldat neben mir drehte sich um und schoß
iinem anderen eine Kugel durch den Arm . Sie wurden
zmückgebracht und an die Brustwehr gestellt , aber da die
Dänischen Granaten sie nicht trafen , wurde ihnen eine
Kurte mit der Aufschrift „ Feigling " auf den Rücken ge¬
heftet, und so muhten sie um die Stadt und -die Forts
atlang gehen . Jeder , der sie sah , schrie : „Feigling " .
Ei -war furchtbar für sie. -Einer schnitt sich nachts die
Ähle durch, ' aber der andere geht noch mit seiner Be¬
zeichnung„Feigling " herum und alle verhöhnen ihn oder
geben ihm einen Tritt ." Ein Ausfall , der gegen das
japanische Lager nördlich von Kilwan -gemacht wurde,
endigte mit folgendem Zwischenfall , den -der Feldscher
Bolsky schildert : „ Bier unserer Leute wurden abge-
schmtten. Die Japaner stürzten aus sie #u und brüllten
wie die Stiere , feuerten aber in der Erregung nicht.
Einer ließ sein Gewehr fallen und hielt die Hände hoch,
ivoramf die anderen drei ihn erschossen und weiter
kämpften. Ein japanischer Offizier mit einem großen
Schwert hieb nach dem einen , aber dieser schoß ihm durch
den Kopf. Die -drei Männer stellten sich mit dem Rücken
segeneinan-der und hielten die Japaner ganze fünf Mi¬
nuten ab . Dann wurde einer erschossen -und der zweite
an -den Beinen heruntergerissen . Der dritte .stand wie
ein Fels in der Brandung , schwang fein Gewehr und
tötete mehrere Japaner , die ihm nahe kamen . Ein kleiner
j-lpanischer Offizier schwang erregt sein Taschentuch als
Zeichen, daß er sich ergeben sollte . Aber er wollte nicht.
Hurra rufend stürzte er -auf sie zu und -wurde schließlich
«l sechs Stelleil durchbohrt . . . Unsere Leute sind sehr
Wer , und jeden Tag -werden die Offiziere gebeten,
einen Soldaten als -Spion nachts in das japanische Lager
Scherf zu lassen . Es ist ein guter Sport , endet gewöhn¬
lich aber mit Lern . Hängen ." *
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Einen Beitrag zur Moral der russischen Armee
»eftrt der Berliner „Konfektionär " . In einer Berliner
Mtteilung dieses Fachblattes heißt es : „ Ein Einkäufer
ans der Mandschurei ist in den letzten Tagen hier ge-
Wen unö hat große Einkäufe gemacht . Er kaufte haupt-
Wich Textilwaren aller Art und dann Juwelen und
^?ldwaren . -Sämtliche Waren gehen von hier nach
«onrgsberg an eine dortige Speditionsfirma , welche die
«legnlie-rring übernimmt , und von dort nach Chardin,
wo -er Käufer seinen Wohnsitz hat . Es kann auffallcn,
W dort Gold - und ähnliche Luxusartikel gesucht sind.

betreffende Käufer teilt aber -mit , daß das Geschäft
a,er Mandschurei augenblicklich vorzüglich geht und

^sade Luxusartikel sehr begehrt sind . Das -dort liegend « ,
M Hrmd-crttanscndcn zählende Militär bekommt hohe

ahnung, -welche ausgegebcn wird . Sparen tun die Sol-
^ uächts, weil sie gewärtig sein müssen , wenn sie vor
»W vein -de fallen , ihr Hab und Gut zu verlieren.
. « den sst jedoch am Leben , so erhalten sie bald wieder

Geld . We -x bekommt nun aber diese Luxus-
Darüber gibt das Sprüchw -ort „ ederedeL Ja
eine Aufklärung ." ES ist ja nun allerdings

.MS , -daß manche Offiziersfrau mit ins Feld gezogen
hauptsächlich im Pflegedienst Verwendung zu

nach Luxus und Juwele » dürfte deren
wohl kaum stehen.

$t3 r > § Bolk beilegte , den sie aber nicht als offiziellen
^ ^ luhr ^ . Der öffentliche Kult der keuschen Artemis

3 ltr  s 'ehr wenig oerbr -eit -et ; die heiligen Beinn -wen,
den Dult beilegte , weisen vielmehr gerade auf
Kĵ Unst der Jungfrauenschaft und das Gebären von
beiS ? H' U- Sie stand den Frauen in ihren Nöten

nd ermahnte sic, fruchtbar zu sein und sich zu ver-
khfr'  Wenn sie nicht, wie auch aus einem Worte
tüM ^ i-des hervorgeht , als Mitschwester und Frau
trz uo könnte nicht den Frauen zureden , die Last
ihr̂ „ Garens aus sich zu nehmen . Und während aus
^atli^ ><Vt110llt,c 11 und den Anspielungen auf ihre Gottheit
!tai r ./tervor -geht , daß sie die Beschützerin der Mutter
w Ja , f" " ' - ' " ' " - ~ 'ln« l/ : ,' 0 finden wir doch nirgends eine Andeutung,
di- Göttin der Ehe gewesen . Nichts aber kann

Art ihrer Verehrung so klar machen , ihre
die Göttin ber Fruchtbarkeit ve-zeugen , als
dirr̂ , Gleichs-etzung der Arte -mis oder Diana mit den

" ^ >t keuschen asiatischen Gottheiten der Lieb/
I1e-n«WUchtbarkeit . die fmrrfi Nonien in ifircrr DeMvelnCcefijj ucptbarkeit , die durch Orgien in ihren Tempeln
^rei Zu Ephesus , dem berühmt -c-sten Sitze
die z- .Ehrung , j-si ihre vielbrüstige Statue erhalten,
^as z. fruchtbare Mutterschaft der Göttin verkörpert.

^ anbetrifft , einen anderen Ort ihrer Ber-
^drache ucit der Sage von Hippolyt in Verbindung
tW?  ! Wtrk| so tun wir wohl weder Hippolyt noch

wenn wir annehmen , daß das 'Verhält-
^rker , ,̂ ? ^ i 'den ein zärtlicheres war , als es in den
didez Wassiker , vor allem in ^ Hippolyt " des Euri-
-^hgion , fut . Nach - den Grundsätzen aller frühen
Mib -ar ^ e G-ötlin , die die Natur befruchtet , selbst

Li « ' hr Ga -tte ist nun kein anderer als der
° der die Liebe des Mädchens verach-

Z>ntt-ene„ n* ^fuer Göttin Geliebter war . Die abge.
„„ 7 ö>e ihm die trüzenischen Jiiugl -inge und

sei,, Heirat darbrachten , waren dazu -bc-
: und ß r l xu  Bereinigung mit der Göttin neue Jnn -ig.
' " iu verleihen , und dadurch zu mehren die

- tz « * Erde , deö Viehes und der Menschen ."
i' öc " c Mitteilungen . Auf Beschluß des Ge-

• f" Weimar soll das den unteren Teil des

Aus Stadl und Zand.
W ies b a de n , 25.  Dezember.

Weihnacht.
Dies ist der alte Morgen nicht,

Der täglich neu erstanden;
Denn wunderbar erglänzt sein Licht
In allen Christenlanden.
Es zittert durch die Winterluft
Der Glocken hell Geläute,
Und alle Herzen weckt 's und ruft
Zu hohem Feste heute.

-Auf Engelsschwin -gen kommt die Nacht
Mit ihren tausend Kerzen,
Die ihren Segen zugedacht
Den frommen Christenherzen.
Es glänzt der Liebe milder Schein,
So weit die Sterne prangen,
Es kommt als Königin allein
Die Liebe heut ' gegangen.

O , Weihnacht mit dem Tannengrün
Und Lichtglanz in den Zweigen,
Du läßt des Friedens Blume bl -üh 'n,
Bringst allen Haß zum Schweigen.
Die Liebe schwingt sich auf zu dem,
Deß Wesen unergründet,
Und der den Stern -zu Bethlehem
DereiNstens angezündet.

O liebevolle Weihnachtszeit,
Zieh ein in unsre Herzen —
Dü schönes Fest der Christenheit —
Und - tilge Leid und Schmerzen.
Laß deinen Segen , wie bisher,
Auch heut ' zuteil uns werden.
„Gott in der Höh ' allein sei Ehr'
Und Friede hier aus Erden !"

Die Woche.
<Vor einigen Jahren spielte sich vor dem hiesigen

Schwurgeüicht so etwas wie ein Sensativnsprozeß ab.
Ich -will keinen Namen neunen , um nicht Wunden wieder
aNszureißen , Sie inzwischen einigermaßen vernarbt sein
-werden . Wer den Prozeß muß ich noch einmal aus der
-Vergangenheit heraUs -ziehe -n . Es war auch eine st ä d t i-
s che K r a n k e n h a u s g e s ch i ch t e. Der damalige
Angeklagte sollte ziemlich -erhebliche Duuiinien unter¬
schlagen haben , er -war von den Geschworenen (mit sehr
knapper Majorität !) schuldig gefprochen und vom Gericht
verurteilt worden . -Er hatte sich heftig gegen die ihm zur
Last gelegten Be -schuldignngen gewehrt , und seinem Ver¬
teidiger , dem inzwischen leider verstorbenen Rechtsanwalt
Bojano 'wski , war zweifellos Ser Nachweis gelungen , daß
die Anklage aus leidig schwachen Füßen stastd . Der An¬
geklagte war Kr -ankenhausbe -amter gowesen , heute ist er
andauernd bestrebt , das Wiederaufnahmeverfahren in
seiner Sache herb -ei-zuführen , denn er behauptet heute
noch wie damals , daß die ihm als Unterschlagung ange¬
rechneten Fehlbeträge lediglich aus die Unordnung und
-Abbeitsüberlastung der Beamten , namentlich des Kassie¬
rers , zurückzusühren seien , welche seinerzeit im städtischen
Krastkenhause geherrscht haben . In der Tat konnten wir
auch -bei Gelegenheit der SchwurgerichtÄverhandluug
daraus Hinweisen , daß manches faul war im Staate Däne¬
mark . Der besagte Fall schlug unseren städtischen Körper¬
schaften und zumeist der Krankeuhausbeputation -mit
einer begreiflich -eu Heftigkeit aus die Nieren . Es wurde
sogar so etwas , wie puter peccavi -gesagt . Die Folge
-war , daß man sich über die Zustände in -der Verwaltung
!öes städtischen Krankenhauses einmal mit einiger Offen¬
heit aussprach , und daß man sich dann zu einer großen
Tat aüfraffte . Man machte aus der Stelle , welche -der
verurteilte Beamte bis dahin innehatte , zwei Stellen,
-das Heißt , man verteilte die Arbeit aus zwei Schultern,
und sah sich nach einem neuen Verwalter um . — Es kam

Schillerhauses  verunzierende Schaufenster , in wel¬
chem bisher allerlei Gipsabgüsse zum Verkauf feilgehalten
wurden , beseitigt und das Haus bis zum 9. Mai 1805
^wieder in den ursprünglichen Zustand versetzt werden.
Ferner wird ein ans Schillers Beisetzung bezügliches
amtliches Schriftstück unter Glas und Rahmen den künf¬
tigen Besuchern des Schillerhanfes zugänglich gemacht
lwerden.

Dem Dichter Hans Grasberger  und Ritdols
Falb  soll in ihrem Geburtsort Obdach (Steiermark)
-ein Denkmal errichtet werden.

Der vor kurzem verstorbene Maler Julius Raey-
m a e k e r s hat sein in der Gemeinde H-ouffalice (Provinz
Luxemburg ) gelegenes Haus dem belgischen Staat mit
der Bestimmung -vermacht , daß es Künstlern , die Land-
schaftsstndien in den Ardennen machen wollen , unentgelt¬
lich zur Versügnng gestellt w-crd -cn soll . Doch darf kein
Künstler das Haus länger als zwei Jahre bewohnen.

U- m KSch-vtlsch.
* J -m Verlage von Friedrich Kirchner , Leipzig , erschienen:

„Sein Korpsbruber und ander  eö " von Leo (5 o l z e.
Preis 1 M . — „ S e l b st v e r n i ch t u n g" von Ernestine von
L e n o r . Preis 1 M . Im Gesamttitel liegt der Faden , welcher
sich durch die sechs Novellen : „Ehrgeiz " , „Wissen " , „Leidenschaft " ,
„Liebe " , „Ehe " , „Tod " hindurchzieht , deren jede mit lobens¬
wertem Geschick zu einem abgeschlossenen Bilde bearbeitet ist . —
„Um Glück und Ruhm ."  Erzählung aus dem Künstler-
lcben von Hermann Heinrich.  Preis 1 M . Eine fesselnde,
erheiternde Geschichte , die uns der Verfasser in seinem neuesten
Werke vorlegt , und doch ist es eine tiefernste Geschichte , die den
Leser ebenso ost zur innigen Teilnahme wie zum herzlichen
Lachen herausfvröert . Ernst und Humor sind eben Geschwister,
Kinder derselben Mutter , die man Menschenschicksal nennt . —

Am Hochzeitstage und anderes ." Novellen von
Franz W i ch m a n n . Preis 1 M . Der Münchener Autor
bietet in der uns vorliegenden Novcllenfammlung wieder neue
erfreuliche Proben seines Irischen Erzähertalents . Keck aus dem
vollen Leben der Gegenwart herauSgegrtffene «Stoffe behandelt er
bald tiefernst , bald sröhlich heiter ziehen sie in stets dramatisch
bewegter Handlung an dem Leser vorüber . — „Leutnants
a D " Humoristischer Roman aus dem OfsizicrSleben r-on A.
v Pozsony.  Preis 1 SR. 50 Ps . Der Verfasser zeichnet die
Geschichte jener Ossiziere , die aus irgend einem Grunde aus der
Armee scheiden und von den Wellen deS Schicksals auf das platte

Sorrirtag, 25 . Jerember 1904 . Seite S.
-Herr Molkentin ! Er kam aus der Reihe der Milr-
täranMürter , aus der Reih : der bev -orizngten Liebling«
der Behörden und städtischen Werwtrlinngen , un -d er
wurde als . ein außerordentlich begabter und rühriger
Mann gepriesen . Gleich anfangs schon . Mach Monaten
war man seines Lobes noch voller , schier überschwänglich
war die H-arse gestimmt , aus welcher man im Stadt¬
parlament den „neuen Bkann " pries , -nrid wir rieben uns
mit molligem Behagen die Hän -de , daß nun endlich dem
Schiss ein Lenker geworden sei , der nichts mehr zu
wünschen übrig lasse . Und die gutmütige Bürgerschaft
verhielt sich an -gesichts der Tugenden des neuen Ver¬
walters sogar mäuschenstill , als derselbe bereits nach
halbjähriger Probezeit aus Lebenszeit angestellt wur -de,
obwohl das eigentlich nicht gan -z in der Ordnung -war.
Es lag wirklich Mn Grund vor , sich- so bald so weit¬
gehend zu verpflichten , denn es gibt manchen tüchtigen
Mann in unserer Stadt und weiter hinaus , der nicht
-weniger gut zu brauchen geiwesen wäre , ohne an die
Noblesse der Verwaltung so ungeheuere An -sprüche zu
stellen . Molkentin wiurde aus Lebenszeit angestellt mit
einem glänzenden Gehalt — er Hatte riesiges Glück , direkt
aus -dem S -oldatenleben heraus sich derartig angenchm
zu betten . — Nicht sehr lange danach fingen die Klagen
über den neuen Verwalter an , die Lobesharfe würde
immer verstimmter , und schließlich wurde sie mit einem
Fluch zerschellt . Es wurde ein anderes Instrument
gespielt , lauter und lauter , und am lautesten von den¬
jenigen , welche di : größten Lober gewesen -waren . üDelt-
fam , wie bald das Wetter vollständig umschlug , wie bald
aus dem Hosianna das Kreuzige würde ! Es kam -der Krach,
und nun haben wir den zweiten KraNkenhans -Prozetz.
Ob durch die neuen trüben Erfahrnngen unsere Stadt¬
väter klüger werden ? Ob sie eins -ehen , daß cs immer
ein Akt der Unklirgheit ist , irgend einen neuen Mann,
von dem man bislang n-ichts gewußt hat , aüf bloße Emp¬
fehlungen hin und vielleicht , weil er sich kräftiger , un¬
genierter bemerkbar zu machen verstanden hat , mit ver-
antwvrinngsreichem Amte u» ld fetter Pfründe zu be-
deNken ? — Nberhaupt das Klugwerd -en ! Es ist offenbar
sehr schwer zu erlernen . -Ein Beispiel hierfür liefert ja
auch der „ F all L ö w " . Sie haben den Automob -il
fahrenden Ausreißer ebwisch -t , ob dabei für di -e betroge¬
nen Handwerker etwas hrranskommt oder nicht , jeden¬
falls ist es gut , wenn es Leuten , die gen -issenlos speku¬
lieren , gezeigt werden kann , daß sie im Falle d-es Miß¬
lingens die Konseque -nzen tragen Missen . Wir halten
im allgemeinen nicht besonders viel davon , daß man
Exempel statuiert , indessen , gerade in e-in -ew Falle , wie
dem vorliegenden , der leider Gottes fast zu einem typi¬
schen geworden ist , mag es doch seine Wirkung tun . Zu
wünschen wäre nur , Satz auch die , welch : hinter den
-Knliffen mitgöwirkt haben , die wucherischen Geldgeber,
beim Kragen genommen werden könnten . Das wäre
außerordentlich erfreulich . -Nicht nur die m-itiolloscn oder
leichtsinnigen BaNspeknlanten , auch -di : Wucherer ge¬
hören zu den gefährlichsten Schädlingen der Bauindustrie
und des ehrlichen Handwerks ! Gerade im Fall Löw
sollen sie ihre gemein -gefährliche Tätigkeit in ruchlbs -üster
Weise ausgettbt haben . — Tie heilige Nacht ist vorüber»
der Weihwachtsmorgen ist angebrochen und „ Christ ist
geboren !" verkünden die ehernen Zungen der Glocken mit
hosfttungs - und fre -üdevollem Klange . Wir hören es
Mt Andacht , wir fühlen die Wonnen der -weltbeglücken¬
den Botschaft , aber ein großer WerstNntstropfen trübt
unsere schöneren Gefühle : „daß -die Zahl der christlichen
Christen eine so geringe ist , daß nach mehr als neun-
zehnhnndert Jahren christlicher Lehre die Jschariote , dir
das Wohlergehen ihrer Nächsten Um elende Silberlinge
verschachern , noch so Merans zahlreich sind ! ä.

o . Kurhaus -Neubau . Bon dem alten Kurhaus stehen
nirr noch einige Manerreste . Der große Saal würde
zuletzt abgebrochen , wöbet auf die Marmorsäulen dessel¬
ben besondere Sorgfalt verwendet werden wußte , da die¬
selben zum großen Teil im neuen Hause , und zwar zur

Land , mit und ohne Kenntnisse des realen Lebens , geworfen
werden . Einzelne suchen durch Arbeit , andere durch reiche
Heiraten jene Höhe im gesellschaftlichen Leben zu erreichen , von
welcher sie in Gesellschast von Osfizteren herabzusehen gewohnt
waren.

* Unter den Kämpfern gegen die Trinkanschauungen unserer
Zeit steht der bekannte Landrichter in - Hamburg Or . jur . Her¬
mann M . P o v e r t gegenwärtig im Vordertreffen . Aus seiner
Feder stammte das vielgenannte , bedeutsame Werk „Hamburg
und ber Alkohol ." Soeben veröffentlichte er zwei Broschüren,
die schon durch den behandelnden Gegenstand bas lebhafteste In¬
teresse finden werden : „Das nächste praktische Ziel der Abstinenz¬
bewegung " und „Wir und das Alkoholkapital " (Verlag von
Deutschlands Großloge II des I . O . 6 . T . , P . Jepsen , Flens¬
burg ) . Außerdem veröffentlichen die „Lübeckischen Blätter " so
eben einen in Lübeck gehaltenen Bortrag Poperts : „ Grundlagen
und Aussichten der deutschen Abstinenzbewegung " .

* Die preußischen Ausführungsbcstim-
m u n g e n vom 23 . September 1904 zum Fleischbeschaugesetz , ins¬
besondere der 8 5 in seiner Wirkung auf die öffentlichen Schlacht¬
höfe . Znsammcngcstcllt und kritisch beleuchtet von H e r i e r ,
König ! . Okonomicrat . (Verlag : Deutsche Schlacht - und Viehhof.
Zeitung (Deutscher Schlachtvieh -Berkehr ) Dr . Ernst Lorenz,
Berlin -Charlottenburg .) Preis 1 M.

* „D e r deutschen Hausfrau Soll und
Haben ."  Wirtschaftsbuch für alle Tage des Jahres . Preis
gcb . 1 M . (Max Hesies Verlag , Leipzig .) Ein Hülfsbuch , das
eine vollständige Übersicht der täglichen , monatlichen sowie jähr¬
lichen Ausgaben liefert . Die Ausgaben werden hier zunächst
täglich unter den vorgedruckien Rubriken je nach Art eingetragen,
zum Schluß des Monats addiert , und in die nebenstehende
Kolumne für Summierung der Ausgaben übertragen . Die
Hausfrau ersieht dann genau , was sie jeden Monat für Brot,
Fleisch , Zucker , Kaffee usw . einzeln und insgesamt ausgegeben hat.
Die Einrichtung ist so übersichtlich als nur möglich : das Buch
kann unseren Hausfrauen nur empfohlen werden.

* „Die neue  F r a u e n t r a ch t ." Mitteilungen der
Freien Vereinigung für Verbesserung ber Frauenkleidung,
redigiert und herausgegeben von Ella L a w in Dresden . (Ver>
lag von Georg D . W . Callwey in München .) Monatlich ein
Heft . Preis sür das Halbjahr 1 Mt. 50 Pf . Inhalt des fünfzehn-
ten Heftes : Weibenbanm , über die neue Frauentracht . (Fort-
setzi-ng .) — Fuhrmann , Wohlfeile künstlerische Frauenkleidung.
(Schluß .) — Zu unfern Abbildungen . — Bahnson , Ausstellung
von neuzeitlicher Franentracht in » Bremen . — Frau Maurer-
Walchwyl , Erfahrnngen über falsche Druckverteilung des Kleides.
- BereinSnachrichicn.

* Die Domanialgesetzgebung im Bertragsbccken
deS Kongos.  Text der deutschen Berordnnng . Das Boden,
regime in Französisch -Westasrika . (Brüssel , Hanez , Drucker der
Königl . Belgischen Akademie . Loewenerstraße 112 .)
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Ausstattung des kleinen Saales , in dem der bisherige
Kursaal möglichst wieder erstehen wird , benutzt werden
sollen. Es ist denn auch gelungen , die Säulen ohne Be¬
schädigungen Niederzulegen und sie lagern nun bis zu
ihrer Wiederverwendung aus dem Hinteren Bauplatz.
Der Neubau soll mit möglichsterB .schleunigung betrieben
werden , und so sind, um den Beginn nicht zu verzögern,
obwohl der Bauplatz noch nicht geräumt ist, die Maurer
bereits damit beschäftigt, -das Schnurgerü 'st zu stellen.
Unmittelbar nach den Feiertagen wird mit den Erd¬
arbeiten begonnen. Das Häuschen, das gegenwärtig ans
dem vorderen Teil des Bauplatzes errichtet wird , dient
der Bauleitung : es enthält einen größeren Raum für die
'Zeichner und zwei Bureauräume , die örtliche Bauleitung
ist Herrn 'Architekt Karl W e r z von hier (Bruder des
hierin Architekten Werz, in der Firma Werz u. Huber,
und wie dieser Schüler des Baumeisters , Herrn Pro¬
fessor Di°. t>. Thiersch) übertragen . Die Prüfung des
großen Materials der Verdingung der gesamten Rohbau¬
arbeiten ist so weit vorgeschritten, daß im Lause der näch¬
sten Woche oder gleich nach Neujahr die Vergebung der
wetteren Arbeiten und Lieferungen ersolgen wird . Da¬
bei wird auch über die Wahl des Steinmaterials für dre
Fassäden Beschluß gefaßt.

— Der „Wiesbadener Tagblatt "-Kalender für 1805
ist der vorliegenden Ausgabe als unentgeltliche
S o n Äer b ei l a g e eingefügt . Die Ausstattung ist die
altbewährte und beliebte. Wir hoffen, daß diese alljähr¬
lich wiederkehrende Wethnachtsgabe unseren verehrlichen
Abonnenten auch diesmal als Zimmerschmuck willkommen
sein wird , und wünschen, daß es nur Angenehmes sein
möchte, was sie darin zu 'verzeichnen haben werden.
' _ Residenz -Theater. Morgen, am zweiten Feiertag . wird
nachmittags der beliebte lustige Schwank „̂Frve o clock von

und Lippsckntz zu Halben-Prcisen gegeben und abends hat
tkurt Kraab das Wort mit seinem „Kilometerfresier̂, der bei der
'Erstaufführung einen so großartigen unbestrittenen Erfolg er¬
rungen und unbändigste Heiterkeit erregte. Am Dienstag gelangt
der pikante tolle Schwank „Gastons Frauen " nochmals zur Auf-

Walhalla. An den beiden Wethnachtsfetertageufindet vor-
'sßtttaas von 1b/z bis V-h Uhr im Hauptrestaurant Fruhschô en-
gowert abends ab 7 ' Uhr großes Konzert der verstärkten
Theater-Kapelle unter Leitung beS Kapellmeisters Marco Grotz-

_ Stenographisches. Ein neuer Kursus für Gabels-
i, . , . . Stenoaraphen  für Damen und Herren beginnt
am 10 Januar, abends 9 Uhr, in der Gewerbeschule. Das
Honorar beträgt 8 M. Anmeldungen sind an Herrn H. Merte ir„

^ ^ lstiMeihnachtsbeschttNilgen in der Kindcr-Bcwahr-Anstalt.
Am 23. und 21 d. M., nachmittags, fanden im Speüefaal der
Anstalt die W e i h na cht s b e s che r u n g e n statt. Eine Zahl¬
reiche Kinderschar umstand mit freudestrahlenden Gesichtern die
mit Geschenken so reich belegten TischeJ Außer dem ^ orftand und
dem Personal der Anstalt hatten sich viele Teilnehmer an den
Festakten eingcfunden. Als der in der Mitte des Saales aufge¬
stellte herrliche Christbaum im Lichterschmuckerglänzte, zogen die
Zöglinge mit Gesang in den Saal ein. Hierauf wurde die F « er
durch Gesang und Deklamation entsprechend verheimlicht. Die
Festreden hielten Herr Pfarrer G r u b e r und Herr Dekan
Bickel.  In warmen, überzeugungsvollen Worten verstanden
dieselben es meisterlich, sich den Kleinen verständlich zu machen
und den Erwachsenen die Bedeutung des Weihnachtsfestes als eni
Fest der Liebe naheznlegcn. — Hierauf wurden die aus dcr Kellcr-
stiftung entfallenden Zinsen mit 160 M. an vier brave Zöglinge
den vorgesehenen Bedingungen gemäß durch Sparkassen-Eln-
lagen übergeben. Nachdem noch ein Schlutzgesang erfolgt, nahm
die schon lange in ruhiger Erwartung verharrende Kinberschar
ihre Geschenke in Empfang und somit war der feierliche Akt

— Abschicdskartevom alte« Kurhaus . Im Berlage
der Gcbr . Petmecky hier ist eine sehr hübsche Postkarte,
b'ie in geschmackvoller Umrahmung die Abbruchsrninen
des alten Kurhauses zeigt, erschienen. Die von Herrn
'Georg Geyer gezeichnete Karte wird sicher jsdem Wies¬
badener ein willkommenes Astdenken an den nun ver¬
schwindenden Bau sein.

— Die Rechte des Mieters gegenüber dem Vermieter
erfuhren vorm Kammergericht jüngst in einem Urteil
Geltung , das in dem neuesten Hefte der „Blätter für
Rechtspflege" mitgeteilt wird . Ein Berliner Hausbe¬
sitzer wollte bauliche Veränderungen ausführen , welche
die Beseitigung einer Hintertreppe notwendig machten.
Die Mieter widersprachen, weil sie durch diese Berän 'de-
rnug in dem vertragsmäßigen Gebrauch ihrer Woh¬
nungen beeinträchtigt würden . Nun berief sich der Haus¬
besitzer aus eine jener Klauseln, die den Berliner Miets-
Erträgen zu einer gewissen Berühmtheit verholfen haben.
Danach sollte sich der Mieter „die vom Vermieter für not¬
wendig öder zweckmäßig erachteten baulichen Verände¬
rungen und Reparaturen im und am Hause zu jederzeit,
gleichviel ob sie für ihn störend seien oder sticht, ohne
Entschädigung gefallen lassen". Das Kammergericht ver¬
sagte aber dieser Klausel die Rechtswirksamkeit in dem
nn«begr«enzten Umfang, den sie in Anspruch nimmt. Nach
den Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches ist der
Vermieter verpflichtet, den Mietern den Gebrauch der
gemieteten Sache während der Mietzeit zu gewähren
nstd die Sache in einem zum vertragsmäßigen Gebrauch
geeigneten Zststand zu erhalten . Diese Verpflichtung
des Vermieters gehört zum Wesen des Mietsvertrages,
und eine Bertragsklaus .'-l, die dagegen verstößt oder
«wesentliche Vertragsbedingungen wieder aufhebt, kann
von den Vertragsteilen niemals gewollt sein. Wenn
angängig , wird man daher Klauseln, die ihrem Wort¬
laute nach gegen die Natur des Vertrags zu verstoßen
scheinen, auslegungsweise auf ein solches Maß zurück-
führen müssen, daß sie neben dem Vertrage bestehen
können. Die Klausel kann nur in der Begrenzung Gel¬
tung haben, daß der Vermieter bauliche Veränderungen
aller Art vornehmen darf, durch welche dem Mieter nicht
der 'Gebrauch der vermieteten Sache, wenn auch nur teil¬
weise, entzogen wird . Da im vorliegenden Falle die
geplanten Veränderungen aber «ine wesentliche Umge¬
staltung der Mietsache bewirkt hätten , so erklärte das
Kammergericht die Vertragsklausel für unwirksam und
untersagte dem Vermieter die Ausführung des Umbaues.

— „Ein Lotterielos bleibt bis zur Bezahlung Eigen¬
tum des Kollekteurs". Mcscr Grundsatz ist durch ein
Urteil des Reichsgerichts  bestätigt worden. Ein
Kollekteur in Neu-Brandeuburg hatte einem Oberlehrer
in Berlin ein Achtcllos der Brauuschweiger Lotterie zum
Kauf a»geboten. .Da er ohne Nachricht blieb, sandte er

ein Erinnernngsschreiben , dem dann am 20. Juli eine
Postnachnähme folgte, aus der sich der Vermerk befand:
„Nach einmaliger Präsentation sofort zurück". Diese Post¬
sendung traf den Oberlehrer nicht in Berlin an und
wurde ihm ins Seebad Niendorfs nachgesandt, wo am
22. Juli «die Einlösung erfolgte, deren Annahme aber der
«Kollekteur verweigerte , weil jenes Los inzwischen am 21.
«Juli mit einem Gewinn von 20 000 M. gezogen worden
war nstd er das Eigentumsrecht an dem Lose geltend
machte. Der Kollekteur klagte beim Landgericht Berlin
gegen den Oberlehrer dahingehend: Darein zu willigen,
daß der aus das Los Nummer 30 477 der Brauuschweiger
Lotterie entfallene Gewinn an den Kläger ausgezahlt
«werde. Das Landgericht hat dem Klageantrag ent¬
sprochen, indem es Bezug nahm aus einen Satz in dem
Rundschreiben des «Kollekteurs, worin es heißt: „In
jedem Falle bleiben Lose bis zur Bezahlung unser Eigen¬
tum." Die Berufung beim Kammergericht hatte keinen
Erfolg . Der Berufungsrichter hat bestätigt, „daß ein
Vertrag zwischen den «Parteien nicht zustande gekommen
sei, indem die Nachnahme am 22. Juli eingelöst ist." „Der
Geklagte hat durch die Einlösung in Niendorf ein Ange¬
bot angenommen, das bereits erloschen war ." Das
Michsgericht hat dieses Urteil bestätigt.

— Die Silberhochzeit feiert am 27. Dezember bas Ehepaar
städtifcher Gasmeister Karl Schalles  und Frau , Marie , geb.
Weisel, Hierselbst.

— Handelsregister. In bas Handelsregister ist unter der
Firma „Lanesen und Hcbcrlein", Biebrich a. Rh., eine offene
Handelsgesellschaft cinnetragem morden. Persönlich «hastende
Gesellschafter sind die Färbcreibesitzer Johann Peter Lanesen
und Max Friedrich Kar! H eb e r l e in aus Biebrich a. Rh. Die
Gesellschaft hat am 1. Januar 1903 begonnen,

— Kleine Notizen. Auf dem Eisklub - Sportplatz
findet bei andauerndem Frostwctter auch am zweiten WeihnechtS-
feiertagnachmittagKonzert  statt.

DereinS-Rachrichtea.
* Der „E v an g. Männer - und Jünglings:

Verein"  veranstaltet heute Sonntag , den 25. Dezember,
abends 8 Uhr, im großen Saale des Evang. Vereinshauses,
Platterstraße 2, seine Weihnachtsfeier. Außer zwei Ansprachen
von Herrn Missionar Autenrieth und Herrn Pfarrer Grein weist
das Programm Posaunen- und Zithcrvorträge auf, Chorgcsünqe,
sowie ein Festaesprächfür elf Personen, mit dem Titel : „Die
Suchenden." Jedermann ist zu dieser Feier eingeladen.

* Der „Christliche Arbeiter - Verein"  begeht
seine Weihnachtsfeieram 1. Feiertag , abends 8 Uhr, im Ge¬
meindehause, Steiirgasse 9. Gäste sind wollkommen.

* Auf den morgen (2. Feiertags, abends 8 Uhr, im „Frieü-
richshof" stattfindcnden Familienabend der „C o n c o r d i a"
sei n-'chmals aufmerksam gemacht. Auch die unaktiveu Mitglieder
und deren Familien sind eingeladen.

* Die Mitglieder des Männergcsangvcreius „Cacilia"
versammeln sich am 2. Feiertage zu einer geselligen Zusammen¬
kunft bei ihrem Mitglied P . John , „Zum Schützcnhaus", Unter
den Eichen. — Die Weilmachtsfeierder „Cäcilia", bestehend in
Konzert, Christbaumverlosungund Ball, findet am 8. Januar im
Saale des „Turn -Bereins " tHellmundstraße25) statt.

* Die diesjährige Weihnachtsfeier der Gesellschaft„F i d e l i o"
findet am zweiten Weihnachtstage, nachmittags von 4 Uhr ab,
im kleinen „Kaiscrsaal", Dotzheimcrstraße 15, in der üblichen
Weis- statt.

* Der Gesangverein „L i e d e r kr a n z" veranstaltet am
Sonntag , den 8. Januar , von abends 8 Uhr ab, im Saale der
„Turngesellschaft" sWellritzstraße 41) seine Weihnachtsfeier mit
darauffolgendemBalle.

X Bierstabt, 24. Dezember. In der gestrigen Gemeinde-
vorstandssitzung  wurden unter anderem folgende
Gegenstände erledigt: Es wurde beschlossen, auf der Wiesbadener-
stratze, und zwar von der Grenzstraße bis zur Ecke der Taunus¬
straße, während der ganzen Nacht drei Laternen brennen zu
lassen. Borgcschlagcn wurden die Laternen 4, 7 und 10. Ferner
wurde der Beschluß gefaßt, von dem Bäckermeister Herrn Ludwig
Theodor Mayer einen Streifen Gelände zur Erbreiterung der
Kälbergasse zu erwerben. Das von Herrn Siegfried, wohnhaft
am Wartturmweg, vorgelegtc Gesuch wegen Errichtung einer
Krankenanstalt mit 9 Betten wurde zur Genehmigungbegutachtet.

Sport.
* Der Wiesbadener Rhein- «nd Tannnsklnb veranstaltet am

zweiten Feiertag in Verbindung eines Familien-Ausslugs nach
dem Chausseehaus lRestaurant Taunusblickj eine W'eih,-
nachtsfeier.  Die Bergnügungskommission hat für Über¬
raschungen aller Art gesorgt und dabei der Kinder besonders ge¬
dacht, so daß gemäß eines äußerst reichhaltigen Programms
unseren Tauniben und deren Familien ein vergnügter Nach¬
mittag in Aussicht steht. Frisch auf!

Vermischtes.
* Eine historische Weihuachtsbeschcrung. Die „Halle¬

sche Zeitung " berichtet ans Wittenberg:  Von den
zahlreichen Weihnachtsbescherungen, welche die werk¬
tätige Barmherzigkeit den hiesigen Armen aufbaut, dürfte
die im Lutherhause zur Verteilung kommende„Spende"
das 'weitestgehende Interesse beanspruchen. Die Spende,
früher das Spcndekorn , hat eine mehrhundertjährige
Geschichte von historischem Werte. Der Universität Halle-
Wittenberg wnreu und «sind wvbl noch 10 um Wittenberg
liegende Dörfer zinspflichtig, die ihre zum allergrößten
Teil aus Getreide, aber auch aus Eiern , Hühnern usw,
bestehenden Abgaben zu bestimmten Zeiten, den „Schütt¬
terminen ", an die Universität abliefern ' Mußten! die ge¬
räumigen Böden des Augusteum» füllten sich dann mit
Getreide aller Art . Die Universität bezahlte mit diesen
Lieferungen, teils in nutura , teils nachdem sie in «Geld
umgesctzt waren , die Gehälter ihrer Beamten und Pro¬
fessoren'. Aber sic vergaß in ihrem Überfluß auch der
Armen nicht und versorgte einen großen Teil von ihnen
während des ganzen Jahres mit Brot , verteilte außer¬
dem zur Weihnachtszeit auch große Mengen von Getreide
an arme Frauen , die das Getreide dann in der Stadt-
wühle gegen Stollenmehl umtauschten. Als dann im
Anfang des 17. Jahrhunderts die Universität nach Halle
überging, blieben mit der in Wittenberg ivegeu der zahl¬
reichen UuivcrsitätsbesitzuN'gen zurückblcibenden Univer-
sitätsverwaltuug auch die bis dahin geübten Wohltaten
bestehen. Noch jetzt wird das Brot an die Armen, und
zur Weihnachtszeit an etwa neunzig arme Familien , ver¬
teilt,' nur wird die Spende , 'da die Dörfer iyr ^Zins¬
getreide nfn*. abgelöst haben, nicht mehr in Korn, son¬
dern in Geld gereicht.

* Eine intereffante Streitfrage . Bor dem Ode««,
Bezirksgericht wurde jüngst die Frage latent , ob
Juden die Bie lw  e i Ler e i g e st at te  t s ei . Kz
gewisser Kiwa Tronstein war wegen Bigamie angeürgt
und zu einer Gefängnisstrafe von zwei Monate« ^
urteilt worden. Er legte gegen dieses Urteil Bcrusun»
ein und sein Verteidiger führte aus : Die Monogamst
sei jetzt allerdings von den Juden allgemein angenM
nrcn, aber die jüdische Religion fordere von ihren An!
Hangern keineswegs die Einehe, sondern lasse auch Biel!
weiberei zu. Als «Beispiele können die Könige Darss,
Salomo u. a. dienen, die viele Frauen hatten. 3^
den Juden verwandten östlichen Völker, 5. B . die Äthio¬
pier und die iin Kaukasus lebenden Bergsuden, leben
noch Heute in Vielweiberei. Richtig sei, daß vor 600 hjz
700 Jahren der Rabbi G'erschvn die Monogamie ange,
ordnet habe: das sei aber nur die Ansicht eines Gelehrte»
und keine Grundlage 'des Glaubens . Die Juden Euro¬
pas , und besonders Westeuropas, haben sich der Verord¬
nung Gerschons gefügt, weil sie im Mittelalter heftiger
Verfolgung ausgesetzt waren . Aber auch das verändere
ihre Glaubenslehren nicht. Da der Verteidiger «ns
diesen Gründen nichts finde, woraus eine BerantMrt-
lichkeit des Tronstein folge, bitte er , einen Rabbiner als
Sachverständigen darüber zu vcrn'ehmlen, ob nach
jüdischem Gesetz eine Vielehe zulässig sei oder nicht. Ter
Gerichtshof gab diesem Anträge nach.

-n. Die Erweckung von Wales. London,  22. Tez.
An die Zeiterr Savonarolas , da ganz Florenz kein
größeres Vergnügen kannte als das, für die Sund«
seiner Weltlichkeit in Zerknirschung Buße zu tun, er¬
innern B«orgänge, die ans den «BergwepkAdUrikten von
Wales gemeldet werden. Durch die fanatischen Proche-
zeinngen eines Bergarbeiters namens Eoan Ro'bert»
«ist unter den Bewohnern einer ganzen Anzahl wt
Städten in Süd -Wales eine Bewegung zur inneren Eiu-
kchr hevvortzerufen worden, deren wirtschaftliche Fol§:«
sich bereits bemerkbar machen. Die Bars sind geschloffeu,
viele Schan«k>w«irte stehen vor dem Ruin und eine Anzahl
von Theatern stellte freiwillig ihre Boriiellnnge« ein, )a
das Interesse an weltlichen Schaustellungen so gut wie
erlosch«en ist. In den Kneipen «werden religiöse Bersamw
lungcn abgehalten, 5'te bisweilen in einem Handgemenge
enden — ein verzeihlicher Rückfall — meist aber eimu
durchaus friedlichen Verlauf nehmen. «Das Phchwm«
das hier als die „Erweckung van Wales " bczeich ret nick
erklärt sich teils aus der Empfänglichkeit der Bewchncr
von Wales für mystisch-religiöse «Vorstellungen, teil» <titf
d«er Isoliertheit der betresfend.'n Distrikte, die von̂ de»
großen Industriezentren fast abgeschlosseirsind. «Ter Tob»
des Generals Booth ist bereits aus dem Schauplatz cc-
schienen, um die «Situation «für die Heilsarmee m:W'
nützen, und auch die anglikanische Kirche steht dw Be¬
wegung sympathisch gegenüber.

* Die heutige und frühere Bedeutung des Walsangs,
So lange sich der «Mensch in dieser Hinsicht als echt6
Raubtier bew«ährt , muh der Nutzen, den er aus dem
freilebender Tiere zieht, mit «der Zeit dauernd zurua«
gehen. Schon ist eine große Zahl von Tieren zu nennen,
deren Ausrottung in einer wahrhaft entsetzlichen SW
gelungen ist, und eine noch viel größere Liste von 5!®*
steht auf dem Aussterbeetat. Erst in jüngster Zeit s«HW
sich der Nlensch daraus zu besinnen, daß er dazu berusk»
ist, aus der Erde einen höheren Standpunkt zu vertrei» ,
und ergreift hier und da gewisse Schutzmaßregeln tz-
allzu arg und sinnlos bedrängte Geschöpfe. Manqm
wird freilich kaum mehr auszuhelfen sein, betspielsE
ist es' ziemlich sicher, daß der Soehundsfang nie me.)
seine frühere Blüte erreichen wird . Auch die
die Riesen des Meeres , die Vertreter «der Walfawww
ist heute nur noch ein Schatten ihrer früheren Bedcutil̂»-
Vor hundert Jahren entsandten die Briten alleimM
Schiffe ins Vteer, um den großenGröulandwal zu LMM
Heute geht höchstens noch ein halbes Dutzend von T>m>-
aus aus die Jagd , und den Gröwlandrval ivc'-'denW
auch nicht mehr finden, sondern sich mit anderen -lp ..
dieses selten gewordenen Meersängers begnügen mm
Ähnlich ist die Flotte der amerikanischen Walfänger
sechzig Jahren von 700 Segelschiffen ans eine Zahl
gefunken, die man an den Fingern herzählen r»
Welch ein Abstand nun erst gegen die Zeit vor meM
Jahrhunderten , als die Basken den Walfang om ^
ganzen Atlantischen Ozean als eine Art Monopo.
rrieben und für ihn die Harpune erfanden , die«  -
ihrem Namen von ihnen ererbt haben. «Der Grüm««̂
Wal ist mittlerweile so gründlich beseitigt ivvwe», ^
nur verhältnismäßig wenige Museen ein vollstaî .
Skelett oder auch nur einen Schädel aufzuweiicn_««• ^
Der Walfang ist aber doch nicht auSgestorben, st
hat sich nur eine andere Beute gesucht. Seit , «»v , ^
der norwegische Kapitän «Dwcnd Foyn aus Wijl,
erstenmal auf den sogenannten Rorghval oder v ^
mal Jagd machte, hat man diesem gleichfalls sehr 2$
entwickelten Tier nachgespürt, und schon zwanzig gi ^
daraus hatten sich an den Küsten Finnmarkens wk»« ^
dreißig Faktoreien gebildet, die sich mit der Bern-
dieses neuen Walfanges beschäftigten, bis die
Negierung sie sämtlich aushob. Der Fang dehnte1 ' $
bis nach Island und sogar bis Neufundland
aber noch immer fast gänzlich in norwegischen^ M-
insofern eine Firma in Tünsberg alle dazu nötig
rate ausschließlich liefert. Im allgemeinen sind oi«
noch durchaus nicht selten geworden, «denn
Atlantischen wie im nördlichen «Stillen Ozean ^ a„,
noch Herden von vielen Hunderten zusamm«'
getroffen. In der Umgebung der Shetlands -Jn ««-!
in den letzten «zwei Jahrzehnten 27 000 «Stuck o &ie
gefangen worden . Was will das aber sagen mö
Zahlen der früheren Zeit, als die Holländer am» ^
rechneten, daß sie 575 000 Grönlandwale
oder Biskayawale in etwa einem Jahrhundert
hätten. Dennoch sind auch die früher so arg ' ^hl
Walarten sicher unverloren , «iveil die Wale e
langes Leben und eine sehr langsame Entwickelung/ ^5
so daß die Jagd bereits aufhören muß, wenn cv
reichlicher Nachwuchs vorhanden ist. Gegend so-
strcckt sich der Walfang ans fünf bis sechs Arten.
genannten 'Schwefelbauch oder Blauwal , der 9 ,^ gc-
lich bei Island und Neufundland gejagt wird,
niöhnlichen Buckelwal, den Rudolfifchen Finw- ' W
Pottwal und den Biskaya -Wal.
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Gerichtssiml.
« Humoristikaaus einer kleinen Garnison. Ein ebenso ab-

zefeiwter wie humorvoller Ostiziersbursche hat soeben bas Saa^
burger Kriegsgericht beschäftigt und belustigt. Der in sZ
stehende Vaterlandsverteiürger war zu einem Rittmeister ber
15. Manen als Bursche kommandiert. Seine Fühmmg war
jedoch nicht über jeder Kritik erhaben und so wurden dem
Burschen eines -rages drei Tage Mittclarreft verabfolat Der
Bursche verabschiedete sich, um Len Erholunasurlaub bei Bater
Philipp" anzutretcn. Als drei Tage ,im waren. erwLete d°r
Rittmeister vergeblich die Rückkehr des Burschen, 4, 5 s; ttac », r,
„insen- .er kehrte nicht wieder. Eine Nachfrage ergab, daß der
Bursche die drei Tage gar nicht abgebrnmmt hatte, sondern
fahnenflüchtig war . — Der Deserteur, im Badischen beheimatet
war dorthin gereist, hatte seinen Eltern eine Abschiedsvisite ac-
macht und war dann nach der Schweiz entwichen. '- Monde
«ergingen, der Sommer ging ins Land und die Manöver kamen
heran. Unser Rittmeister rückte aus . An den Burschen dachte
niemand mehr. Diesen aber zog cs zurück in die „kleine
Garnison, und wahrend diese zur Manöverzeit sturmfrei war
kehrte er eines Tages unbehelligt nach Saarburg zurück Seiner
alten Liebe gedenkend, kehrte er in der Wohnung seines Ritt¬
meisters ein und räumte hier in der unverschämtestenWeise
unter den Keller- und Küchcnvorräten auf. Nach einigen ^ aaen
des schönsten Schlaraffenlebens nahte die Abschiedsstunde ans
der rittmeisterltchen Wohnung. Ehe das Regiment wieder ins
„Städtchen" euirnckte, verschwand der Bursche von der Bildftäche
- Man kann sich deilken, was für Augen der hcimkehrcndc Ritt¬
meister machte, als er des Durcheinanders in seiner Wohnung
ansichtig wurde. Die Sektflaschcn standen in Paradeausstellung
auf dem Tisch, allerdings geleert, die letzte Zigarre war den Weg
alles Fleisches gegangen. Ein Zettel mit nachstehendem Inhalt,
der auf dem Kamin lag, brachte jede gewünschte Aufklärung. Der
Brief lautete: „Geehrter Herr Rittmeister! Ich habe die Wohnung
>n Ihrer Abwesenheit in Ordnung gehalten. Wie Sie sehen
werden, habe ich dem Wein und den Zigarren tüchtig ziiaesprochen
Der seit war vorzüglich,- er schäumt und knallt kolossal. Sie
werden gut tun und bestellen von dieser Marke wieder Di--
Zigiwrcn aus Bremen scheinen besser zu schmecken als die ans
Hamburg. Das ist jedoch Geschmacksache. Jetzt gehe ich zum
Later Philipp!" Der Brief sagte die reine Wahrheit. Der
Bursche hatte sich tatsächlich seinen! Truppenteil gestellt und wollte
die Gesamtstrafe, die seiner harrte , abbrummen. Das KricgS-
,«sticht verhängte über den originellen Kauz sechs Monate Gv
sangnis und versetzte ihn in die zweite Klasse des Sotdatcn-standes.

Kleins Chronik.
Die verschobene fürstlich«! Verlobung . Wie aus

München gemeldet wird , ist Großfürst Kyrill von Ruß-
WM dort am Don -nerstag aus Rom cing-ctroffev und

»ach kurzem Aufenthalt nach Koburg weiter gereist. Dort
sollte zu Weihnachten die Veröffentlichung seiner Bcr-

.woung mit der g«sch>icLlen-en Großherzogin von Hessen,
-stktor-ia Melita , nachiöem der Kaiser twit Rußland seine
(MMmurrg gegeben, endlich erfolgen. Durch das Ab-
,tea Herzogin-Witwe Alexandrinc von Sachsen-
Kburg durfte von dieser Absicht Abstand genommen wvr-
Wit j,CU!. 'Die Tatsache der Verlobung steht jedoch fest.
». , * om  Bvdensee meldet die „Augsburger Abeüdzkg." :
-.agsiiber herrscht Zurzeit über dem See ein so starker

Wietel, wie seit 1880 nicht mehr. Die Dampfschrffahrt
darunter empfindlich zu leiden, da der Amsb-kick für

D? Mannschaft'kaum weiter als über den Bng hinaus
"Ae . In Len Vorhergen herrscht dagegen das wundcr-

»av,t« Wetter.
dni Rausch. Im Kölner Vorort Nippes fuhr der

Wctrunkene Lenker eines Fuhmvevks im scharfen Trabe
eine Schar Kinder hinein , die gerade die Schule ver-

hen hatten. Drei Knaben gerieten unter das Fuhr-
Z " . und iwurden schlwer verletzt. Der Trunkenbold

in Hast.
"zsü hübscher Zwischenfall erfreute , laut dem „Verl.

' tiefer Tage bei einer KindevaNfführung der
Melusine" im Berliner Theater «die Zuhörer.

,w? verschwindet im Lause des Spieles mit ihrem

nung ermordet und beraillbt anfgesunden. Als der Tat
dringend verdächtig wurde der Postillon Olschowski in
Untersuchungshaft genommen, wegen Mangels an Be¬
weisen jedoch vom Sch!wnrtz>ericht zu -Lyck freigesprochen.
Jetzt, nach achtzehn Jahren , hat OlscheivÄi ans dem
Sterbebette reumütig die Mordtat eingestandcn.

Merkwürdige LebcnLrcttrrng. Ein Lebens'MÜdrr
wollte dieser Tage seinem Leben daDurch ein Ende machen,
'daß er sich bei Eisenach auf di : Schienen der Werrabahn
legte, um sich von einem Zuge überfahren zu lassen.
Kinder , die in der Nähe spielten, beobachteten den Mann
und warfen mit Skeiuen nach ihm. Das war ihm doch
zu dumm, und die Wirkung war , daß' sich der Lebens-
.'Nüöe die Sache anders überlegie, uu-d kurz bevor der
Zug heranbrauste , davonlief.

Ein „militärfromiucA" Theater ist offenbar das
Stadttheatcr in Schweidnitz. Dort hat der Direktor
Winzer , wie geschrieben wird , den Samstag als „Mili¬
tärtag " eingeführt, an dem nur patriotische 'Stücke aus¬
schließlich für die Garnison gegeben werden. Das zu¬
ständige Kommando soll Förderung des Unternehmens
in Aussicht genommen haben, und will namentlich den
nötigen Urlaub für die Mannschaften gewähren^

Raubmord um eine» falschen Tauscubkronenschein.
Kürzlich wurde in der Müh: eines Meierhofes bei Graz
ein Mann sterbend ausgcsuNdeu. Der Mann starb auch
bald. Dem „Grazer Bolksblatt " wird dazu gemeldet:
Am Mend des 18. d. M. kam in das Lurgersche Gasthaus
öer Schmied Franz Ziegler und zeigte dort den aNweseir
'den Gästen eine falsche Tausendkroncnuote, eine soge¬
nannte Blüte , die nur auf einer Seite wie ein Tausend-
kronenschein aussieht, auf der anderen aber eine Anprei-
snntz trug . Diesen Scherz mußte der Mann mit seinem
Leben bezahlen. In dem Gasthause saßen nämlich an
einem anderen Tische zwei Knechte, die die angebliche
Banknote für echt hielten. Sie fvlgtwr dem Schmied auS
dem Gasthause, .woraus sie ihn auf dem Wege überwöl-
tigten, halb tot schlugen und beraubten . Am nächsten
Tage starb der Schmied an den Folgen der erlittenen
Verletzungen. Noch am selben Tage wurden die beiden
Verbrecher ermittelt und verhaftet.

Feuer . In der Nacht auf Donnerstag um Mitter¬
nacht brach in dem Waschhause des städtischen Hospitals
zu New- Dork Jener aus , -durch das dort , sowie in dem
Altenheim auf Blackwells-Jsland große Panik hervorgc-
rufen wurde. Die 67 Wäscherinnen konnten Nur mit
Mühe entkommen. Arbcitshäusler nahmen mit ihren
Aufsehern an den Löscharbcit-en teil.

wb . Moskau, 24. Dezember. Die gestern aib gehaltene
Sitzung des lau -d wirtschaftlichen Vereins
nahm einen sehr stllr -mischen Verlauf.  Ein Mit¬
glied verlas eine Erklärung , in der 28 Mitglieder , ihrer
Sympathie mit der Resolution der in Petersburg abge-
haltcueu Konferenz der Semstwo-Vertreter Ausdruck
geben. Die Verlesung erfolgte trotz des Einspruches des
Vorsitzenden. Der Vertreter des KostromaschenZweig¬
vereins teilte mit, -daß dieser die gleichen Beschlüsse ge¬
faßt habe und die Beendigung des Krieges fordere. Der
Vorsitzende verließ hierauf -den Saal . Die Versammlung
forderte die Wahl eines Vorsitzenden aus ihrer Mitte.
Bis zu den vorgerückten Nachtstunden wurden erregte
Reden gehalten.

"" imwinoel im vaupe o-es L>PI«I«S mir tyrem

Emsküduns-n NUS drm Leserkreise.«̂ enö jtürjt der Vater des Prinzen aus die Bühne mit
Rufen : „Wo ist mein Sohn ? Wo ist

icks? Ä'05n?" Die Kinderhevzchm der kleinen Zuhöver
ünvstl-ich. In der zweiten Rc-ihe des Parketts

-liiid' ein reizendes Kindchen m-it braunen Locken
ESJ 'JJji mit erhobener Stimme dem alten König zu
8üni ‘i1 ê cit  ' n te ’n Brunnen gegangen". Der
volle? ein sehr erstauntes Gesich-t bei dieser liebe

^ Zurechtweisung, und das ganze Theater lohnte
^.f'uen durch große Heiterkeit.

Die« p,. 118 Berliner Publikum nach der Pfeife tanzt.
1-seisjlgnnle, die die Berliner Polizei probe-neise zur

Verkehrs in Anwendung Bringt, haben bei
fee« ' ^ •uler  Schulrugcnd m-arm-e „Anerkennung" gefun-
»li-d ^ ^ hat sich nämlich auch Trillerpfetfen besorgt
öena ( F Lnm Verdruß der vielgepla-gtcn Schutzleute
Nnao \ - na^ ii’ rcr  Art . -Auch bei dem großen Ge-
vielsg»»̂ r Goldenen Sonntags ertönten oftmals plötzlich

"Signale ", die den 'Lärm des Mavktcs noch

Bei den Gohlitz-cr Sch-rcbevwerken bei
mit iiin Drama abgespielt. Mau fand dort
1 . . ’* 1 L -chußwnnden in » Kopfe und einer langen

^rsop ^ Leiche einer etwa 26jährigen Fraucns-
ktzt ft -iteben der Franenleiche, ebenfalls schwer ver-
hvspĵ i E>n etwa 28 Jahre alter Mann , der später im
SeitfC(t Beide Personen gehören anscheinend

besseren Ständen an . Sie tragen weder
ihre« 'on't -etwas best sich, durch- welches man a-uf
i% koni-men könnte. Der Hut des Mannes

De? -T^ mvel einer Hamburger Firma.
mbcnfachen Mords verdächtig. Der Stein-

Befmt, ^-övmschke aus Oberst ei nau bei Pulsnitz,
^teii P . verdächtig ist, die ihm verwau-dte, aus
o’*!fteiiJv° 1,eu  bestehende Familie des Gutsbesitzers
*ai%erirfif̂ ^ mordet zu haben, ist in 'das zuständige

g,z'flefängnis zu Bautzen eingeliefert worden,
n îuch ^ Gefängn-iss« in Pulsnitz einen Selbstmord-

"vẑ UZMmen hatte. -Der Verdacht gegen
?Echaspte *n ietzter Zeit vermehrt haben. Ter

Ty-e ^ bestre-itet nach wie vor hartnäckig, an
°" stiu. heben Opfer irgendwie beteiligt gewesen

18 Jahren wurde, wie das
ken̂ beiD " berichtet, der Lehrer Milthaler aus
s.Ä oltf . ^chgallcn, als er von einem 'Jahrmarkt heim-

ün-d Er sein Fuhrwerk für 1800 M. verkauft
»umme bei sich trug , unweit seiner Wvh-

(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diele Rubrik zuaehenden,' nicht
verwendetenEinfendinloen kann sich die Redaktion nicht eimanen.)

* Im „Tagblatt" Nr . Ml vom Sonntag wird unter Stadt
und Land nach Anleitung der in der vorigen Woche hier abgc-
halteneu KreiS - Sy  n 0 d e über unsere evangelische Kirche,
uiid zwar in abfälliger Weise gesprochen. Wenn man aber dabei
nicht gänzlich vergesien hätte, daß es außer der Orthodoxie in
unserer Kirche auch eine freiere Richtung  gibt , dann
würde man wohl eine so ungünstige Vorstellung nicht gegeben
haben. Diese liberalere Richtung, die sich schon seit langer Zeit
in unserer Kirche Bahn gebrochen hat. und die auch in den drei
Kirchen unserer Stadt zum Ausdruck kommt, hält nicht zu einem
völlig überflüssigen Dogmenkram und zu Dingen, welche die

, Wissenschaft widerlegt hat, sondern sie huldigt dem Fortschritt
auf jedem Gebiet und lehrt nichts, was mit der Intelligenz im
Ltrcit wäre. Nur das Evangelium läßt man sich nicht nehmen,
ohne aber dabei beim Buchstaben zu jchwörcn. Man will vor
allem das praktische Ehristentnm, man will im Geiste Jesu leben
und dieses im täglichen Leben betätigen. Eine Kirche, die ein
solches Streben in sich ausgenommen l)at , kann volle, inn -re
Befriedigung schenken und verdient die Unterstützungaller ihrer
Glieder. Die Teilnahmlosigkeit, die sich trotzdem, wohl am
meisten durch die einseitigen Anschauungen, bei so vielen kund¬
gibt, ist aber sehr zu bedauern und bildet unsere Schwäche. ES
sollte anders sein. So sollte der Kirchgang ein Herzensbedürfnis
für.  alle sein. Da in dem geweihten Gebäude wird man beim
Gottesdienst durch den Gesang, durch Gebet und Danksagung der
Gemeinde über den Staub der Erde erhoben: da kann man über
die warmen Lehren unseres Herrn und Meisters predigen hören.
Da findet man Trost bei den vielen drückenden Sorgen und
Beschwerden des Lebens, da wird man wahrhaft erbaut und ge¬
stärkt in Glaube, Hoffnung. Gottes- und wahrer Menschenliebe.
Glücklicherweise bleibt mau doch äusicrlich, mit sehr geringen und
abnehmenden Ausnahmen, bei der Kirche. Um so mehr darf man
die Zuversicht haben, daß sic bei den freieren Strömungen , welche
sie in sich ausgenommenhat, wieder das volle Vertraucu und die
Sriwpathie ihrer Glieder sich erwerben und daß allmählich ein
neuer, frischer Geist, wie zum Beispiel setzt in Österreich, sich
regen und osse„baren wird. Das wird Segen und Glück bringen.
Daß doch diese Zeit bald anbrechcn möge, wünsche ich Laie als
warmer Anhänger unserer Kirche von ganzem Herzen und lebe
der Hoffnung, baß die Söhne Lnthcrö und der Reformation ihr
nicht immer, was ein Teil derselben betrifft, teilnahmlos gegen¬
über stehen werden. ß.

noch mehr erweitert werden. Damit ist auch die Möglichkeit
eines rentablen deutschen Bankgeschäfts in der Levante ge¬
stiegen. Die neue Bank wird Filialen in Konstantinopel, Salo¬
niki, Smyrna und Alexandrien errichten, also direkt in der
Türkei Verbindungen suchen. In Hamburger Blättern wird aber
dem neuen Institut der Vorwurf gemacht, daß es einen großen
Fehler dadurch beging, daß es nicht gleich Anschluß an Ham¬
burg suchte. Man wird daher auch nicht erwarten dürfen, daß
der in Hamburg konzentrierte Handel mit dem Orient sich .ganz
oder zum großen Teil der Vermittelung des neuen Unternehmens
bedienen wird, um so weniger, da das Geschäft, das die Bank
in Deutschland machen kann, vornehmlich in einer Finan¬
zierung des Warengeschäftes beruht, das zum ganz überwiegen¬
den Teil in den Händen Hamburger Firmen liegt.

En!sc!)3djgrn0 für die Inhaber Rumänischer Resie . Dei
Finanzminister hat nun einen Gesetzentwurf ausgearbeitet, der
die rumänische Regierung berechtigt, bis zur Behebung der be¬
schlagnahmten Summen von denjenigen Personen, 'die seiner¬
zeit an den Betrügereien bei der Verlosung der rumänischen
Rente schuld waren, einen außerordentlichen Kredit von 900 000
Frank zu eröffnen, damit die Inhaber rumänischer Renten, die
durch, die falschen Auslosungen geschädigt wurden, entschädigt
werden, sollen. Direkte und völlige Entschädigung kann, laut
•F. nicht erreicht werden, da sich nicht festst.ellen läßt,

wer eventuell das Glück gehabt halte, durch die Auslosung aus
der Kursdifferenz noch Nutzen zu ziehen, welche Kursdifferenz
gerade ihm zugefallen wäre. Da die falschen Auslosungen sich
ausschließlich auf 5000 Frank-Titel erstreckt hat , soll die Ent¬
schädigung unter den Inhabern solcher Titels verteilt werden.

Freuaisch-Hsssische Eisenbahn. Im November wurden
aus dem Personen- und Gepäckverkehr 29 -117 000 M. verein-

Se£en  den .gleichen Monat des Vorjahres mehr:
1 4bv D00.AI. Der Güterverkehr betrug 92 534 0C0 AI. und ergab
ein Plus von 5 815 M. Daraus kann man nur schließen, daß
sich das industrielle Leben in aufsleigender Richtung bewegt.

Syndikaiswesen. Die Vereinigten Steingutfabriken, die sich
bekanntlich auf weitere 5 Jahre verbunden haben , vereinbarten,
an den bisherigen Preisen und Bestimmungen unverändert fesizuhalten.

Essener Bergwsrksverein König Wilhelm. Die Verwaltung
kommt zur gleichen Dividendenschätzung wie 1903- 12 Proz
für Aktien und 17 Proz. für die Vorzugsaktien.

Lawsons weitere Schritte. Nach einer Meldung de-- „World
haben die Rechtsanwälte des Herrn H. H. Rogers von der
Standard Oil und der Amalgamated Copper Cc. einen Brief an
die American News Co. gerichtet, die die Agentin für die
„Lverybody Magazine“ ist. Darin wird der News Co. eine
Strafverfolgung angedroht, wenn sie die Januarnummer des
Magazmes zum Verkauf bringe, da diese angeblich eine grobe
Schmähschrift gegen Herrn Rogers von der Hand Lawsons
enthalten soll. Das Magazine wird gleichwohl zum Verkauf
ausgeboten werden, da die Herausgeber ihren Agonien eine
Ur:rantie gegen Verlust geleistet haben.

Vom amerikanischenEisenmarkt. Über die Lage des
amerikanischen Eisenmarktes meldet der „Iron-Monger“, daß
ernste Trockenheit die Höhe der Roheisenpreise bestimmt. Der
Preis ist 25 Zent höher. Stahlknüppel sind U/s Dollar ge-
stiegen. Das Eisengewerbe ist zuversichtlich betreffs seiner
endgültigen Gestaltung, obwohl der Ausblick noch nicht völlieklar ist. *

Einigung mit den dänischen Reedern. Einer Meldung aus
Kopenhagen zufolge ist der Konflikt zwischen den dänischen
Reedereien und der Hamburg-Amerika-Linie vollständig beige-
legi worden. Man hat sich gegenseitig verständigt und das ist
m diesem Fall das beste gewesen, was man tun konnte.

Zur industriellen Lage. In der Generalversammlungder
Wanderer Fahrradwerke wurde die Dividende auf 24 Proz-
festgesetzt und mitgeteilt, daß der Geschäftsgang im neuen Ge-
schaftsjahr sehr flott ist ; besonders in Fahrrädern und Schreib-maschinen.

, ®!efine ^ “zchionik . Die Dividende der Deutschen Spiegel-
g. "̂Aktiengesellschaft wird von berufener Seite auf 13 Proz

w GtWa1 -,“ er ges ^ätzt . Jüngst lautete eine
£” ,' at ,e Schatzung auf 17 Proz., woraufhin die Spiegelglasaktien
I infp n 1886? ' Oerüohte, daß die Hamburg-Amerika-
Linie den Dampfer „Phomcia“ verkaufte, sind nicht richtig. —
Von der New Yorker Börse sollen mehrere Firmen wegen Ver¬
stoßes gegen die Bestimmungen der Börsenordnung ausge¬
schlossen worden sein. — Aus Peking wird gemeldet, daß sich
em französisch-chinesisches Syndikat um das Eisenbahn¬
monopol m der Provinz Fukien bewirbt. — Im Konkurs Ter¬
linden wurde von dem Amtsgericht Oberhausen ein Zwan«s-
vergleich mit 4 /» Proz. geschlossen, 136 Gläubiger mit 13 Mill
Mark Forderungen waren anwesend. — Die Dividende der Ber¬
liner Speditions- und Lagerhaus-Aktiengesellschaft vormals
Bartz u. Ko. wird auf 7 /- Proz. wie im Vorjahr geschätzt. —
Die Bank von Spanien hat sich bei drei Pariser Banken und
einer Berliner Bank Goldkredite eröffnen lassen , die sich auf
insgesamt 35 Millionen Mark belaufen. *

GefchäfLIichTs.
s « issw ssarr-wa?
sfä -assB & bg * * - -

und Kunslsalon , G. m. b. IT.,

Grossh . Hess . Hoflieferanten Darmstadt
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.

SftO  Sinimereinriciitnugen stets lieferfertig vorrätig.
Alan verlange Preislisten  und Abbildungen . Fll

unsere ermiissigtea Preise auf
Juwelen , Gold- u. Silberwaren,

Orirr doein - fi i - , T sowie 11hl an, Ta Werke (auch
Orig. Glashutter), bis zuin Umzüge nach Wilhelmstr . 30 (Parkhotel)

E. Schürmann & Co . , Ho/jiiweliere,
Wilbelmstr . 6. Mieslsaden , Wilhelmstr 6

Blandelsteil.
Nnlionalbank {Er Deutschland. Die Gründung der Banque

d'Orient durch die Nalionalbank, von der der Telegraph bo-
richtctc, ist an der Börse mit ziemlich geteilten Gefühlen auf ge¬
nommen worden. Man erinnert sich eben immer wieder daran,
was infolge der griechischen Finanzwirtschaft in Deutschland
allein verloren wurde, und daß jetzt erst, durch das Wirken
der europäischen Finanzkommission, der Weg d?r Besserung
beschriften wurde. Zu bedenken ist auf der anderen Seite"
daß die Verkehrswege nach Griechenland erweitert sind und

—— unu ue ptnoffen beüsrrawifinsaaasöj
Brechdurchfall Diarrhoe Uamkafarrh
Vorrätig in Apotheken, Drogerien , Colonialvv. I

Wu  Morgen -Ai,«xajrr mnfnßt 20
„UnterHaUeiide Blätier " Rr . SB und  t Sonder-Beilagr . '

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
BerantwortUcherRedaNeur siir de» aelamken reborttonri! .̂. rr

für dir Vlitjiiflcu m,d Rrll - mru: H D t)etbt ’
®rud uiib « erlag dir L Schklleilberglchen Hdj-Luchdnicker-i tu Mcsbaden.
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Zum bevorstehenden '| ^ 0lllS13 .CfltS ” FBStß

erlaube ich mir , mein reich sortirtes Lager in

Men , Gold- und Silkrer«
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens eingerichtete Werkstätte bin ich in der Lage , Sämtüdi © ©II «U *fe &U
nach Master and Zeichnung äusserst billig liefern zu können.

Juwelier , Gold - and Silber waren Fabrikant,
Bärenstrasse 1, Ecke der Häfnergasse.

2893 Telephon 2893.M. £ iedlngr,

Turn-Verein.
NBorgen Montag
(zweiter Weihnächte - Feiertag),
nlienda S '/ä H *r , in unserer
Tnrnhnüi ' , Elellsnnnd-
■trasse SB s

Abend-Unterhaltung,
Christbaum-Verlosung

und Ball.
Der Eintritt ist in gegen Vorzeigung der

Legitimationslc&rton für 1904 05 gestattet.
Erwachsene männliche Familien-AngehBrige

können ron Vereinsmitgliedern nicht eingefllhrt
werden. Kinder haben keinen Zutritt.

"Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung
der Terehrl. Inhaber Ton Jahreskarten und
unserer Mitglieder. F 466

Iler Vorstand.

Der

BiickergeHiilfen-Bereiil
WieSvade« — gegründet 1882,

veranstaltet am LS. Dezember, von Abends
8 Uhr ab, seine diesjährige

Weihnachts-Feier,
bestehend in Coneert itttb Ball , unter «öliger
Mitwirkung der Gesangriege des Wiesbadener
Männer-Lurnverein«, in der Mäuuer -Lurn-
hall«, Blatterstraße 16, wozu wir unsere werthen
Herren Meister, sowie Freund- und Gönner frdl.
einladen Der Borstand.

-KB. Kaffrnöffnnns7 Uhr.
Ballleitung: Herr Mn » Kaplan , Tanzlehrer.

Me« km
in.

G W.
Sonntag , den

1. Jan . 1905,
Abends präeis
8 Uhr , im Fest-
saale der
„Walhalla":

f Weihnachtsfeier,
bestehend in

Cvncerl.NerlsOng und Kall.
Zu diesem seit Jahren so sehr

beliebten Weihnachtsfeste laden wir
unsere Herren Ehrenmitglieder und
Mitglieder nebst Angehörigen, sowie
Freunde und Gönner des Vereins
hiermit freundlichst ein.

Der Eintritt beträgt für Nicht¬
mitglieder R Mark , Mitglieder
50 Pf ., eine Dame frei, jede
folgende 50 Pf . Diejenigen Mit¬
glieder, welche ein Geschenk zur
Verloosung stiften, haben freien
Zutritt. Karten sind bei unserem
Kassirer, Herrn Lang , Schul-
flasse9, sowie Abends an der Kasse
erhältlich. Die Geschenke wolle man
bis zum 50 . d. 3)1. an Herrn
Lang abliefern. — Zur Feier sind
Vereinsabzeichen anzulegen. F441

Der Morstand. .

Wiedereröffnung : Weihnachts -Sonntag
Gänzlich renovirt und neu ausgestattet

Von nun an: Alleiniger Ansschank der grössten Brauerei Deutschlands

(General -Vertretung : Herr Heinrich Ditt hier)
in unseren beiden Lokalen

üestaupant Metropole und Cafe Hoherssoliersi
Während der Feiertage bis Neujahr

Anstich Sonntag Vormittag 11V* Uhr.

Ed . & Chr. Beckel , Besitzer

Durch vorthkilbaften Einkauf einer größeren Parthie Weine, direct beim Witsttk.
bin ich in der Lage, zu bevorstehenden Feiertagen einen

ganz ausgezeichneten Aschivein\
per Flasche zn 60 Pf ., bei 18 Flaschen\ 45 Vst (ohne Glas), in Fähch-n von 2o Ar. «»

per Liter 50 Pf.,
zu liefern. Ferner empfehle bessere Weine zu 60, 70 Pf . und höher,

Kchweiil»er Mche aon 60  Ps. on,
Süd - und Dessert-Weine , Deutsche Schaumweine,

Punschesseiy1.80 und2 Mk.,
Cognac der Firma Krßrier Freresp-rFlasche1.50 bi?7.50 Jj

und Spirituosen
zu billigsten Preisen nach Preisliste. PW- Preislisten stets gerne zu Diensten.

Gefephon 2685. Wilhelm Welf , Karfstrcrßs 40,
Wein -, Spirituofen -Handlung und Liqnenr-Fabrik

hell und dunkel,
Germania

Sranerei-Seselschast Wiesbaden

Ausverkauf der vorrätige» Etcariukcrzen von
Moiardu. Munzing zu und unlcr Einkaufspreise».

A . Flollatb , MichelSderg 14. 8916
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| Uassauische Sparkasse.
| Abteilung für Spareinlagen und Rückzahlungen.

.. s VS" atn  Jahresschlüsse wird die Kasse bis au
weiteres werktäglich auch vgn 3 bis 5 Uhr nachmittaas geöffnet sein
. um'" bU Dezember fälligen Zinsen von Spareinlagen können, soweit

s,e nicht zum Kapital zugeschricben werden soffen, schon vom 13 . Dezember ab
erhoben werden. “ oqx

Wiesbaden , im Dezember 1904.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

_ _ _ _ _ Kessler.

Wiesbadener Tagblatt. Kemrtas. 25 . Dezember 1904 . Seite 7.

Wiesbadener Unterstütznngsbund.

Männer- Gesangverein„Union“.
,2 ®‘ ® e ^emil »er er . ( 2 . Weilinachtsfeiertag ) , abends von

8 thr ab , findet im a ’ F896
9?I£ alseF - Ssiale 44, Dotzheimerstrasse 15,

unsere diesjährige

Weihnachts-Feier,
bestehend in Konzert , Theatcr -Auffülirnng , Verlosung und Ball , statt.

Eintritt für Mitglieder nebst einer Dame frei, für Nichtmitglieder p. Person 50 Pf.
Wir laden zu dieser beliebten Feier unsere werte Gesamtmitgliedschaft , sowie

Freunde und Gönner freundlichst ein. Der Vorstand.

I Henfer Derbcrnö
der Hotel » und Restaurant -Angestellten , Zweigverein Wiesbaden.

Donnerstag, den 8. Januar 1908, Slbcnds 8 Uhr. findet im Theatcrsaale d,r»Walhalla" unser

mr-  2«. Stiftungsfest,
verbunden mit Weihnachts - Feier , statt.

Wir laden die Freunde und Gönner des Verbandes höflichst dazu ein.
_ _ Das Fcst-Comit6.

Wiesbadener Depositencasse
der

Deutschen Bank
164. Wilhelnastrasse IO ». Fernspr. 164.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,

London, München. 3248

1 SsSS»? 355 Millionen.
Ausführung aller in das Bankfaeh einschlagender Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

8chausei>ster-8cheiben.
Spiegelgläser, Facettenspiegel nnd Auslageplatten zu Erker-Einrichtungen.
» Rohglas zn Bedachungen , sowie Fnßbodenglas , Drahtglas,

"khedralglas, Schwarzglas , Glasbausteine , Fenstergläser jeder
Art re. re. 3441

Stets großes Lager . — Billigste Preise.
uebernahme fertiger Verglasungen zu günstigsten Preisen bei schnellster Bedienung.

Schäfer &  Sohn , Wiesbaden,
Glasgroßhandlnng , Dotzheimerftrahe 36 . — Telephon 521.

} Jftfitishener SSwenbräu
I Anton DrehersS*ilS68tBV

Mitgliederzahl Ende 1903t
2080.

3194
Hof liriinlimis Kliclielob , Biilimen

^ beziehen in ‘/^ Liter-Flaschen durch

Helnr . Frieflriclistr. 42, EcKe Eirchpssp. Telefon
= Niederlage: Carl Jlprtz , Wilhelmstrasse, Eoke Friodrichstrasse.

t * — — — — — — — — —

tEter ^ etasse . ) Vermögensstand Ende 1903t
Gegründet: 1876. Vit . 111,363.26.

Aufm von Männern und Frauen vom 18. bjs 45. Leben«,. aufgrund Vertrauensarzt!.AttefteS-
— Eintrittsg. von Mk. 1.— an.—Sterbcdeitrag bisher ca. 20 Mk. jährl. —Vierteljahrsb-itr. 50 Vfg-
— Mk. 1090.— Unprstiitzung(Sferberente) nach einjähr. Mikgliedsch. — BertraucnSarzt: Herr
I»r , stirchg. 47, im BedinderungSfalle Herr I»»'. ILsllvr , Rbeinstlatzc 88. — Aerztl.
Untersuchung kostenfrei. — Aiifnavmcgesuchc erhält!, bei den Vorstandsmitgl. : « . LRLtl>« ra «,
Bertramstr. 4 n. Langgasse 27, »». siiiixei -. Bertramstr. 16. C. Pirotli , Gustav-Adolfstr. 8,
Jt. WIs»y, Gufigv-Adolfstr, 7, PI ». Heck , Drudenstr. 7, « . Wollenhaupt , Herdcrstr. 7,
D . lcbermann , Helenenstr. 12, Pr . liecht , Plattcrstr. 82a, t . Oemmer , Seerobenfir. 81,
Jt.  Eifert , Kaiser-ff-riedrich-Ring 10, P . May , Blüchcrpl. 3, P . Reiclunann , Friedrichstr. 21,
A. Seil »»erjjer , Seerobenstr. 23, J . Solbacli . Noonstr. 17, C. Ximmermann , Kirchg. 4,
sowie bei dem Vereinsd. s . s»ar «iaa » ». Helenenstr. 27. F3S9

IViareuG Kerle & C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfaeh einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung feuar- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Credltbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland,

Einlösung von Coupons vor Verfall.
3260

Tolal-WmKaiis wegen GeWDauWe.
Mein großes Lager in Glas , Porzellan , Steingut , irdenen n. Höhrer

Steinwaaren , Alles in bekannt nur prima Qualitäten, zu jedem annehmbaren Preise.
Wilhelm Hermann , 8897

3 Ellenbogengasse 3.

„Wie es so gemütlich
und mollig bei uns ist,
liebes Frauchen 1 —

-Ja , das kann
gar nicht anders sein,
Du weisst wohl noch
garnicht , dass wir unsere
Kohlen jetzt von der
Firma Floersheitn be¬
ziehen !

Kohlen.
Nur erstklassigste Produkte, sjs Sorgfältigste und pünktlichste Bedienung,

Billigster Verkauf.

S . Floersheim.
Kontor: Luisenstrasse 6, I.

Jos . Rhemstraßc 97, Part.,
empfiehlt sich zum Einsetzen klinstl.

und ganzer
i» Gold und Kautschuk unter 20-sährlger schrift¬
licher Garantie, sowie Plombiren schadhafter

Zähne, Zahnziehen rc.

egen Umbau und Umzug
8in. ^ Kommen z„m Vertat «jl 20 ^ « « 1 LmZWWU!
PS®Hundert Stückl *8sotoj ^r» Jb5i1«*»lla fiam en für Visite-, Prinzess-, lvabinet-, Promenade-,

Victoria-, Markart-, Boudoir- und Salon-Bildor.

Ed . Rosener , Kranzplatz 1.

laut,
harmonisch abgeiBnte Clocken , erklingen

beim Anzünden der Lichtchen. 3773

Reichste Auswahl in Christbaumschmuck.

Adalbert Gärtner,
_13 Marktstrasse 13.

IlmtcrzeMge,
Unterjacken u. Hosen,

Normalhomden, Leibhosen,
erprobte, haltbare Qualitäten,

empfiehlt in allen Preislagen
Friedr. Exner, B482|

Wiesbaden , Kcußaase 14.
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Seiden 'Bazar S . Mathias,
5 Webergasse 5.

Bienstag, JÄittwoeh und folgende Tage,
jsr * vor Aufnahme der Inventur , <P1

werden , um damit vollständig zu räumen,
Sämmtliche
Sämmtliche
Säiniiitliche
iämmtliche
Sämmtliche
Säiniiilliclie
Sämmtliche
Sämmtliche
Sämmtliche
Sämmtlfche

fertigen Setden -Rlousen,
fertigen Vuch -Rlousen,
Üeiden -J npons,
Seiden -JnpoM mit Futter,
Marabout - und Straussfeder -Roas,
Confections -Artikel,
abgepassten halbfertigen Ball -Roben,
abgepassten halbfertigen Besellschafts -Boben,
abgepassten halbfertigen Leinen -Roben,
abgepassten halbfertigen Voile -Roben,

sowie

Sämmtliche Seiden - Reste
fast zur Hälfte des wirklichen Preises ausverkauft.

Die noch vorräthigen Flitter -Roben und Kissen , sowie sämmtliche Neuheiten uud Fantasie -Artikel jeder Art werden bis dahin
ebenfalls sehr billig ausverkauft.

Ein weiterer Inventar -Ausverkauf findet nicht statt.

Erstes bürgerliches Möbel -Magazin.
Billigste Bezugsquelle für Brautleute und Private.

3200
Vollständige Schlafzimmer , sowie einzelne Teile. Spiegelschräuke , Büffet »,

Garnituren , Sofas , Seffel , Ottomane » , Schreibtische, Ausziehtische re.
Einige Buffers zu bedeutend heradgefetzten Preisen.

Telefon 2823 . will, . Egenoir , Schillerplatz 1.

lkamriew Züchterei.
Stumm Seifert!

Prämiirt mit massiv goldenen nnd silbernen Medaillen.
KniMie liefe mtü lomemeiihe Sänger non8 bis 25 Mb. uni)höher.

Probezeit und Umtausch bis nach Weihnachten gestattet.

Phil . Veite , Webergasse 54, VogelMrhaMung.

Glucks-Wisse,
Glücks-Figuren, Glücks-Taler, Giesslöffel,

Salon-Feuerwerk,
KnaU-Bonbons,

Reizende Neuheiten in Sylvestersclierzen
empfiehlt

in grossartiger Auswahl 3464

Kaufhaus Führer»
Kirchgasse 48 . Kirchgasse 48.

(Actiencapital 45 Millionen Mark),

jetzt Friedrichstrasse 6. -- Telefon No. 66.
Weitere SMerlassungen in Frankfurt a/M„ Berlin, Meiningen, Nürnbergn. F*r‘

rouio aller 3100

Stahlkammer mit Safes - Einrichtung»

Hausfrau zum Dienst¬
mädchen : Nun, Marie,
Sie sind ja jetzt früh
fertig!

Marie : Ja , wissen’s,
gnäd ’ge Frau, seit dass
wir die Kohlen v°n
Floersheim kriegen,
hab ’ ich blos die Hälfte
Arbeit,

Kohlen.
Nur erstklassigste Produkte. * Sorgfältigste und pünktlichste Bedienung-

Billigster Verkauf.

S . Floersheim.
Telephon Nr. 662. Kontor: Luisenstrasse 6, I
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Morgen-Aus§ahe.
iS. Klatt.

Wiesbadener MM Ksnnras,

25 . Derember 1904*
52 . Jahrgang.

«"■»—Bll—̂

Wirf die Flinte nicht ins Karn, cb:r hänge sie an
den Nagel, wenn es nichts zu schießen piebt als Mäuse.

Nur Adolf Pichler? Tagebüchern.
»
»

Mfcs¥W*9Wl9WW¥99W¥*W¥¥WWWW¥WW? ¥? W9? 9ri

weihnachtZüberraschungen.
Von E. Tesschan.

^ In Frau von Amtzergs Salon brannte bereits bis
hohe, altmodischeA-Iabasterlampe und beleuchtete die
etwas verblichene Pracht der Vorhänge und Bezüge und
spiegelte sich in den glänzenden Flächen der. alten , kost¬
baren Mahagonimöbel.

Um den großen Tisch war , >oie alltäglich um diese
Zeit, der Rat der Sechs versammelt. Dieser Rat be¬
stand aus Frau von Amberg selbst, ihrer Sckiwiegcr-
tocttcr, ihren beiden unverheirateten Schwestern, jugend¬
lich leibhaften Damen zwischen dreißig und vierzig
Jahren, sowie aus dm beiden ältesten Töchtern des
Hauses, gleichfalls noch ledig.

Es war Anfang Dezember und die Damen waren
natürlich mit Weih na chtsarbeiten beschäftigt. Es wurde
gestickt, gemalt, geklöppelt und geschnitzt.

„Hast du schon die Morgenschuhe für Kurt fertig ?"
fragte die Mama.

Die junge Frau zuckte die Achseln. „Ach nein, es will
in diesen! Jahr gar nicht so recht vorwärtsgehen mit
meinen Weihnachtsarbeiten. Es ist nun schon das dritte
Mal, daß ich Kurt mit Morgenschuhen überrasche. Aber
was soll man ihm sonst schenkm, die trägt er doch.wenig-
stens auf."

Tante Klotilde hielt ihren Kaffeewärmer, den sie au§
allerlei Stoffresten zusammensetzte und der eine etwas
merkwürdige Form bekam, gegen das Lichr.

„Ach ja ", seufzte sie, „was soll mau immer schenkm?"
ß. Toni, die älteste Tochter und die Schönheit der
Familie, sah von ihrem Klöppelkissen auf. „Gott , tch
wüßte wohl, was man schenken könnte, aber ich finde diese
ewige Schmkerei zu langweilig und abgeschmackt! Jedes
Wr genau dasselbe. Ich schenke dir eine Nachtmütze
»rd di, schenkst mir ein Paar Morgenfchuhe und so geht
es reihum."
• „Aber Toni !" Tante Marie hob entsetzt, ihre wasser¬
blauen Augen von der Schreibmappe, die sie mit ettvas
Mmtürlichen Heckenrosen bemalte. „Wie kannst du nur
Mwas sagen. Weihnachten ist doch das Fest der Liebe,
sck möchte die ganze Welt beschenken!"

^ »Und ich von aller Welt beschenkt werden", meinte
bella imd ließ einen Augenblick ihr Schnitzmesser, mit

Mw sie an einem Nähkasten mehr kräftig !vie kunstvoll
arbeitete, ruhen. „?lber nicht mit solchem Kram, wie
M ihn hier fabrizieren . Ich möchte, es gäbe mal eine
örtliche Überraschung, so eine recht große, an vie rein
Keusch gedacht hat ."
. . »Ach ja , das wäre schon!" Alle fünf sagten es wie
"ua einem Munde, „aber was könnte das sein?"

»Eine Erbschaft", meinte die ewig von Geldsorgen
Wagte Frau von Amberg. „Kurts Versetzung nach der
Mlptstadt". seufzte die junge Frau . Die andern Damen
Mfusn nichts, aber sie dachten alle vier dasselbe: „Eindreier."
mWeile  herrschte Schweigen, dann fragte Tante
«!?"bde ziemlich spitz: „Aber wo ist denn schon wieder
5a*e' " und Tante Marie meinte vorwurfsvoll , „ja,
Manna , du solltest das Kind nicht immer herumtreibenlassen."
„ »Hevumtreiben lassen", grollte Frau von Ainberg,

- -r macht Besorgungen."
Gott sei Dank", meinte Toni spitz. „Was soll

sie denn hier benimsitzen! Das dumme Ding hört so
schon viel zu viel und wird so keck und übermütig ."

„9htn, das dumme Ding ist achtzehn Jahre und sehr
hübsch und luftig dabei, nehmt euch nur in acht", lachte
die junge Frau . „Mer macht Käte denn gar keine
Weihnachtsarbeiten?"

„Jawohl ", sagte Hella, „ich Hab es rausbekommen,
was sie so heimlich betreibt, sie strickt eine Jagdweste für
Onkel Paul ."

Ein vielstimmiger Entsetzensschrei antwortete ihr.
„Stricken!" „Eine Weste!" „Wie kann man Onkel

Paul so etwas anbieten !" tönte cs durcheinander. „Ich
male ihm ein Stillleben ." „Ich ätze ihm einen Wand¬
teller in indischer Metallarbeit ." „Ich Punze ihm ein
Lederkissen." „Und von mir bekommt er einen Wand¬
behang in arabischer Technik", und die Mama nickte zu
all diesen Reden, „ja, das ist recht", sagte sie, „Onkel
Paul muß auch was Besonderes haben, überrascht er uns
doch auch immer mit etwas Besonderem. Was er sich in
diesem Jahre wohl wieder ausdenkt !"

*
„9Ja, halloh ! wo willst du denn hin !" An der Ecke

der Westerstraße, gerade im stärksten Menschengedränge,
trafen ein allerliebstes, junges Mädchen und ein großer,
vornehm aussehender Herr aufeinander.

Das junge Mädchen errötete. „Ach, guten Tag,
Onkel Pan !, ich will Besorgungen machen."

„Ach, ich auch, da können wir ja zusammengehen."
Käte ließ den Kopf hängen. „Ich weiß man nur

nicht, was ich besorgen will", meinte sie kleinlaut.
„Siehst du, ich auch nicht", triumphierte der Onkel.

„Weißt du was, wir gehen zu Kreppler in die Konditorei
und beraten da. daun wird uns schon gemeinschaftlich
etwas einfallcn."

Käte sah ein wenig verlegen cm sich hinab, wie
schände, daß sie gerade ihr altes Kleid aühatte . Und die
Pelzmütze, die sie trug , war so kindlich, neben dem statt-
lichen, eleganten -Onkel hätte sie gern ordentlich geglänzt.

Einen Augenblick später saßen sie in der Konditorei
und zwar in einer Nische, wo sie ziemlich ungestört
waren.

Ter Onkel zog sein Taschenbuch heraus . „Also, nach¬
gedacht, Käte", begann er, „was wünschest du dir ?"

Käte rührte tiefsinnig in ihrer Schokolade. „Ach,
Onkel, ich möchte wohl mal kein Kleid und keine Schürze,
keine Schleifen und keine Handschuhe haben, sondern
statt dessen etwas Großes und Besonderes, so etwas,
woran man vorher nicht gedacht hat und das einen ganz
-atemlos vor Freude inacht!"

Der Onkel betrachtete bewundernd ihr glühendes
Gesicht mit den leuchtenden blauen Augen und dem
kraustn , blonden .Haar, das sich unter der Pelzmütze
hervordrängte . „Ja , mein Kind", meinte er sinnend,
„das möchte ich auch wohl. Statt all des Tandes " : er
lächelte schelmisch, „mit dem man mich jedenfalls wieder
überreich bedenken wird, möchte ich auch einmal etwas
Großes , Herrliches haben, etwas, daß das Herz vor
Freude hoch aufschlagen läßt . Aber bisher habe ich es
u-icht bekommen und ich fürchte, ich werde es auch ferner
nicht bekommen."

Käte sah ihn ganz erschrocken au . Sie war noch
jung und dachte daher, Reichtum müsse glücklich machen.
Onkel Paul war doch so reich, da konnte er sich doch ein-
fach kaufen, was er wünschte.

Sie zag ihr Geldtäschchen heraus . „Nun wird es
aber Zeit, daß wir an unsere Besorgungen denken. Mso
zwei Mark für die Mama , eine Mark fünfzig für iede
der Tanten und eine Mark fiir die Schwestern. Was
kauft man nun dafür ? Etwas recht Überraschendes muß
es sein."

-Onkel Pauls Gesicht hatte sich aufgehellt, er strich
über den glänzenden, dunklen Vollhart und meinte.

„Weißt du was, ich würde die Gelder zusammen»
werfen und ihnen allen etwas gemeinschaftlichschenken.
Aber vergiß nur mich nicht, mir scheint, daß für mich -acht
mehr viel nachbleibt."

„Aber für dich habe ich doch längst etwas !" Käte
lächelte höchst geheimnisvoll. Doch das geht wohl nicht,
den andern etwas zusammen zu schenken, da werden sie
sich sicher zanken."

„Ach was", lachte Onkel Paul , „laß sic, ich bin ent¬
schlossen, es zu tun ."

Kätes Augen glänzten vor Neugierde . „Was denn,
Onkel, was denn?" fragte sie und rückte ihm näher.

Er sah sie prüfend an . „Nun wohl, zu denc attbelieb-
ten, vielbenutzten Faniilienonkcl Paul denke ich euch allen
eine Tante zu schenken, dann habt ihr alle etwas und
hoffentlich ich das beste."

Käte war ganz blaß geworden, die Hände sanken ihr
in den Schoß. „Du — willst dich — verloben ?" stam¬
melte sie.

Er sah sie noch immer unverwandt an und nickte nun
seltsam ernst. „Jawohl , ich will, aber ich weiß nicht, ob
sie auch will."

Käte vergaß ihren nagenden Schmerz. Ihr Gesicht
erglühte in heißem Eifer . „Aber gewiß, Onkel Paul,
gewiß will sie Dich! Dich nimmt jede!" versicherte sie
überzeuguugsvoll und sah ihn treuherzig mit tränen¬
glänzenden Augen an.

Er sprana hastig auf. „Wir müssen gehen", murmelte
er, „ ich will bezahlen" und er stürzte nach der Kasse.

Einen Augenblick später standen sie wieder auf der
Straße . „Also brauchen wir nichts mehr zu besorgen",
meinte Käte. „Du hast sch-on was zu schenken und ich
weiß noch nichts."

Er nahm ihren Arm. „Komm, laß uns nicht so
durch das Gedränge gehen, sieh mal , da hinten bei der
Kirche herum, da ist es ganz still ." Sie folgte ihm
willig.

„Nun, Käte", fragte er, „freust du dich denn?"
„Ja , ja ", versicherte sie etwas stockend. „Ich freue

mich sehr, ich freue mich ganz furchtbar — für dich."
Er sah vor sich nieder . „Sieh mal , Käte, ich bin kein

junger Mann mehr, achtunddreißig Jahre bin ich alt,
und habe ineine Eigenheiten. Wer weiß, so leicht wird
meine kleine Frau es gar nicht haben. Sie muß es sich
wohl überlegen, ehe sie mich nimmt ."
^ Man war an der Haustür angekommen. Aus den
Salonfenstcrn fiel helles Licht ans die Straße . Ta saßen
sie und arbeiteten an ihren Weihnachtsüberraschungen,
dachte Käte

„Nun, Käte", sagte Onkel Paul und nahm ihre beiden
Hände in die seinen und sah ihr mit nachdrücklichem Ernst
in die Augen, „willst du nun einmal darüber Nachdenken,
ob wir uns mit unseren Überraschungen nicht zusammen-
tnn wollen? Tann überrasche ich die Welt mit einer
Braut und du" — er flüsterte ihr das andere ins Ohr.

Käte stand da wie mit Blut übergossen, alles drehte
sich vor ihren Augen und .das Herz drohte ihr fast zu zer¬
springen. „Aber Onkel Paul , Onkel Paul !" stotterte sie.

Dann kanr mit einem Male ein jubelndes Glücks-
gcfühl scher sie. Da war es nun doch, das Herrliche, das
Hohe! „Mich, mich?" fragte sie und sah ihn zweifelnd
zw-ischen Scham und Seligkeit , schwankend zwischen Lachen
und Weinen an.

„Ja , dich will ich", antwortete er und schob sie sanft
in dm Hausflur , sah sich vorsichtig um und drückte einen
Kuß mls ihre Stirn . Dann wandte er sich zum Gehen.
„Aber erst überlegen und dann", er legte den Finger
ans die Lippen, „Verschwiegenheitbis Weihnachten."

- ISat ^ vlsi - Arac,
Aeclifem «I sinuilca -Knin,
Beatseli . u . Franzos . Cognac

L in allen Preislagen. 3159

Weinhandlung Böhm , Inh. Scheurer.
JJännergesang-Verein COEICOrdicIa

Montag, den 26. Dezember(II. Weihnachtstag), Abends8 Uhr:

Familien-Abend
(Weihnachtsfei er)

im reservirten Gartensaale des Hotel-Restaurants „S1'riedriolis-
liof “. Der Vorstand . F372

Männergesang-Verein COHCOI *dlfla
Am Neujahrstage , Abends yon 8 Ehr ab:

Grosser Festfoall
in den oberen Halen des „ CaWlllO “ , Friedrichstrasse 22.

Wir laden unsore verehrl. Mitgliedschaft, sowie Inhaber von
Gastkarten ergebenst ein, Iler \ erstand.

NR. Wogen Einführung von Nichtmitgliedern wolle man sich
^ , »n Herrn Fl 'it/ , SameresHSjf , Kaiser-Friedrich-Ring 81, wenden,

1 auch die betretlenden Karten in Empfang genommen werden können.

Ball -Anzug Vorschrift . F3?2

Kaiser -Panorama.

Jeile It oclre zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 25. bis 31. Dezember:

Serie I:
Neu! Ussabon . Neu!

Serie II:

Port Artkur
während der Belagerung und eine Reise durch
Korea. Nat iraufnahmen vom Kriegsschauplatz.

Eine Reise 30 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.
Schüler 15 u. 25 Pf. — Abonnement.

MerAnrahlnen.
Spiegel, Phologravhie-Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahmen,

hrecrplta Uh Bcnotmcn
alter Gegenstände gut und billigst

bei 2961

Up . llcichardl,
vorm. Alnbacli.

Hofvergolder. TaunuSstraste IN.
Hausielcphon 2277. Kunsthandlung

echte
Düsseldorfer

empfiehlt; 3941

Ed.Bö hm
*^ s*~*f*  Adolfstrasse 7.

Spezial-Portierenhandlun»’.
WoIIportiercn per Paarv. 5Mk. an,
Gestickte Leinenpliiseh-Portieren

15, 20, 25, 30 Mark,
Gestickte Vucli - Portieren

12, 14, 16, 18, 20 Mark,
empfehlen 3493

J . & P . Sutli , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

F372
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Amtliche Ach einen- ' Vfc-. C r ' ^

Nenjahrswnnsch-
Slblösnngskarte«

Haien bl» jetzt gelöst folgende Damen und Herren:
2lcker, Karl sen. Acker, Karl sun. Ackermann,

Hauptmann, Emserstr. 8. Arntz, Wild., Stadt»
rat. Abcgg, Phil.. Frau. Arnould, Rentner.
Adler, Hotel und Badhau« „Zur Krone", Lang-
cjciffe 42. Aufrbcrg, Karl, Apotheker, u. Familie.

Nohn, Jos. Bickel. Sladtrat. Brokmann, Mag.«
Ober-Sekretära.D. Brötz, H>, Stadtrat. Brenner,
G. A.. Bezirksborstelier. Blum, Jakob, Privatier.
Döble«, Wwc. Bödles. Hrch., Bangeschäft.
Büdingen, W., Gustev-Freytegstr. 23. Bing,
Franz, Emserstr. 19. Bartbel, Theodor, Archi¬
tekt. Berger, E„ Witwe, ». Söhne. Bickel,Fr.,
T)r., Rechtsanwalt. Burme ster, Konsul, Ham¬
burg. Bender, Karl, 1., Fabrikant in Dotzbeim.
Bockwitz,B.,Kgl. Polizci-Koinmissar. Bergmann.
I .. Frau. Ballmann, W., Kaufmann. Berlö,
Fcrd., vr ., Bankier.

Cunitz, Baumeister. Craß, Gebr..Schweiuchäiidler.
Düdne, Christ., Architekt. Diehl. Pb., Lehrer.

Deutsch, Ewald, Musiklehrer. Teitelzweig, Jul .,
Rentner. Dörr, Christiane, Wwc., Privatiere,
Elisabethkiistraste 4.

Esckbächer, «Zum Poppenschänkelchen". von Eck,
Rechtsanwalt, u. Frau. Eller.Apotheker. Ernst,
Karl, Kaiifmanu. Esch, Stadtverordneter. Esch,
Eduard, Rentner.

Frensck, Ober-Ingenieur. Fischer, W., Rentner.
Fresenius, Gedeimrat, Frau. Frey. Phil.,Wwr.
FrobeuiuS, Stadtbaurat. Flindt, Wilh., Kanzlei¬
rat u. Stadtverordneter. Fraund, Eduard, Wwc.,
Privatiere. Frank, Alb. Fuhr, Phil., Holcl-
drsttzer.

Grünig, Karl, Tapctenhau». Gruber, Pfarrer,
Ptaria-Hilf-Kirche.

Hövp. Lehrera. d. Höh. Töchterschule. HolsteinI.,
Phil., Kgl. Reg.-Sekretär. Häuseru. kiiesewetter.
Steinhauergeschäft. Heinrichsen, RcchnnngSrat,
Häßler, Heinrich, Tünchermcifter. Heß, Bürger¬
meister. Höhn, K., Bürgermeistera. D. Hce«,
E., Stadtrat. Hupfeid, Jos. Haub, JohannI.,
Rentner. Haub. Jean, Kaufmann. Haub, Louis,
BadhauSbcsiyer. Herz, Adolf, Adelbcidstr. 60.
Herrman», Gottfried, Stiftstr. 1b. Hees, Louis,
Frau, Frauz-Abtstr. Hirichland, L., Vr. wod.,
Wilbelmstr. 32. Hintz. E., vr ., Professor. Hart¬
man», LeihhauSverwnlter. Horz. Otto, Stadt-
verorducter. Hein. Steuerinspektora. D.

von Jbell, Oberbürgermeister. Iann , Jos., Riug-
kirche4. Jahn, Aug., „Hotel Viktoria'.

ttzörner, Beigeordneter. Kauffmanu, Pkag.-Ober-
Sekretär. Kadesch, Rentneru. Bezirkrvorsteher.
Kimmel,W., Stadtverordneter, u.Familie,Kaiicr-
Frtedrich-Ring 67. Kalle, Fr ., Professor. Kraft,
Fr„ Wwe., Dotzheimerstraße 18. Kohze,Hermann,
Rentner. Kepler, Eduard, Rentner.

Sinneukohl, Wilh. W. Lendle, Phil., Rentner.
Lugenbühl, Karl Wilh., in Firma G. H. Lugen-
bühl. Lohndorff, Lebreckt. Löhndorf, Lebreckt,
Frau. Lugenbühl, Karl, Rentner. Linnenkohl,
Adolf, Firma A. H. Linnenkohl. Lugenbühl,
Hrch., Bärenstr. 4. Liebmann, Bernh., Bankier,Adolsrallce.

Marc, vr . Münzctt, H., Lehrer u. BezirkSvor-
steher. Möckel, E., Kaufmann». Bezirkrvorsteher.
Müller, Schulinfpektor. Maurer, V., Gcncral-
Snpciiutendent. Momberaer, Kart, Rentner,
Arndtstr. 6. Meinecke, Jean, Piöbelgefchäft.
Müller. Wilhelm. Wwe., Ellfabetbeuftraße4.
Moebus, L.. u.Fran. Meurer, Ludwig, Architekt.

Roetzel, Wilh., Rentner,
von Oidtman, Oberstleutnantu. Stadtrat.
Ppth», C. W., Seifcnfabrikant. Peterfen, Andr.,

Kaufmann, n. Frau. Port. Hrch., in Firma
Herm. Rllbl. Pfeiffer,Gustav. AdoliSallee. Peter,
ReindSld. Reallehrer. il. Kinder. Petmecky, Franz,
Frau.

Romeiß. vr ., Rechtsanwalt. Rumph E., Scknh-
machermeister», Bezirkrvorsteher. Rossel, Frbrch.
Ehr., Nikolaistraße 31. Rühl, Herm.. Stadtrat.
Rehm,Paul,Dentist. Rudolph, F.Ch., Rentneri».
Rudolph. E. Reichwein, Herm., Architekt.

Scholz. Vr. BeigeordneterU. Stadtkämmerer.
Schlink, G.. Baumeister, U. Fra». Schuvv, Jul .,
.Hanptkafsircr. Stamm,G., Kanimaim. Schupp,
Gustav, Rentner>!. Stadtverordneter. Schröder,
Ignatz. Kgl. Rtgleriingrsekrelära. D. ». Bezirks-
Vorsteher. Sauer,Frdrch.,RcchnnngSrat. Schuster,
L., Generalagent. Spitz, Stadirat. Schminke,
Verwalteru. Bezirksvorsteher. Steinmetz, Fritz.
Scholz, Paullne, Frl. Schildknecht, RechnnNgs-
rat, Frau. Stedtfeld, Hermine, Fräulein.
Schäfer, Karl, ». Frau. Scholz, Justizrat, Frau.
Evamer, Professor. Schlipp, Walter, in Firma
H. Roos Rackfolgcr. Schwarbnrger, Marg.,
Witwe. Schmidt, W., Bürgermeister, SoNnen-
bcrg. Stricker, Aug., vr . rned. Spanaenberg.
H., Direktor de» Konservatorium«. Strauß.
Jnl ., in Firma Lchm.Strautz. Schiffer,Konrad,
.Hofphotograph.

Traver«, Mag.-Affeffor. Travers. Oberlandes¬
gerichtsrat a. D., u. Frau. Thon, Christ.,
Stadtrat. Trinlhammer, Georg, Rentner. Thon,
Marie, Frau.

Unverzagt, Wilh., Kaufmann, u. Frau.
Vierecke, Rentner. Vollmer, A., RentnerN. Bezirks-

Vorsteher. Völker,Wendclin,Ingenieur in Sonncii-
berg. Voigt, Bruno, Konfirvatoriumr-Direktor.
Vollmer, Frdch.. Wwc.

Wenz, Phil., Bärenstr. 9. Weyrauch, F. Weil,
H., Stadioltester. Winter, Bau- u. Stadlrat.
Weyer,Louis,Schloffermrister. Wickel.Rekt ora.D.
Winter, Berlya, Frau, in Raucnthal. Wage-
mann, I . B.. Rentnerü. Stadiäliester. Wiener,
Martin, Renluer. WeygaUdt, Autii, Webei-
gaffe 39. Walther, Ludivig, Holeibciitzer, Laug-
gaffe 42. Wegentr, E.. Froh, AdolfStitlee. Wut»,
Karl, tl. Fra». Wollweber, Leouli.» Rtuluer.
Walther, Adolf. Weller, (f„, Rentner.

Zintgraff. Loni«, li. Famillti. Jehiung, Akzise-
Inspektora. D. FoiXi*

Wiesbaden , den 23. Dezember 1904.
Der Magistrat. — Ärmeüverwaltung.

I . A.: Traberb.

Bekanntmachung.
Auf Rntrag dcS gerichtlich bcstelltett

L- Nkuvsvtrwatter» virftrtgrr«ich Donners.

tag, den 2s . Dezember er., Vormittags
19 Uhr. tm Hause

Dotzheimerstr . IN5
die zur ConcurSmaffc gehörenden Gegen¬
stände» alS:

129 Rosetten. «2 Modeste, 1 Granit-
platte mit Tisch» 1 Leimosen mit
2 Kessel, 139 Hebel, 94 GefimSabgüff«,
bersch. Farben, ISStr . Thon, 1Schub¬
karrenu. dgl. m. F 251

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 24. Dezember 1994.

Eifert,
_ Gerichtsvollzieher.

Emkitermgglill
der IrttMiiltfilt br!MMWer.

Es sollen verdungen werden:
1. Die Erdarbeitcn zur Geländcregulirung

der Höfe und Gärten für die beiden
fünften Pavillons (rd. 1600 cbm).

2. Die Rohbanarbciten zum Kochküchen-
Anbau, umfassend rund 310 cbm Erd-
aushnb, 320 cbm Fundament- und
ausgehendes Mauerwcrk ohne Material¬
lieferung; 290 qm Asphaltirungen und
Spenglerarbeiten.

Die Verdingungsunterlagen können im
Banbüreau Hierselbst cingefchen, Verdingungs-
anschläge und Bedingungen gegen1 Mk. für
Loos1, 3 Mk. für Loos 2 daselbst ent¬
nommen oder gegen Einsendung von bezw.
1.30 und 3.30 Alk. von da bezogen werden.
Angebote sind im verschlossenen Umschlag mit
entsprechender Aufschrift versehen bis
Donnerstag, den IS . Januar 1905,

Mittags 12 '/, Uhr,
dem Zeitpunkte zur Eröffnung, an den obigen
Erweiterungsbau portofrei einzusenden.

Weilmünster, den 23.Dezember 1904.
Der ständige Baubeamtr:

Klein. F 310

Zcharr'scher
MSnner-Lhor

Am LS. Dezember(2. Feiertag), Nach¬
mittags 4 Uhrr tz 892

Weihnachtsfeier
im Saale de?

Mimiil „Besteildhos',
Schwalbacherstr. t

Mitglieder, sowie Freunde de« Verein? ladet
ergebenst ein  _ Der Vorstand.

Wem Umlil Wiksbltilm.
Am 2«. Dezember er. (2. Weihnacht»«

Feiertag) , abend» von 8 Uhr ab, findet im
Saale de» HotelS „ Westfälischer Hof" ,
Schützeiihefstraße, unsere vierjährige

Weihnachts-Feier,
bestehend in humoristischen und Gesang».
Vorträgen, Tombola nnd darauffolgendem

Bast, st>tt.
Eintritt für Mitglieder frei, für Nicktmitglieder

r»o Pf.
Wir laden zu dieser beliebten Feier unsere

werte Gesanitmilglierjchaft, sowie Freunde und
mönner ireundlickst ein. Der Vorstand.

SängerchorWiesbaden
Am 2. WeihnachtSfcicrtag, Montag,

den 26. Dezernber, Nachmittag» 4 Uhr, bei
Mitglied« in »r , Bürgerschützciihalle, „Unter den
Eichen": F384

Weihuachts- Feier.
Unsere geehrte Mitgliedschaft, der ■: >i-n,

sowie Freunde der Chore« ladet hösti >>r.ä
Der Vorstand.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
(resanperan

Am 3 . Wcllinaditareiertag
(Montag , den 26; Dezember ), Nhetjnw
von 4 —1S iilir . findest in derB für den
Vefdifi fBsCivirteit gfimsen StUile dl«
Ilrnuereirc Rtanrants Si >«>» « ,,-

Sonneniiergerstr . 68, uneere

l ( t VII l 'B I VIVI »
verbunden mit.Unterii«lfnng,YerloD8ung

nnd TanzkrSniclien, statt.
"Wir bitten die Mitglieder nebst

Angehörigen uni reelst zahlreiches
Erscheinen . Ollste sind ■willkommen.

8er Verstand.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Rene Pianos
A. Abier , LaumiSsttatz«29.

Fortsetzung meines

großen Ausverkaufs
ggy » wegen Geschäftsveränderung* 00$ 3941

mit 10—20°/o Rabatt
auf sämmMche Antiket meines gesummten Waarrentagers

A.  Schwarz,
21 Marttftrahe 21. Ecke Metzgergasse.

Sttero ! • flewsos
verdient unter jedem Weih nach tsbaume

«len ersten Plata , ■
denn es ist nicht nur das nhwolut Beate für T̂f wnd nndZähne,
sondern als bestes Antiseptikum auch ein ausgezeichnetes
Schutzmittel gepen Mnud - und Raclienkrankheiten , deren
Verlauf die traurigsten Folgen haben kann . MA Dcahalb

gurgle jeder mit Densos!
Etliche Tropfen in ein Glas Wasser genügen.

Überall zu haben.
Prais pro FL Mk. 1,50. ——-

Fritz Schulz , Leipzig
cliemtaolie Fabrik.

Glänzender Erwerb für Herren und Dien, j
Aus Amerika aneekommen , eröffne hier einen Lehricursus

Handel nach amerikanischer Art ; auf Verlangen auch l *edicure (Pflege der Füsse ). m
massig . Anmeldung erbeten bis spätestens Ende d. Monats.

Mdme . K . Tobias , Friedrichstrasse 18,1—3.

„Hotel Einhorn “. rJÄW.
1. Weilinaclitsfoiertag. 12—3uhr-) 2. Weihnachtsfciertag.

Menu ä 1 . 30 Hk . , Atoonm . 1 Mk.
Jul .-Kraftbrühe mit Markklösschen.

Frisihe IHnderbrnst mit Wirsiüg.
Rehkeule mit Compote.

Otihsenschwans -Puppe.
Salm , Sauce Hollandaise . .

Mastkalbsrüeken A la JardiniAre.
Choooladen -Eis-CrÄme. Fürst Püokler.

Oder:

Oohsenschwans -Suppe.
Salm , Sauce Hollandaise.

Mastkalbsrüeken A la JardiniAre.
Gans mit Kastanien.

Chocoladen -Eis -Crfinie.

Rena A 1 .50 Jlk ., Aftonn . 1 .80 Mk
Juh -Krattbrflhe mit Markklüssch « .

Frische Rin derbnist mit Wirsing.
Oder : Rehkeule garnirt.

Steyr . Kapaun mit Compote.
Fürst Pückler.

Abends von 6 Uhr ab: Souper » 1 .30 UN .. Abonn . 1 Mb . ^mr  Ausserdem die beliebten Rperial-OerichteAI« K. mpinaki etc etc.
Tsiffljcli friiehe la taol »» Au «<«Mru» fwi » Ändert IO ItHck 1 .50 ^

Europäischer Hof, I. Stock.
Am 1. und 2 . Weih n ach ts -F eiert ag Fest -Soupers von 6 Uh» •*

Erster Feiertag:
S ©wper ä 2 .—.

Steinbutte auf Admirals - Art m. Kart.
Rehrücken nach Chipoiata.

Plumpudding öd6r Eis tn. "Waffeln.

Souper ä 2 .80.
Lachsforelie , sc. möusselih «, Kfttt.

Poularde nach Tcmidoff.
Hasenrfickcn in TtfthmSäuCe.

Salat — OompOtte.
Plumpudding oder Eis m. ‘VVaffclft. - - - _
Kleine Salons für Gesellschafton bei rechtzeitiger Vorausbestellung

Zweiter Feiertag:
Souper ä 2 .—-•

Zander in ’Weisswoin m. Kar*- ,
Kalbsrücken , garnirt , oder Getr . WelscM

m. Salat — Oompotte . .
Charlotte ruSso oder Eis m. Wattein.

Souper ä 2 .50.
Schleie blau m. Buttor u. Kart.

Kalbsrücken , garnirt . .j,
Qetrüffelter Welschhabn . Salat - Co» P»

Charlotte rnase oder Eis in. M ausi «.

Rest. Knrlshof,
Rheinstrasse 60 a,

Inh .: Ant . Bayer.
Telephon SSI.

Diners von 12 bis 3 Uhr.
Soupers von 7 Uhr ab.

Restauration zu jeder Tageszeit.
ff. Mainzer Aktien-Export

Münchener llathäser.
Kumbacher Petzbräu.

Weine erste ? Firmen.
ff. Franz US Harri.

Restaurant
„Zur Stabt gtanffurt"

Webergaffe 37.
AN beiden Wclhnachtr.Fciertagkn:

Großes
Militiir-Coneert.

Altfangf>Uhr. Eintritt frei.
Er ladet sreiiudlichst- tiii

Jamii  MIlAtx.

jbtd'KestanmtSselBMf
3 # *direkt am Koohbi'tî ®11̂

Während der Feiertage: 1

Frauensteiner Marsctia
& Glas 40 Ffflf*

Mach « auf meinen .

guten Mittagstiscn,
reichhaltige Abendkarte

Moritzstratze 16.
«,vorragende Fest-Menu» m

der Feiertage. Bitte die Speisek«k»̂ „sikkt
Rhein- und Morihstrafie und««
zu beachten._ Jü --r " ^

|St die Zeiertage!
Ia RindfleischS« »

Antschstitta. schKst Schierstein ttL^
Empfehle von heute ab wieder̂

Prima Rindsteisch per Pfd-
Kktldst- isch per Pfd.«uätnetPHl
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zsarverem„Glück auf"
Montag, 2«. Dezember d. I . (2. Weih-

Mssciertag ), Nachmittag « von 4 Ubr ab:

Weihnachts-Feier
,« Saale Zur Waldlust (Mitglied Daniel ),
Wi, einlabet_ Der Vorstand.

Zither-Verein.
Heute Sonntag , den 25. Dezember, Abends

präcis8 ilftnWeihnacht;-Mer
imneuen Saale de« W «stend -Hof , Schwalbacher-
Me 80. An gemMlicher Unterhaltung wird e«
tidit fehlen ii. ergehen keine besondere Einladungen.
Unsere wertben Mitglieder u. Gäste machen mir
be'otiberS aus diese Feier (bei freiem Eintritt ) auf-
mcrft'mn. _ Der Borstand.

In unserem seit 1900 bestehenden F150

privat-Los-verein
melde», soweit Plätze frei, noch Mitglieder auf-
^eiommen. Kleine Beträge . Große Gewinn-
Tbancen bei geringem Ristko. Streng reelle Ein»
richtnng. Statuten versendet portofrei der Vors.

; Herrn . We »ter « th . Magdeburg.

> In Z Tagten ! |
jZiehung3£ S& 1
Mälisi«  Lose41■*
11 Lose 10 A,  Porto und Liste SOA
Pferd egew . günstig verkäuflich geg . !Baar -Creld.

14568 Gewinns Mark

oisposa
d-WWOV
1̂ 5 000> 4000
23000  6000

5 ‘ 2000 40 0001
5 Gewinne zus . - Jj 000

50 Gew . zus.

15 (KM 0 = 15000

13000 ä 5 850001
Badische Lose versendet :Qeneral-Debit |Lud.Müllert in.
Berlia, Breiteste |

iKinder-
Bettstellerr,

Holz-
Bettstellen,

evmpl. Betten
iu riesiger Auswahl
mg» an: besten »nd billigsten imWiesbadener

Bettfedern-Haus
R . . Mauergasse 13.

Ügeg Specialgeschäst am Platze.
Haarmilch verj. graue«Haar;

9b Bi ? J^ 1'* Haar wird dauernd dunkel.
«roliol », Gngel -Drogerie,

tz^ iPiahren ). In Wiesbaden zu baden:
B « ®ke & Ktklony , Drvg .,

M ^ 5* « «» . ,Hosfris . (Ws 1620i9, ) F140

Hol , ffir Kerbschnitzerei je.
_ - .billigst . Holzschneid

__ n,e *' * S « lm , Friedrichstrabe 87.

Bkerdigungs-Institut
„ÄuHe fernst"

Inhaber : 3703
dtart Fritz & Ernst Mütter.

Sarg - Kager
Schircgcrsse 7.
Trlrfo « 2678 . - p*

Wiesbadener
Zestattungs-Institut
Gedr. ücngcbauet,

Schwawocherstrake 22 .
Sargmaga;in

Manritiusftraste 8.
»k - Telefon 411.

^ienischeH w_Ueäsrfsartikel . Neuest . Kat.
m. Empf . viel . Aerzte u. Prof . grat.
n. fr. M . Inger , Gummiwaren-

Fabrik,  Berlin » . , FYiedriohstr . 131°. F123

«I« Magerkeit. - §*»
Schöne volle Körperformen durch unser

orientalisches Krattpulver , (ircligekrönt
gnldeneMcdaillf -a . l ' arislOOO . Hani-
linrg 1901 , Berlin 1003 , in 6—8 Wochen
bis 30 Pfund Zunahme , garantiert unschädlich.
Strengreell — kein Schwindel . Viele
BntiloeHrellten . Preis Karton mit Ge¬
brauchsanweisung 3 Hark . Postanw . oder
Nachn . exkl . Porto . E47

Hfglen , Institut
CI . rran « Steiner di Co .»

Berlin 301 . HOnlggrützerstr . 78.

Als vnrzSgUches n . vorteil¬
hafte * Brenn - Material _für
Amerikaner und Dauei 'brand - Öfen
empfehle ich die beliebte belgische
• Ixtrleroi Anthracit - Bohle,
Marke _ 3594

Brillant,
in Ia Ware und bester Aufbereitung.

Probe - Xcntner
stehen gern zu Bleusten.

| A > Aug.Kölpp,* X
Sedanplatz 3.

O r  v Telephon 867. V»n
Baum -,

empfiehlt
Ros «« - uud Cordon -Pfätzl«
li , Belms . Roonstratze 8.

AnzimdehoLz
leipalten . . . . ä Ctr . 2.1

9
'10 Mk.,

h Ctr . 1.20 Mk..
fetit geipalten
Brennholz

frei in» Han «.
•B. C . Missllng . Knpellenstr. 5/7.

Teleion 488.
Slnzündeholz ä Sack 50 Pi . empfiehlt

1, . Bebu *. Roonstratze 8.

Vorzügliche Weine
per Flasche von ISO Ps . , per Liter im
F-ätzchen von 65 Vf . ansangend.

li . » » « er , Nerostratze 32 , I.

FeinftesTafeLgefLügel!
in ff.Ponlarden,Enten , Suppenhühnern , französische
Mästung , stet« frisch adzngeben.
Odenwälder Geflügelzucht »Genoflenschaft,
eingetragene Genossenichaft mit beschr. Haftpflicht.
_ Höchst im Odenwald. _

Mauskartoffeln
kmnpf» II. rentnerweise billigst Schwalbacherstr . 71.

Ein älteres

Drogen-Geschäft re.
hier , ist an einen soliden jungen Fachmann,
der sich selbstständig zu machen gedenkt, unter
günstiaen Bedingungen abzugeben. Anfr . u.
tß. « 68 im Tagbi .-Verlag niederzulegen.

MWlliilliilg
mit guter Kundschaft ist mit gesammten Vorrätheu re.
an einen auch zwei thätige junge Leute abznaeben.
Unterstützung Wird zngesichert. Erforderlich 12- bi«
15,000 Mark . Offerten unter IS. 108 au den
Tagbl .-Lerlag.

► Butter -, Eier»:c Geschäft — incentral . Stadtlage — M . 00,000 .—Ik. 11...f„ p« 7nnn m>r Umsatz, zu verk. Anz. 5—7000 M . fg
Otto En gel . Adolfstr . 3.

IßHfltien Hähne billig zu verkaufen bei
Uengler , Saalgasse 86, 2.

Edel -Kanarien cnipi. Emst . Bleichstr.24,2.
Kanarien -Sdelroller billig zu
verk. Grabenstr . 2, 3.  Eckt.

Kanarie«'"S r . «
verkauf. Veite , Webergasse 54, Vogelfuttcrbdlg.

OM * . Kanarten . auf bei Itetrn Aur-
stellung m. l . Preis prämiirt , sehr

billig zu verk. H . Achter , Neugasse 12, 2.
Kanarten -Edelroüer , f. schöne Sänger,

Hu verkaufen . Baiser . Castellstraße 10, Vdh. 2.
Kauarienh . n. Weibch., Stamm Seifert , zu

verk. Hiarncr , Schwaibacherstr . 43, Hlh. 1.

Kanarierrhähire
billig zu verkaufen Saalgasse  36 , 2. We:Wenyler.

Günstige
Gelegenheit für

Ei
. . WeihliMgeWke.
nnPaar Brillantohrriiige , verschied. Brillant¬

ringe , 1 goldene Repetir -Ubr 180 Mk. und ver¬
schiedene andere Uhren und Kettm , echte silberne
Gegenstände .darunter ein silb. Tintenfaß , Sauciären
und andere Silbersachen werden sehr billig unter
Garantie verkauft Mpstgorggssay G<kc

kausen. O

Zwei « und Fünf -Markstücke
von Kaiser Friedrich zu ver-

„nt . IV . « « « a. d. Tagbl .-Verlag.
L>.-W. u. Kl.,D .-Jag ..Radm . Dotzbeimers>r. 44,l.
Billiger und bester wie auf jederVersteigerung

kaufen Sie die bekannt guten Schuhwaarc « für
Herren , Damen und Kinder in Chevreanx , Box-
Calf , Lack» und Wichsleder
_ Neuqasse 22 , eine Stiege doch.

Aus Privatbcsttz >. prcisw.
^ zu vk. versch. orieut . Teppiche,

dar . 1 seid. Perser u. eine rothseid . goldgest. Bett¬
decke Taunusstiaße 16, N. 11—3 Uhr ._

Ja Mwse°: fÄ ,£
Jahrgänge der Zeitschrift „Liebhaberkünstc" mit
Malvorlage », diverse Instrumente für Schnitzarbeit,
2 neue Paletotmonogramme 8 . M. und W. M.

Taunusstraste 22, 1.Pionttttoä u. Flügel , eine Anz.
KUNlNoS  gebr . erstklass. Fabr .,

sehr preisw . bei
BeinriehWolir . WilhcImftr . 12.

Gute alte Geige zu verk. Äiichel«bkrg 9», 2.
A.-H.-Zirh ., Käf. m. dkbl. Sammtkl ., Biänt .,

Bild , Oelfl., Gn «h. m. B ., Waschm. Luisenstr.17, 2 r.
Concert -Grammopho » 40 Mk., Brockkans

Lexikon, 14. Slufl., 45 Mk., ?. verk. Biebricherfir. 18.
billig zu verkaufen
Feldfiraße 3. 2 l.Grammophon

Gut gearv . Möbel , m. Handarveir . w.
Ersparniß d. hoh . Ladenmiethe sehr bist, zu
verk.: vollst. Betten40—IbOMk. Btttst.12—50Mk.,
Klciderschr. (in. Aufsatz) 21—70 Mk., Spiegelschr.
80—90 Mk.. Verticow « lvol .) 34—70 Mk.. Kom.
26—34 Mk., Küch. i'schränke 28—38 Mk., Svrnng»
rahmen 20 - 24 Mk., Matratzen in Seegras , Wolle,
Kapok, Afrik v. Haar 10—60 Mk.. Deckbetten 12 bis
30 Mk.. Sopha «, Divan « und Ottomanen 26 bi«
75 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sovba » und
Aurzugtische 15—26 Mk., Küchen» u. Zimmertische
6—10 Mk.. Stühle 3—8 Mk., Sopha » und Pfeiler»
spiegel 4—40 Mk. u. s. w. Gigene Werkstätten.

Wellriststraste 87 und Frankenstraste 18.- !Wft-—Wollmatrahe « , 3-tnriI., ÖO Mk.. vorzügliche
Matratzen , in iede« Bett passend. Telephon 2823.

Philipp 5.an «h , Bismarckring 83.
2 -sitz. Taschen -Divan von 52 Dl.k., 3-sty.

68 Mk. an,Ottomane (»e>i) 20 Mk.,rot bez. L3Mk.,
mit schöner Decke 26 Mk. Ranentbalerstr . 8. P.

Sofort fertig zum Berkouf.
Hochfeine, auch einfachere Sovba « mit , auch

ohne Sessel, 2 paar bochbäuptige , fast neue Betten,
auch einzelne, sowie do. Waschkommoden, Nachttische,
Tische, Schränke , Spiegel , Bilder , Stühle , Lüster,
Teppiche, 50 Meter CocoSlänser u. s. w. billig zu
verk. Moritzftraße 12, Hinterbau «._

Gut gearb . moderner Kameltascben-Divan für
50 Mk. z» verk. Näh . Jabnitraße 3, Htb . P . r.

Spezerei -Gtnrichtung , sehr schön und «nt
gearb., Schuvladenreal , Theke , Oelgesäste,
Waage u. s. w. für 240 Mk. verkäuflich ivtarkt-
straße 12, §>tb. S, »» * ' >»_

Ladenthekcn» Specerei -Reale sehr billig
Marktstraße 12, Htb . 8,iiith.  _

Ein aebr. Zwestv -sr» ^rwaa . z. vk. rebrnr . >2.
Ein gut erhaltener Doppelspänner -Wageu

zu veikaufen Dotzheim, Judengasse 4._

PtstnianetiiniitrMg poech.:
Holzvertäfelung , circa 21 Mtr . lg. und 1.50 hoch,
Erkerscheibe (Spiegelglas , 2.80 hoch, 1.30 breit,
zierliche 4-stuf, eiserne Treppe mit Podest nnd ver¬
zierten Stäben n. And . 45 Taunusstr . 45.

Mgz«uerta'in:
1 dreitbeilige « eisernes Thor , verschiedene
Amerikaner Oefen , 1 Bügelofen f. Schneider
und eine Panhie Manrcrklammer » .

Oswald Bjiichenbncli « Hellmnndstr . 29.
Gut erbaltene Eickicn -Hanöthür billig zu

verkaufen. Anznseben bei « erlaeh . Lebrstr. 31.

Meil-WelideltteM ISS
11 Tritten , billig zu verkaufen bei Bäcker Jnli.
iiulin , Frankenstraße . Ecke Bismarck -Ning.

Eleg . Käi. m. Gest., dkbl. Sammtkl .. Aiti .,
alt . Spinnr ., Waichm. rc. Luisenftraße 17, 2 r.

Knnfstcjuche
Kausgesuch.

Ein energ. strebs. Herr sucht ein Geschäft zu
kaufen oder sich an einem solchen zu betheiligen.
Größ . Mittel stehm zur Verfügung . Off . unter
8 . V . K» an den Taabl .-Berlag ._ F151

Alterthnmer jeder Art
kauft E . Ilelnemann , Taunusstraße 49.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦ Für gut erhaltene Exemplare meiner ♦

zahle ich iiir das Stück von : p
— .♦

❖

f»

^anökalknökl-

Borzügl . pyotogr . Apparat mit Stativ,
13x16 , billig zu verkaufen Taunurstraße 22,1 . j

1899 zehn Pfennig,
1890 zwanzig Pfennig,
1891 dreifeig Pfennig,
1894 vierzig Pfennig,
1893 fünfzig Pfennig,
1892 fünf Mark.

^ J . Beier , Agentur , Taunusstr . 38 . ^
♦♦♦ * ♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦«

Den ersten Preis zahlt
für Gold - und Siibersachen , Brillantc >>, Psand-
scheine, Möbel nnd Nachlässe, Antiquitäten , gut
crhgllene Kleider ». i. w.

lliachuann , Metzgergasse 2.

Staunend hohe Preise
zahle ich für gut erh. Herren - und Damen -Kleidrr,
sowie Möbel , Schuhe , Gold und Silber.

Frau Klein , Metzgergasse 85.

Fm Mel. ®Ä !U°-
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider, Uniformen , Möbel , ganze Wohnung «»
Einrichtungen , Nachlässe. Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Aui Bestelliina komme ins Hau «.

Noch nie dlWwcsene Preise
bezahlt Frau s-tross ' nt . Metzgergaffc 27,
für nur ant erhaltene Herren -. Damen -^ii. Kinder«
kleidet, Schnhwerk, Möbel , ganze Nachläffe rc. Um
sich zu überzeuqen, prob . Sie mal durch Postkarte.
Die besten

A.  Mctzgergasfe 25,
für gut erbalt . Lerren - u. Damen -KIeider, Möbel,
ganze Wovnirngs -Einrichtungcn u. Nach!., Pfand»
fcbeine, Gold , Silber u. Brillanten . Äestellunge»
per Postkarte genügen.

Zl.Schiffer,MetzgergaffeSL,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt . Herren - u.
Damenkleid., Uniformen . Möbel , ganze Wohnung «»
Einricht ., Nachläffe, Gold , Silber und Brillanten.
Bitte überzeugen Sie sich per Postkarte.

Sitten wirkl, reell»Preis
für getragene Kleider, Schuhwerk, Möbel
und ganze Wohnungseinrichtungen, Gold
nnd Uniformen zahlt

JK. JZunkel , Hochstätte 19.

Fnilkiinziiii, s;
f. aes. Off . n . »V . VV . L » postl.

aut erh., in f. Ausstattung,
schmale Figur
Schüeenhofstr.

Ich zahle gutn. sofort
11. kaufe iortwäbrcnd einzelne Möbelstücke u . dgl^
ganze Erbschnfts «Nachlässe und WohnuugS«
cinrichtungeu , Uebcrnahme von compl : Billen»
Einrichtungen gegen gleich vaare Zahl « « - .

Auch werden gebrauchte Möbel gegen solid
gearbeite neue Möbel cingetansclit.

«lakob Fahr,
_ Goldgaffe 12.  Telefon 2787.

csucht»
;ert. mit Preirang,

unter 8 . 466 an den Tagbl .»Berl.
KässcnschrMk
«ktenschrank LWNH

kaufen gesucht Nerostraße 38, Part.
Gnter Infanterie »Manttit,
für Größe 1,80 Mtr ., sofort zu

kaufen gesucht Schwalbacherstraße 9. 1.
Gut erbaltene , emaillirte Badewann « Ul

kaufen ges. Off . mit Preis an Wilbelminenstr . 10, u.

Gvl Erhaltene WeMke
mit oder ohne Werkzeua zu kaufen gesucht.

O . Elrhelshe, »»«, Friedrichstraße 10.
Gut erhalt . Lagerhallen u . Schuppe » «»

kaufen gesucht. Off . mit Angabe der Maße n. Ib
Preises unter T.  486 an den Tagbl .«Berl.

Alt,Gisen , Lumpe « , Knochen,Metallere.
k. zu den höchsten Preisen »einrlch Haas,
Hellmundstraße 29. Auf Wunsch k. pünktlich i. Han ».

Sd >. Süll , Bleichstraßc 20, kauft zu d«
höchsten Preisen : alte » Eisen, Metalle . Flascheu,
Krüge , Lumpen . Papier , Gummi - u . Nentncbabfälle.

WbaamWaie

Immodrlien nr Nerknufeu.
♦♦♦♦♦

: Wer eine Villa X
l kaufen will ♦
♦ wende sich gefälligst an 4
♦ 3. Meier , Agentur , Taunusstr . 38 . ♦
4444444444444444444444444444

HellslhaDoillll
in schönster Lage Wiesbadens , mit schönen

Woimränmen ist sehr preiswürdig bei
mäßiger Anzahlung zu verkaufe« . Die
Billa eignet sich auch für feine Penfion oder
für einen Herrn Arzt . Off. unter J . 463
an den Tagbi .-Verlag.

M FH Ptuterftr.10:
8 Zimmer , Centralbeizniig , elecir. Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näh . Lessingstraße 10.

Villa Alwinenstrasse
zur feldgerichtlichen Taxe verkäuflich . Näheres

im Tagbi .-Verlag . Eo
4444444444444444444444444444

r Tuscnlnm . \
4 Gemütliches Haus . Wohlgepflegtev Garten . 4
J Ntaubfrele Lage . j
4 üähe des Waldes . Herrliches Panorama , a
4 Breis « » .« WO Mk . X
4 wovon 40,000 Hk . zu 4 % auf viel * Jahre 4
^ stehen bleiben können . J
4 Jf . Meier . Agentur , Taunusstr . 38 . 4

4444444444444444444444444444

üaupliitze
Blerstadter Mühe , bosto Lage , billig zu

verkaufen . Nähere » im Tagbl .-Yerlag . Ep
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Zu verkaufen:
Villa Dambachthal . . für 135,000 Mt.

„ Frankfurterstraß - ,, 135,000 „
„ Mainzerstraße . * „ 104,000 „
„ Lanzstraße . . . . , 125,000 „

Walkninhlstrasie . „ 50,000 „
durch den beauftragten Sensal

P . A.  Hersnan , Tedonplatz 7.
Telepvon 2314.

Zu verkaufen
Villa in der Parkstraße , den Knr»
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt und Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestattet ; außerdem große , durch 2 Stock¬
werke gebende Halle mit Kallerie , Winter¬
garten , Nebcntrevpe , Vestibüle, gedeckte
Wagenaufabrt , mehrere große gedeckte und
offene Terraffen , Centralheiz ., elektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Faffaden find in mosflven Steinen,
da« Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm ausoebant. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt . —

Billa Weinbergstraße 8 , Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Neroibal,
Wald , Stadt und Rhein , 9 hochelegante
Zimmer » doppelte Unterkelleriing und sehr
viele Nebenräume . Näb . Michelsberg 6.

^ j Frankfurierstraße 29 , hochmodern.Haltestelle der elektrisch. Bahn , sofort
vreisw . zu verlauten . Näheres daselbst bei dem
Eigeuthümer . Telefon 363.

♦ ♦
4 Di» Besitzung 4

| Frankfurterstrasse 13— 15 ♦
« — Fliohengehalt 21 » 78,75 qm — ist zu 6
6 verkaufen . Dieselbe vereint die Bequem - ♦
A liohkeifen , welche mit der unmittelbaren J

Nähe des Verkehrs $
«S> verbunden sind , und , durch den Stand der 0
4 Villa in dem parkartigen und obstreichen O
6 Garten , entfernt von dem Geräusch der 6
X Strasse , die Annehmlichkeiten , welche ein J
♦ ländlicher Wohnsitz ♦
4 bietet . Auf dem Grundstück befindet sich 4
6 «in vorzügliches ♦

| Stallgebäude |
4, m’t Kutscher - u. Diener -Wohnungen und 4
O eine Maschine mit Akkumulatoren , die das 6
4 ganze Anwesen mit elektrischem Licht 4
X versorgt . Das Haus hat Zentralheizung . J
4 « ■ SSeier , Agentur , Vauntsasitr. 58 . 6
♦ ♦
44444444444444 44444444444444

hochelegante Villa Martin-
straße 17 zu verkaufen. Näheres

daselbst bei J . Wiederspalin.
44444444444444 44444444444444
♦ 4
* Villa Emilienstrasse 5 i♦
♦ zu verkaufen . ♦
. J . Weier , Agentur , Teuniissir . 88 . 4
►444664644464 444444444644444

?anöfifliig trb- h~ Sa”e' ^ Zlmm.,4 Erker, 2 Beraub ., 2 Badez ..
sonst, reichl. Zubehör und ein Drittel Morgen
Garten , auch für Pension sehr geeignet, wegen
Wegzugs u. günst . Beding , t. 46,000 Mk. zu verk.
Bis Kurbaus 12 Min ., elektr. Bahn 7 Min . u.
Wald mit berrl . Prom . 100 Meter weit. Angeb.
unter « . 460 an den Tagbl .-Berl , zu richten.

»460446044 444444444444444444
4 4
4 Im schönsten Teile der 4

| Kapellenstr « £
O ist eine moderne , mit Zentralheizung 4
4 und elektrischer Lichtanlage versehene , 4
4 WTSil a «. 2 >< 6 Zimmer und viele ♦
♦ w Ulalq Nebenräume , welche von V
% 1 oder 2 Familien bewohnt werden kann , %
4 zu verkaufen . 4
4 3.  Meier , Agentur , Vannnastr . 38 . 4
4464644444646444644444444444

Eckhaus,
8 Z . im Stock , NicolaSstratze , für Hotel oder

feine« Cas6 für 150,000 Mk . bei kl. Anzahl,
zu verk. Off. u . V . 4 « e an d. Tagbl .-Lerlag

0444444444 444444444444444444

Moderne Villa %
im östlichen Stadtteil zu verkaufen . J

Preis 130,000 Mk. r
Zur Anlage eines grösseren Gartens oder 4
zur Errichtung einer Stallung und Remise 5
ist angrenzendes Terrain erhältlich . +

J . Meier , Agentur , Taunusstr . 28. 4
»444444444444 444444644444444

rtlaf 1. Ranges » Eckh.» feinste Lage in
Karlsruhe , . sehrverhältiiißhalber

preiSwerth zu verkaufen . Näh . bei
Kraft , Erbacherstraße 7, 1.

6444444444444444446444444444

| Kapellenstr . 30 . {
? Villa mit schönem Garten , ♦

noch nicht bewohnt gewesen , 6

% zu verkaufen . ♦
6 Meier , Agentur , Taunusstr . 38 . 4
64444444444444 44444444444444

Hotel zu verkaufen.
Da « bkrühmieile Reisende-Holel am Rhein ist mit

circa 50,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Off.
A»ter M . 406 an den Tagbl .-Berlag.—• - »»»»

^ingofenziegelei
Habt , 12 7- Morgen , günstig zu verkaufen.

Jk, h.  Fink , Adolfstraße 10.

H HauSm.Terrain,nicht weitv.»>Güterbahnhof , vr-isw. ,» verkaufen. I J
6 . « Insel , Adolfstraße 3. F M

Schönes Haus mit Laden
u . 3 0 Ilj -Mtr . Laaerr . n. Werkst., in welchem seit

8 Jahren ein Möbel - Geschäft mit bestem
Erfolg betrieben wurde , wegen anderweitigen
ilnternebniungen blll. zu verk. Rentabl . 6 % .
Offe' t » n "tcr 8 . 464 an den Taabb -Berl.

Billa '‘■'SU
Nerobergstraße,
Nerothal,
Dambachthal,
Sonnenberaerstraße,
Gartenstraste,
Biebricherstraße,
Kavellenstraße.
Beethovenstratze,
Lefiingstraße,
i«<-b,r »>rrg zu verkanien.

Julius ) Allstadt,
Tchierste'nerstr. 18.

Zu verkaureu:
Hans AdolfSallce für 120,000 Mk. ,

,, , , »» 172, ^00 , ,
, , m »» 70,000 ,,
„ Ricolasstr . „ ißO.ooo „
, , », »» 175 .000 ,,
„ „ 15311.) „ 250,000 „
,, Rabnhosstr . „ 250,000 , ,
„ Kirchgafie „ 265,000 „
„ Nheinf raste , , 90,000 „
„ Moritzstrake „ 165 / 00 „

durch den beauftragten Sensal
f*. A . Herman,

Kedanvlatz 7 . Telephon 28U.

Haus Äorkftrasre,
mit kleine» Wohnungen , b' llig v-rmiethet . ist

anderer Unternchmuuaeil Halber »n dem billigen
N ' eise vm, 136,060 Mk. bei 6000 An-ablung
sofort »» verkaufe». Reinüberschuß2100 Mk.,
Taxe 18N .000 Mk. Näb . bei

Will », urici -e .’ "" " »-erstr. 5, 2.

(fine kebr berühmte Weinstube ist krank¬
heitshalber zu verkaufen.

Haus mit Gastwirthschast « nd SogiS,
ea. 500 i«t Bier -Umsatz, zu verkaufen.

»Znliirx Ailstadt,
Schierkteinerstraße 13

Eckhaus in. BereinS ' immer,
9 ^ allf ) UUs , „ achweisl. rentabel, Bier-

nmsatz ca. 400 Heck., viel Wein », s. w., ist
kra»kbeitsba>bcr für den bill>oen Breis van
115,000 Mk., bei 12,000 Mk. "'tzab!.. »u
verkunfen. M 'ekbeinnahme noch über 4000 Mk»
Alles Rädere bei

«traf «. Erbacherstrahe 7, 1 St.
Für Metzg rei eiiiaeiichtetes ncncs Eckhaus zu

verk. <4 . Kol ' liopS '. Mauergaffe 8, 1.
HauS , Friedrichstr., zuni Neubau(gr. Terrain) z»

verk. J. » «. •ll . ojiff , Maiieraaffe 8, 1.
Reizende Billa , Neroibal . 8 - 9 3 ., Gart , zu

Verkaufen. F . t » olIlu >i>*f . Maueraafk « 8, 1.
Schönes Hans , untere Kavellenstraße , thcilungs-

halber bill'gst zu verkaufen.
P. « Kiirk . Adolfstraße 1, 1.

Kl . Billa Biebrich , Schöne Aussicht 12. mit
Skallni 'g >t. Rew ' ie für 38/ 00 Mk. zu öerf'" ' ien

Billa in Marburg VL.,
solid gebaut , mit schönem Garten , in beancuter,
feiner Lage, nabe am Wald gelegen, wegznxshalber

zu verkaufen.
Off. II. It . 36 « (in H «aaen »tein & Vogr ' er
6 . -4«. , Marburg a o . E 83

Gasthof,
sehr verkehrr. Weinvlab a. Rb.. katbol.. groß.

Saal . Garten , 6 Logiszim ., elektr . Licht, reu
renovirt , groß . Wein - « nd Biereousum,
für 46.000 Akk.. An -. 8lV0 Mk.. ,u verk . d

Online HVnlf , Elbestraße 11.
Frankfurt a . M . E115

Dorftlidier Smpiatz
haus , zu verkaufen. Nähere « Alwinenstr . 8.

Gelegeubeiiskatif für Slkchitekten.
4 Billettbauplätze zu verkaufen:

ca. 35 — 32 — 22 — 22 Niithe », in bester
Lage , z» äußerst günstiaen Preisen . Anfragen
unter M > 447 an den Tagbl .-Berlag.

mit genehmilllen Ziichnungen
(Blücherstratzei zu verkauft».

Nähere « Nicola ' straße 3!arf l.

I stlroßcr Bauplatz Dotzheimer-
straße 26 » unterhalb Wörthstraße, mit
genehmigten Baupläncii prejrw . zu verk.
Näh . beim Besitzer Karlstraße 39, P . I.

Immobilien.
Grundstücke Dotzheimerstraße,

do. am neue » Güterbahnhof,
do. Slbeggstraste,
do. Bodenstcdtstraße,
do. HanS -SachSstratze,
do. Möbringstraße,
do. Ncudorferftraste»
do. Biebricherstraße»
vo. Grillparzerstraße,
d " .
do.

Gaethestraße.
Mclonenbcrg , am neuen

Bahnhof,
Dambackthal,
Göbcnstraße»
GleiSstraße,
Adfteinerweg,
Rlicingauerstraße,
Wierbadenrrstrafte , Sonnen»

berger Ge -narrung,
do. Niederwaldstraße.

»nliu , .tilstadi , Lchicksteinctsirctzc 13.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

w günstiger Lage , Goven-
< ? aup ! aye und Scharnhorststr .. fertig

eingetbeilt , prciswerth zu günstigen Brdiiigunaen
»n i" rkanfe». Näb . ^-nubnrenii K!öb">' 0rnhr 14.

100 Meter westlich der herrlichen Slllee, welche
Biebrich mit Wiesbaden verbindet , wird in den
nächsten Monaten ein Baugelände durck Ausbau
von 5 Straße » zi, Landhausbauvlätzen nuf-
aefchloflen. Die Straßen werden vor Begi >>n der
Neubauten mit Kanal -, Gas - und Wasscrleitmia
und d. Fahrbabn derselben mit geräuschlosem Pflaster
(Asphalt ) verleben.

Als Beweis für die in jeder Beziehung ange¬
nehme nnd gesunde Laae de« Ban -eländes und des
außerordentlich geringen Kaufvrcifcs für die Bau¬
plätze mag die THalfachc gelten, daß in der kurzen

Zeit feit Bekanntwerden des Baugeländes 14
Bauvlätze an Architekten und Private verkauft
worden sind.

Die .Haltestelle der elektr. Bahn ist circa 3 bis
4 Minuten von dem Baugelände entfernt.

Banvlätze werden je nach Lage und Größe
z»m Breite von 9- bis 16,000 Mk. «iufchlietzlich
der Siraßenbaukosten abgegeben.

Ernstliche Reflektanten belieben ihre Adresse
unter V . 467 an den Tagbl .-Berlaa zu senden.

Acker Mainzcrstraße , gegenüber d. Germania¬
brauerei , zu verk. Näh. Tagbl.-Berl. Ce

Immobilie « f» kaufen gesucht.
6444444444446444444444446444

! Villa mit 5—6 !
4 grossen Zimmern zu kaufen gesucht . ♦
4 Meier , Agentur , Taunusstr . 38 . J
4444664444444444444444446664

Sottl-Sejlanrnnt
Anzahlung zu kaufen gestidst. Offerten unter
K . 466 g„ den Tagbl .-Berlag.

Hotel ober Gasthof
zu kanten aeiucht v. tücht. Fachmann . Off. unter

» . V . 44 au de» Tagbl .-Berlaa . § 151
Suche Haus mit 3- u. 4-Zim .-Wobniinaeii . Off.

erbeten unter >4 . 14 . hnfUm. Schüß ' nhiffstraße.

Tapttalle « t « Verleihs « .

Swotlgtajtta
und später zu billiastem Zinsfüße zu vera.

W. Baer , Friedrichstraße 19.

Bank-Capital,Ä ft“
Arch tectentaxe, eigene Architecteiiwnhl, ä 4 ' /, "Io
Zins , Bel . b. 60 °/o der Architectentaxe ä 4 "/«)
stets aiiszuleihen d. Scnlnl I». A.  Elermau,
Sedanvlag 7. Telefon 2314.

Bank-Capital
auf erste Hypotheken zum Zinsfuß vo» 4°/», 4' /,

und 41u u,n, Beleih, bis 60 % d. Architektentaxe,
auf Woknbänicr ». Etagen -Billen (event. Ans-
zalilung i» Banraken ) vcrmistelt coulaut >l»d
kostenfrei Senial I ' . 4 . Hern,an.

Vertreter erstklassiger Hypothekenbanken,
Sednnvlatz 7. Tel . 2314.

700,000 m.  PrimikWitiil
sind getheilk oder ganz für gleich oder
später auf 1. Hypothek auszuieihe « .
Billigster Zinsfuß wiid bewilligt. Offerte«
bitte unter X . 403 an deu Tagbl . -Berlag
zu richten.

Anszvlcihen auf2. Hyf>.
sind 240,009 Mk . , die auch getheilt in klein.
Beträgen abgegeben werden. Offerten umer
ü . 403 an den Tagbl .-Berlag zu senden.

80 100,000 Mk . auf 1. Hpp. per ' of. ansznl.
Offerten u. V . 4 » 3 an den Tagbl .-Berlap.

50 —60,000 Mk . auf gute l . Hyvoih . ansznlciheii.
Nlllae llenninser , Moritzstr . 51.

Habe prima 1. Hypotheken vo» 10 —20,000 Mk.
zu 4' •i°/o zu vergeben. Gefl. Offerten, nur von
Selbstdarleibern , mit . I >. 46 « Tagbl .-Berlag.

Privatgeld.
Mk. 10,009 Miindelg . a. 1. vyv ., Mk. 15- 18,000

a. Landbypothek, Mk. 50—69,000 a . g. Stadt-
Hypothek aiiszuleihen durch Sensal

I*. A.  Ilersnasi , sedanplatz 7.
Telephon 2314.

7—8000 Mk . zu 5 % ans Nachhypotb . auszulcih.
Offerten mit Angabe der Taxe n. Belastung des
Object « nach Lebrstraße 11.

Capilitlir « r « isihr « ssfucht.
Die Geschäftsstelle deS Hans - « nd Grund-

bcsttzer»BereiuS cmpfiebll sich Capitalistcn,
Instmite » und GelcUfchaften zur Anlage von
Cap lalicit auf 1. nnd 2 . Hypotheken
Geschäftsstelle: DelaSpeestraße 1. b' 444

Kapitalien
in jeder Höhe ans

gute .Hypotheken
für LÜiesvaden u. i. iv. stets gejucht durch

lief mrlclB fÄreger,
Biebrich a. Rh. , Karlstraße 1.

Gesucht auf 1. .Hypothek
weide» aus ein «rstklaffigeö hiesiges HauS
200,000 Mk. von privater Seite p. Blatt,
oder Älpril 1805 . Der Betrag wird 50%
der feldgcrichtlichen Tare titdit übersteigen.
Offerten erbeten lyitcr M . 46 !4 an den
Tagbl .-Bcrlag.

ki'8tlilM, Wiesbadener Hotel
soll mit 70 pCt . des Erwerbspreises bis 4ä|
Mille belieben werden . Für die hinter <k
bestehenden 360.000, nor !» ueamchteg
6 ® TSiile werden 5 p ■ t . Isewilli^
Auch leistet (wenn gewünscht ) vermög. Herr
Garantie für Capital und Zinsen . Interessent«
wollen schreiben unter 4S8 an d«
Tagbl .-Verln

Mk. 80,000 , mündelsicher, oder 95,000
60 % Taxe , per 1. Juli 1905 vrovifloiisfrej aa
Ia Objekt qefuebt. Offerten sub B . 463
t»en Tagbl .-Berlaa.

Mk . 50 —60,000 zweite Hyv. auf

jk  strai
65 —60»

jA  dies . vorzüal . Obj . zu 5 '^<>gesucht. Vlace-men
stia

000 Mk . erste Hypotb . gesucht. Offerte»

ment kostenfrei . Enges , Adolf-
straße 3. Telefon 755. ™

unter E . 45 ? an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht aus 2 . Hypothek
35 - oder auch bis 50,000 Mk . auf fchöml,

sehr rentables Haus in Wiesbaden iSi
gleich oder später . Offerten unter §j . 463
an den Tagbl . -Berlag erbeten.

35 —40,000 Mk . prima 2. Hvvotb . gesucht. Cf,
unter .». 45 » an den Tagbl .-Berlag.

35 —40,000 Mk . zur 1. St . auf gutes Geschäit«.
haus p. 1. 4. 05 v. vcrm. Kefdtäfism . «es. 9h»
~elbstdarl . Off. u. -I . 4 <54 n. d. Tagbl -Bril

M . 38—4«,««« auf bochreM
Haus in Pr. Wohnlage v. Selbstg . gef. Off. u.
Zs. 4 ©7 an den Tagbl .-Berl.

JF  Mk . 30,000 erste Hyv., mit 6 >
A verzinsl ., auf 4 Jahre gfflicht.
^ «s . E °,gel , Adolfsir . s.38,08« Mk.

unter H . 4559 an den Taabl .-Berlag.
auf 2. Hyvch.
zum 1. Apiil

aut prima HauS vom Seldstdarleihtt
gefrtcht . Ölefl. Offerten unter 464 tu
den Taabl .-Berlag.

20,000 Mk . 1. Hypothek, 4Vs % , gemcht. Oli
unter 9«. 45 » an den Tagbl .-Berlag.

clcher Kapitalist2o,oooMÄ...
zahlung auf ein neuer Haus zu leihen? Sim-
heit ein f. Mobiliar in demselben Werth. Oll.
unter E . 84 postlagernd Berliner Hof.

25 - 38,088 Mk.

Auf Prima2. Hhpsthll
werden 16 - nnd 20,000 Mk . „ » l«'d«
gesucht. Offerten erbet-n unter ö.
an den Tagbl .-Berlag.

66446464666666666446466664^

r IS-, 28- ti. 30.099R. •
a  gepen 1. und 2. Hypothek gesucht . _ tz
6 J . Meier , Agentur , Tannusstt . * «• *
4444446464644666666464666 »4*

15—
Baugeld von sol.dem Geichästsnianiie aelM

Offerte » unter I " . 4 « K an den Tagbl .-B«

1. Hppothckena. Apothckn!
Dlk . 14,000 nach Westprenßen . .
Mk . 52,000 nach der Rdcinprovi "z

zu leihe» ges. Off. an Sensal P . A.  Herma*
Sedanplatz 7. Tel . 2814. -

14,000 Mk . direkt h. d. Landesdank von s -"
darleider obne Vermittler aesucht. Ä- fferIcn
W . 485 ? an den Tagbl .-Berlag . .

10 - 12,000 Mk . und 20,000 Mk . am pr-»
Nachhypothek zu 5 % per sofort Es.
Näh . Geichäitsstelle des HauS- ». .GruiidtchS.
Vereins TelaSpe -straßc 1. . .

M. 12,888 SÄ ''*'*«» Off.
Bismarckring.

M. 1h,
mit Nachlaß zu verk.
vostl. BiSmarckrina.

18,88« Mk.

2. Hypothek idichiA
noch 10,000^
Selbstg . u-

auf 1. Hhpotb'k 0-E
Off. vom Selbstg- E

stehen
Off. v

I? . 45 postlagernd Bisniarckpost.
7000 Mk . , innerhalb 70 Proz . der

toxe, hinter der Landesbaiik , zu 5 Pror - ^
sofort oder später gesucht. Offerten ^
R . 4 « I au de» Tagbl .-Berl . ^ r , rpt

Znr 1. Stelle werden 6500 bis 12,000
anfs Land v. pktl. ZinSz. S>>

Gef. Off . v. Selbstg . „ . E . 4ß © Tagbl.' - ^

18,000  Mk . "ikiSt *
unter »4 . 468 an den Tagbl .-Berlaa-

15 - 2 «»,000 Mk . auf 2. Hypothek gef. * '
tlj.  4 « 8 an den Tagbl .-Berlag.

Maid 40,99VLZS ' %
(Taxe Mk. 95.000) vom Sclbstgeber M. ...
unter E . 4 postlagernd Birmarckring .^ ^ .̂ il

im

Mk . 10 —18,000 auf 1. Landhypolhe^ ^ t4“ 2 " o v. Selbftdarleiber gejucht.
II . 488 an den Tagbl .-Berlag .̂Mk. m,m) 5-Otnuvt. . f fwfjw

auf 1. Hyvotb» ^
Object in der

von Privatcapiialisten direkt gesucht ^ A
unter « ' . 4 postlagernd Bismarck-Nina-.

0200 , 7000 , l>000 , 10,000 , 30,00«
da» Büreau A.  L . Eink«

. 30,000 » “ ‘o.
Adolsstrab^
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.»eiirtj.Herzliche Bitte,
Das liebe W ihnachisfest ist wieder^

mit ihm viele Freuden in tausenden 9% ,̂
Wer von den lieben Lesern des Wiest"
TagblattS hat ein Scheiflein iib:ia
kinderlose Wikiwe. welckie gelähmt und --
Mitteln zur Scibsterhaltung entblönt
Lebe» bei selbst mit Armutl ) geplagten Bei
kärglich fristen muß .?

Gott wird 'S vergelten ! jsiH
Gaben sind zu richten an

Eli -inricls Jung in Cleeberg, Sfr

TljeillBcriii
Cffcrtcu unt . A . 454 au de» Tagbl .-Dk
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Worgen  Ansgabe . S . Statt.

Habe mich hier als As *Et
niedergelassen.
Kr. weil. Schöneseiffen,

Arndtstrasse 1, 1,
Efke Herßerstr.

Sprechstunden von8 '/s —10  u. 3—4 Uhr
goSVVSSSGSG © 8 © © © © © © © g i

I Von der Reise zurück. 8
o

§Dr. med. !_so Hirschfand, 8
Wilhelmstrasse 32. -

SkKMGOOOQOOOOOGOOOO'
Zahn - Melier

für Fratien und Kinder.

fran Ar. Eigner Ww.,
Uentiete,

flahnhofstrasee9. Sprechet. 9 bis 0.
ÜSinige Preise.

Wiesbadener Tagblatr. Sorrntng, 2». Defemdee 1904. Kette 13.

AM. friDtröf. Domen.
In allen Orten Damen gef., w. e. Atelier f.

Ziischneidekvnstn. prakt. moderne Damenschueiderei
nach d. neu «« , leicht saßl., gefetzl. gcsch.
Triumph -Methode eröffn, w. Unterricht
hierzu«rat.

Rlurx . Seagebimcr , Lindcnaustr. 14, 1.
Tel. 83. F 83

Größt . Ate !, in Dresden.
I LeistungSsäb. Zündhalzfabrik sucht hier tüchligen

Vertreter
für den Verkauf von allen Sorten schwedischer
Sicherdeitszünddölzer gegen habe Provision. Off.
jnter ES. 4 <i8 an den Tagbl.-'Berkaa.

Geld-Darlehen
Br Personen jeden Standes zn 4, 5, 6 °/-, aeaen
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
tffefuäirt prompt und discrct

Kk»ri von Bcrecs,
handelsoerichtlich prowkollirte Firma,

Budapest , Josef -Ring 33.
_Netourmark ? erwünscht.

säj . y *. Geld -Darlehen jeder Hohe an Jed . auf
Saulchchein, Wechsel, Lebensvers., Hypotb. zu 4,
*»" " i. Bedg. günstig. Rückporto.
i 1’’1 ^ enendorf . Berlin W. 9, Linkstr. 31.

ML -»«« Lr t ^ von 100Mk. aufwärts
(auch weniaer) zu ieb

8toe(fc braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Burem» .,P «,rtu »>i*“ , Königsberg ». Pr .»

,22w8f. Sir . 7. Ratenweiie Rückrabluuo. Rückp.
Wer? leib» p. sof . 3—490 Mt . aeg. gute

Nns. u. Sicherst, g. mo « . hohe Rückz. Off.
unt. u . 467 an den Tanl 't.-Berl.

—. .. Wer  leibt 190 Mk.? Rückz. Heber»
emfimii. Off, mit. P . « . K . 4Wv hanptvostl.
... . Slctitborc Frau wünscht 199 Mark von
7»ter Hond zu leihen . Offert, uur. «67

L ^ uTa «bl.-Pcrl.
-v. kleb. Dame aus gedreg.
" --Wwe., wünscht kl. Kapital
gil A- , 8 U „rt 3 lag.

Äürgerstand.
zu leisten.

. . _ .. Theater.
2 Bi rrel 1. Parqnet, 2 «Ute neben»

tnanber iie(,fnbe Plätze. Offert, unter r». 46*
L^ nTagbl .-Verl. erb.

. Schlittschuh-Bahn
Wplatz Unter den Lichen
m̂ er geöffnet. Kinder 19, Erwachsene 20 Pf.
»-^ ee Mittwochsu. SamstaaS NachmiitagS frei.. Wer

ip- tüchtigen Architekten Aufirägl gegen
»n de? ^""L°" ^ Gefl. Zuschr. »nier » . « 5Es Taabl.-Sterlnn

ilide JidittilinrlicitfH,
toi cöent Sertrniiciif̂teüüttg,

on  oinem Privatbeamten a. D. gesucht, eoent.
^auch größereunter Caution geleistet werden. Gef.

Hl. *. S» postlaa. Bismarckring.

k»i..ze,. Umzüge- MS
's. -adt und über Land beloratunter Garantie

m l “lr. Rinn,
^Rsteinstrake 42 , Seitenbau Part.TiW; u. Gliickwunsdikiirten,

lüget. ilfce ^rwck -. aclipn liefert rasch und
^ckrrej JfViincli « AlbrechtRtr. 28.

Ingenieur-
u. Tiefbaues durchaus

llige
ertm„,71' ^unumie-r m Bervnidung zu

unter -8C4 an den Tagdl.-Perlag.

bttt)cti:np„ tol*ufcfet sich an Tiefvaugefchäft zu
NüNkieem°^ ,üwecks Gründling eines solchen mit
iOertrn . tonlichke-t in Verbindung zu treten.

fc- - ttUltrhf t* m- ü- ^rlg. v. Bücher,
suchte « 7. revisionen , Bilanr «,

Büchern , Ertb. v. Unterricht«MlN.*■s“Langjährige Erfahrung,
Ca. Ricke,

Schwaiba chcrstr. 6, 2.
g ^ 3ntkü »1«s6icvisto „ctt . 'Bilanzen,
Zürich, „ Stener -Deklaralion «.'»,
^erizi .n -^ ockrag. von Geschäftsbüchern besorgt
W lanairin" " « erfabrener Kaufmann discret

Praxis . W . Piefferhuro,°£tgftrant 17/10 !! r
plektrisch« Klingelanlagen , sowie

Werden prompt u. billigst-nisgeführt.
nvl >« ' ck , Hcrrngarleustr. 12.

Gartenhäuser , Spaliere und Geländer
rertiat bi!I. an *, . Bebus , RoonitraßeS ._

fjtjjhU werd. bil!. geflockien, polirt u. rep. b.
cNlUtjll  starh . Stublmacher. Saalaaffe 4.

l ^ rltsel
komme zu Deiner Han *.

... «estr tüchtige Schneiderin empfiehlt sich
für in und anher d-m Hanse.Ricolasstr. 33, 3. Et.

...Eine Näherin empfiehlt sich zum?lnfertig. von
Waiche. sowie zum Ausbkssrrn der Kleider(per Tag
l 60 Mk.). N. Hochstätte  19 . 2 l.. bei Fr . Walter.

Spitzen -, Federn -, Handschuh-Wäscherei
Putz. -Run » Unterbau . Sedanstr . II , P

Gardinen-Wäsch. u. Spannerei Römerberg 38.
Gardinen-Aiäich.  n. Spannerei .tzellmundfir.52
Nenwä lcherei W.  Kuml , Römerberg 1.

Empfehlung.
Habe mich als Hebamme liier niedergelassen.

Vormal 12-jährige Praxis Frankfurt.
_ _ Frau Herwlsr . Michelsberg 24.

Damenanfncchme jederzeit streng discret bei
Hebamme K . TCondrion . Walramür. 27. 1.

(| in 7-jähriger geweckter Knabe ist in
gute Pflege abzngeben: event. als cig. Off. unter
IF. ««: .» an de»  Tagbl .-Perlaa.

Frauenleiden behandelt
V . 8cbuIInieier , Berlin

_ Potsdnmerür. 98«.
Vßrttft f vornehme Damen in allen

**  Ivll . JVlUlt grauen - Angeieaenbeiten.
Offerten un'er K . SKT an den Tagbl.-Perkag.

Distin«. Diimci,
a. aewiffenb. erfahr. Fran (früb. Oberbebam.) in
Nähez ev. Slnfnahme. Off. unter R . « S « an d.
Taadi.-Per 'aa.

Olme Eonenrrenz.
D!ederHMe Uhrenslogin

täglich zu sprechen
Helenenftratze 12, 1.

Nur für Damen.

»liiififtitsimsnfi!)! iri Ä:
ohne irb. An!'., i. Bes. v. üb. 500,000 Mk., w. Heirat
m. ,'ol. Mann. Perm, rti ' t erf. Ebrenh. Bew-rba.
nnt. ..Veriias 1’. SJci -Hn 3i. US . erb. F 158

Ml  Wlim. 28 Jahre , angenehme«
Sleuhere, welcher sich

selbstständig macken will, incht die Bekanntschaft
eines häuslich erwaenen Mädchenso êr j. Wsttwe
mit etwas Vermögen, zwecks Heirat. Slngeboie
möglichst mit Bbotoa.raphie unter K . -SäS an
denTaabst -Pei lag. _

Baldige Heirat SÄÄÄ
ohne K.. i. Alter bis zn ca. 10 I ., wünscht gebild.
saiid., gesund, n. rüstig, kat̂ o!. Herr i. mittl.
Alter, v. s. gut. Charakter u. Herkimit, sowie ant.
Aeuüerii. ES stehen ihm beste Empfehlungen
zur Seite und siebt er mehr ans guten
bstaratter und Herzensaüte » als auf
Acutzerlichkeiten. Geehrte Reflect. wollen ihm
(eventuell durch discr. Pertranensvers.) vertrauens¬
voll schrrjken unter W.  V . CS-. Hauvt-
post. Discrctio » ist Ebreniaeiie! Gewerbsm.
Ä̂ermittl. unbedingt ausgeschlossen. Ilnonpm
ebenio.

Heirathsparthien
jede» Stande « vermittelt discret und reell Fran
Sokä . Frankfurt a M „ Haidesiraste 41,2. F83

'SW- Reell ! - WI
Fabrikant. 30er I ., mit eigenem Geschäft,

v Huscht gut bürgerl. erzogene Dame mit Vermögen
(aeaane Avg. der Verbältn.i kennen zu lerne»
zwecks baldiger Heirat. Wittwe ohne Kinder nicht
ausgeschlossen. Offert, womöglich mit Bild unter
K . CJ. 88 postlagernd Birniarckring.

Rentner, alleinit.. seit einem Jahr
Wittwer, 48 Jahre alt,

mit sährl. 5000 Mk. Ein?., wünscht sich wieder zu
verbeiraten. Off. ». M. JS an den Tagbl.-
Berlag. Anonhm zwecklos. (F.aampt.8505) F151

wünscht Lehrer. 27 Jahre alt. mit 2000 Mark Ein¬
kommen. AiiSs. Off. ii. V. SK. l ; an den Tagb>.»
Berlaa. Anonhm verb. (F. oomut. 8505) F 151

ÄsriGige Heirat.
56 I . alter, kath., pensionsberechtigter Staats¬

beamter würde kinderl. Witiwe gleicher Conf.. von
angen. Aeußeren und 2' ermögen, die .Hand reichen.
Offerten unter R . 4QS an den Tngbl.-Berlag.

Einheirat.
Einem solid, gewandt. Herrn im Alter bis zu

40 Jahr , ist Gelegenheit geboten, in ein stattgebd.
stkeisebotel einer mittl. Stadt m. jäbrl. 8000 Mark
Reingewinn einzuheiraten. Bin Wwe. ohne Kinder,
311 . alt. von angenehm. Aeub. Off. ». M. 82»
an den Tagbl.-Beri. Anonhm verd._ F 151

Heirat
mit gemütbv. gebild. Dame, auch Wwe., nicht unter
25 Ihr ., ans guter chriitl. Fam., mit größ. disv.
Perm., sucht gedieg. Kim. (40i, d. Geleaenb. gebot,
ist, das gutgehende Engr.-Geiw. eines Perm, in
Wiesb. zu übern. DiScr. zngri. Elewerbl. Bern,.
Verb. Briefe unter V. 403 an den Tagbl.»
Perlag erbeten._

Gevilv . jg . Herr aus acblb. Fam., ev., 29
nicht unvermög., v. lest. Charakter u. edier Herzens-
biiduna, lehr häuslich, Direktor e. städt. Elektiiz!»
taiswerkes, geachteteu. penstonsbercchr. Lebcnsstell.,
wünscht zwecks Heirat ehrbare Slniiüheiung oder
Briefwechsel mit vermög. nett. jo. Dame von 17 bis
25 Jahren aus gutem Hanse. Angkncbm- /frsch.,
edle» Herz u.- Gemütb, Sinn für kraule Häuslich¬
keit n . etwas musikalischs. Hanplbeding. Werthe
auSiiihrliche Off. auch von Eltern n. Bcrw. bi»

Jan . 1905 ». II . H08 a. d. Tagbl.-Veriag erb.
Antwort zugesichert. Prob . Permitilcr verbclen.

J . v . B. ckK /g Bitte Brief
•J * _E .« abholen

Sofepl - Lshenzrii!
Warum k. ich D. n. seh. u. spr.? Geh. j. A.

d. bek. Weg — verg. Träumte v. sch. Weihnachter
u. MIN, ob w. u. Wiedersehen?_

(Psalm 17, z.s
Herzlichsten Dank! Da ich aber kein Freund

von anonymen Empfängen bin, so bitte ich um
Namenneiinung. Bei deren Ausbleiben müßte ich
die Gabe einer wohlthätigen Stifluna zuwenden-

»». — B. 6. 3.

Herzinnige Grüße.
Auf Wiedersehen -D.

Glückliche Weihnachten!
Miet-Vrrtrsge

Dar

vorrätig tm ®®ra
Tsgdlstt-veNsg.

tm & Cie..
Friedrichftr . 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freien Beschaffung von

tnövlirlen und unmöblirten
Villen » und « lagenwohnungen
Geschäftslokale » - möblirten
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien »Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Urrmietlslmgen
73

Uillr » . Hirusep ttr.
Villa Rosen straffe 12 zu verm. p. 1. April190S

oder zu verkaufen. Näb. Rheinstr. 22, P . oder
Kaiser-Friedrich-Ring 57, P . 2906

Villa Bicloriastraffe 18 bestehend ans acht
Zimmern mit reichlichen Ncbenräumen auf sofort
oder später zu vermieiben. Näh. Schlichtcr-
straße 10. P . b. HI. Wiederepahn . 4221Kleine Billa

Wri«bergstraffe14,LL
6 Zimmer. Bad, reichliches Zubehör, elektrische«
Lickt, Garten, zu verm. Näb. Stiftstraße 24. 1.

CHrillP NiNo in Kurlage, 8 Zimmer u.
SttbUU . 01UU , Zubehör, auf 1. Avril zu

vermietben oder zu verkaufen. Gest. Offerten
unter V . -I « L an den Tagbl.-Beri.

Grschiiftslolmlr rir.

Bahnhofftr. 6
mittlerer Laden mit anstoßendem Ladeu-
zimmer, ca. 50 qm Größe, mit ober ohne
Wohnung per 1. Apri! 1905 zu vermieiden.
Näbere? bei den Besitzern Pranke.
Wilbelmsiraße 22. 4192

Bertramstraffe 11 1 Werkstätte, ca. 48 jH-Mtr.
groß, ii. 1Keller, ca. 40H0-M!r., auf gicich oder
später zn vermietben.

Bleichstraffe 7 , 1, 75 p »m gr. Laden, paffend
für Eisengkscbätt, auch ist noch ein Keiner Laden
aus 1. April 1905 zn vermietben. Nähere»
II . 8e >»,-id . Göbenstr. 7 n. Kaiier-Friedrick»
Ring 46. BS. Heu . 4020

Hellm» »dstraffe 41 , Hth. Part., ist eine schöne
Wcrkikätte per io>orl zu vermietben. Näh. bei

3.  Hornnn ; A C'«>.» Häknergasse 3.
Herderstr. 9 tvoefee b. Werkstattb. saf. z» vn>.

Kirchgaffe 44 , Ecke Mauritius¬
straffe 1, 4119
grosser Eckladen
mit 6 Schaufenstern , mit großem
Entrcsol , Souterrain , Keller und
L agerräume» per 1. April 1905 zu
vermietben. Näh.Emferstraße 22, P.
und Mauritiussir . 1, Ledcrhandlung.

(̂ > u«rfelbstrafft 7 ist großer Na»m, mehr wie
100 gm, nebst Kontor u. Zubehör, sehr hell,

für Lager,Kellerei, Druckerei geeignet, auf sofort
zu verm. Näh. Querseldstraße3. 1. 2662

ß >. MiMiliiitWr . 10
und Werkstatt, sowie 400 □ »Wir. Lagerraum,
ganz oder getbeilt, zu vermiclheu. Näheres
Kaiier-Friedrich-Ning 81, 3. 4043

Scerobenstr . 31 eine Werkstatt und Lager¬
raum billig zu bermictben.

Walramstraffe 27 Laden mit Ladcnzimmer per
sofort oder sväter z» vermietben. 3909

Aorkstr. 2V sch. Ladenm. Ncvenz. sof. (300 Mk.)
Laden,

ür jeder Geschäft geeignet, event. mit Wohiinng,
per 1. April 1905 zu verni. Adolfstr. 6. 1. 3981

Schöner Laden
Bärenstraffe 2 zu vcrmirrhen . Näheres
bei ür« r^,»r . 8436

Wcrkstätte, große belle Näume, ganz oder ge-
tbeiit. sofort oder sväter zu vermietben. Näbere»
Gneisenaustr. 7 od. RüdeShcimerstr. 21. 1. 4065

I

Laden
sof. z. verm. Näb. Frankenstraffe 26 , 1.

Gerättm. .Lagerraum
mit Sonlerrainräiimen, c\  120 qm. ganz oder
getbeilt preirw. z» vermietben.
USIuin , Göbenstraße 14.

Baubüreau
3877

Laden Herderstr . 12, großes Schau¬
fenster, Lagergut» n. Wohnung

per sofort zu verm. Näb. bei Schwank . 4006
Bereinsloka ?,

150 Personen fassend, in Mitte der Stadt , ffli
dauernd, ev. für einzelne Tage zn v:rmietden.
Näh. Kaiser-Friedrich-Ning 31, 3. 4042

444444 ^ 4444444 44444444444444

Im  feinster
fiescItürtsSiig -e

^l âden mit 4
^ Schaufenstern, sowie grossen Magazinen, ^

ganz oder geteilt zu vermieten. J
<» Meier . Agentur , Taunnsdr , 38 . p4 4
♦4444444444444 44444444444444

Zn Büreanzwecken
geeigneter Laden, mit oder ohne Zimmer, billig zu

vermietben Walramstraße 27. 3691
Meine erste Etaae, sehr geeignet für Bürcan od.

Bankgeschäft , in erster Geschästslage, ist zu
vermietben und kann per 1. April od. aus sofort
bezogen weiden.

.4u »ust Arm ic(iorST , Wiesbaden,
LLiidelmstraße 16.

DM" Laden
fürWurstausschnitt , Flaschenbier , Cigarren

und Colonialwaren sich eignend, nebenan
werden6 große Neubauten errichtet, preiswerth
zu vermietben. Offerten unter 3.  445 an den
Tagbl.-Berlag erbeten. _ _

Mohrrrntgen non ^ « « d mrhv
ZiMMSLN.

Villa Fritz Keuterstraffelst : 8Zim ., Eentrak-
heiz.» elektr. Licht. M. 3600 (m.  Stall M. 4000)
zu vermietben. Nähere? Lesfingstraße 10. 391q
Mohn««g§rr non 7 Zimmern.

Nabnhofstraffe2 , Hochparterre, ist die Wobming.
bestehend au« 7 Zimmern, Küche, Badezimmer
nebst Zubehör, auf 1. April 1905 zu vermiethen.
Täglich auzusehen und Nähere« zu erfragen,
außer Sonntags , auf dem Büreau Bahnbof-
üraße 2, Parterre , von Vormittag« 8 bis 1 und
2*/> bi« 7 Uhr Nachmittag». 4128

t - Lievrtcherstr . 16 u . 18 zu verm. 4 Wohnung..
6—10  Zimmer, zu f. reducirtem Preis.

Oranienstratze 42 , 3. Ei.. 7 Zim., Balf. und
Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver-
mleth-it. Näh. daselbst Parterre . 3911

Landhaus Bietoriastraffe 47
elegante sehr geräumige Bel-Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centralbeiznngund
elektrischem Licht z» Vermietyen. Näh. Lesffng-
Lraße 10. 3912

Wilhelmstratze 15,'
Bel - Etage , Alleeseite,
herrschastlicheWohnung
von 7 Zimmern mit reichem
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Baubüreau Zchetlenberg,
Wilhelmstraße 15.

Ol1

Wshirntlserr von <> Zinrmerrr.
Adelheidstr. 16,1 . Et .»

6-Zimmcl-Wohnuni. Balkon. Bad. 2 Mansarden,
per 1. April 1905 zn Vermiethen. Näheres
Daselbst Parterre . 4208

Adelheidstraffe 76 , 1. n. 2. Et.. W3
6 Zimmer mit reich!. Znbeh. p. 1. April W

^ zu b-rm. Näh. Pan . 3914 Ü
Tldelheidstraffe 80 , 3. Etaoe. Wohnung von

6 Zinimern v. Zich-Hör für gleicii oder später
zu vermietben. Näheres Part . 3872

Alwinenstraffe 1/3, Bel-Etage. 6 Zimmer mit
Bad . reichliches Zubehör, 'Mitbenutzung de»
Gartens, auf gleich od. spater zu verm. Näb.
bei «.!«, »- und Lehrstraße 15. 1. 4053

Emserstraffe57 Landhaus , berrsthaftl. 6-Zim.»
Wohnungen mit E '. ker, Brxm.da, Bailon,
2 Maus., 2 Keller, Kohlenanfzua, per gleich oder
water zn verm. Näh. daselbst. 3915

Kaiscr-Friedrich-Rinq 88 , 1. 6 Zimmer Bad
und Zubehör zu vermietben. 3913

K.-Fr .-Nst. 90 , zw. Moritzstr. tt. Adolfsall. fiel.,
1. Et., 6 Zim., B. n. Znb., per gl. o. jp- zu öm.
Anzus. v. 2 Uhr ab. Näb. dai. Bart . 3946

Schlichterstraffe 19 ist die Be!-Etnge. bestehend
an» 6 Zimmern. Bad nebst reichlichem Zubehör,
ans ins, o. üiötcr Anv. Näb. Pari das. 3918
Wolsnnngrrt von o Zimmern.

pä _ Llvelyeidstraffe 76 , 1. u. 2. Et., M
M 5 große u ein k!. Zim. mit reich!. Znb. M
§4 V. 1. April zu v. N. Part . 3919 W
Totzheinttrstr » 2» 2 St ., schöne 5-Ziuiuwi«

Wohnung per 1. April 1905 zn verm. 4111
Kaiser -Friedr .-Ring 85 , 2. herrsch. Wohn. v.

o Z. ui. allem Zubeii. p. 1. April 05. Näb. P.
KapeUei '.str . 14, Bel-Ei ., 5 Zim . Balkon. Küche.

' c>I- ^ risv.-Z. 1 Maus.»2 Keil. z. 1. April. 4232
Maritzstraffe »8 nt d>e 3. Etage, bestehend au»

0 ZttttMkrn, ÄttdeEnbliiet, TpkUkllimmer
Kellec nedst allem Zubehör, aui 1. April 1905 zu
vermielhei,. Ainu sehen Vormittags zwilchen
10—U Hör. Näheres daielbst Comptoir. 4198

440444444444444444r44444 «-444

t !
In einem von 2 Dornen bewohnten

6 rllorrschattsSiauj-e » t die Boletaise mit 5- « ^7 I r»l n I „1, . . . • 1Zimmern oto. zu vermieten. p
3. ,t *eier , Agentur, Tauuuutr , K8. 4
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SLiersteinerstratz « 17 5-Zimmerwohn., 1. oder

2.  Stock, sofort z» verm. 8929
TEnusstratze Z7,1,

herrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer, Küche, Svelsek.,
Bad und Zubehör, zu verm. Personenaufzug.
Nähere« Oranieu-Apotheke. 3934«ietoriastr. 27
mit Zubehör, schöner Veranda und mit Gartcn-
benntzung per 1. Avril zu verm. Anzuschm vonV«H—Mr. mäh. Lessin,liraße 10. 3994

Wnlluferstraff.e 5, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wobn., 8 Balk., Bad, Bleichpl. :e„ ver
1. Okt. b. zu verm. H . t .em . Part . 3925

Elegante5-KMiner-Wohnung.
Centrum der Stadt , 1. Et ., m. all. Zubehör
ist wegen Verziehens ganz bedeut . unt. Preis
fof. od. fp. z. verm. N. Kirchgaffe 89, Putzgesch.

Wohnungen oon 4 Zimmer«.
MSahUhofstraß » 6 , Htd. 1. u. 3. St . recht«, je
«V? eine abgeschlossenet -Zim.-Wodn. mit allem

Zubeh., frei gelegen, Aussicht auf den Regicrnngr-
gartcn, per i . Avril 1905 zu vm. Näh. vei dem
Hausmeister« «-!,, ->» »-» daselbst oder bei den
Besitzern Wildelmstraßc 22. 4191

Erbach erstr . 8 , 9. Et.. 4-Zim.-Wodn.
mit reich!. Zubehör wegzugshalberäußerst
günstig zu vermiethen. Nähere« Baudüreau
Gödenstraße 14. 8927

Mohnungrn ohne Zimmer-Angobr.
Karlstr. 88 sch. Mans.-Wohn. zu v. N. Bdh. P.

10 kleine Wohnung für
20 Mk. zu vermiethen.

Kl. Frontsv.-W. an ruh. L. N. Rüderhcimerffr. 17.
Ausmorts grlrgenr Wohnungen.

Eigenheim.
Forststr. 3 schöne3. Zimmerwodnung im 1. Stock

nebst reicht. Zubehör zu vermiethen._
MödUrte Wohnungen.

Lnisenstr . 17, 2 r ., g. nt. Z., Süds., ev. Küche,
2 itt. b.  Bcbnboi . Knrvark. An-ns. 11- 5.

Ein bi« 3 Zimmer für Bürcauzwecke, mögl.
unweit der Bahnhofs, Part . od. im Hoi gelegen,
gesucht. Off, n. **. O . 7 *50 bauvtvostlag-rnd.

Abgeschl. 2 -Zimmer -Wohn.
_ in best. Hause für sofort gesucht.

Keff. Off. ». N'. « K8 an den Tagbl.-Verl. erbeten.

Merl. «hr?M
Off, m. Preis u. B . sas  an den Tnobl.-Verlaq.

Gödenstraße 17 geräumige Vierzimmerwohn.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh. Part . r. 8928

Goethestraße 14, Parterre, schöne 4- Zimmer-
Wohnung an kleine Familie auf 1. April k. I.
zu vermiethen. Näb. Part.kerrMilenilr.18, L'WiSFüÄ
Zubehör sofort zu vermiethen. Näheres Part.

Fffiörnerstraffe 2 eine 4-Zimmer-Wohnuna mit
«?» reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, zu

vermiethen. Näheres Part . 8930
Ecke der Röder » und Nerostraffe 46 , 2.

4 Zimmer mit Balkon u. Zub., neu hergerichtet,
ist sofort zu v. Näh. im Laden daselbst. 8948

Mohnnngen von 8 Zimmer«.
Bismarckrmg 34

8 Zimmer, Kucke, Bad, Balkon rc. per 1. April zu
tu  verm. Näd. 1. Dbtratfdjop links. 4200

Dotzhetmerstraff« 20 , Bart., 8»Zimm.»Woh».z»
verm. Näh. Goethestraße1. 4212

Bord. Dotzheimerstr.3-Z.-W. N. Gocthcstr. 1. 4045
Friedrichstratzc 14 gr. 8-Zim.-Wohn. im Abschl.

per sof. od. 1. Ja », zu v. Näh. Bureau. 8931
Gneifenaustratze 5 8 u . 4 Zimmer, Kucke mit

compl. Bade-Einr . sof. od. später zu vermiethen.
Herderstraffe 8 s» . 8-Zimmerw. sofort zu verm.
Moritzstratze 11, 1, 3- Zimmer- Wohnung nebst

Zubehör aus gl. oder sp. zu vermiethen. Für
Büreau sehr geeignet. 9935

Oranicnstr. 6, L MkS
April zu verm. N. b. Leicher, Adelbeiditr. 46.

Platterstraffe 21 -» 3 Zimmeru. Küche zu ver-
mietben, freie gesunde Lage am Wald. 3986

Sttehlstratz « 3, Vorderh. 2. Et ., 8 Zimmer, zwei
Balkons, 1 Mansarde, per 1. Januar zu verni.
Näh. **. Kraft , 1. Stock. 4070

M Bdh. 3. Stck., 8-Z:m.-
«lF*  Wohnung , 1 Mansarde

(Alles neu), per sofort zu verm. Preis 520 Mk.
Näh. P . BArant , Ri-Hlstraße8. 4071

S^hterRteinernti -. 8 , Hochparterre , i
"Wohnungen, je 8 Zimmer, Küche, Speisek.,
Bad n. Zubehör zum 1. April 1905 zu verm.
Bleichplatz und Garten am Hans. Kein
Hinterhaus . 8989

Westendftr. 86 3 Z., B.. B. 620 Mk. N. 1 r.
Nortstratze 18, Bdh., Dreizimmerwohnung mit

allem Zubehör auf 1. April 1905 zu verm
Näh. Parterre links. 8400

Zietenring 12 schöne3-Zimmerwohming, Vorder-
hau« u. Mitteld. Näh. daselbst Boubürean. 4057

Schöne 3-Zimmcrwohnungen(Mittelbau), der Neu¬
zeit enrsprechend hcrgestcllt, auf 1. Januar zu
vermiethen. Näh. Dotzheimerstr. 20, P . 4056

Schöne 3- u. 4-Zimmer-Wohmingcn in einem neu-
erbauten Hause. Näh. PhilippSbergstr. 86 im
Baudüreau zu erfragen.

Schöne 3- und 2-Zimmerwohnungen mit Balkons
nebst Zubehör p. 1. Jannar oder 4. April 1906
in meinem Neubau, Werdcrstraße4, zu verm.
Näheres daselbst Seitenb. P . 4202

Mohrrrmgrn vo« 2 Zimmern.
Friedrichstr. 47 , Stb., 2 Zim., Küche, Kammer,

i. Abschl., p. 1. April 1905. N. das. b. Melsow.
tNoetheftratze 1, Frontip., 2 R. zu verm.
Römerberg 20 2 Zim. und K. sosort zu verm.
Kl . Schwalbacherstr . 8 zwei Zimmer , Küche

und K. zu vermiethen . RUH. Dachlogis.
TannuSstr . 47, Htv., 2 Zimmer, 1 5?iide p-x

1. Jannar zu vermiethen. Näheres Bdh. l St.
Weilstr . 0 schöne Frontsp .-Wohn ., 2—8 Z .,

Abschluß , an ruh . Mtether zu verm.
Weftendstr. 36 2 Z.. B., 420 Mk. Näh. 1 St . r.
Schöne 2-u . 8-Zimmcrwohnunge » derNeu«eit

entsprechend, tni Preise von 400—600 Mk.. sind
in meinem Eckncubau an der Nettclbeck- und
Prinz-Friedrich-Karlitraße bis 1. April zu verm.
Näh. bei Sielt *, Nettelbeckstraßc 11, 1. Etage.

Mohnrnrgen von 1 Zimmer.
Sldlerstr. 86 Dachwohnung, 1 großes Zimmer

und Küche, per 1. Januar zu vermiethen.
BiSmarckring 38 ein Zim. ». Küchei. Abschluß

per 1. Jan . zu verm. Näh. Borderh. Part . I.
riedrichstr. 14 gr. Zimmer, Küche, Zub. p. sos.
irschgraven 10, Bäckerei, ei» Zimmer mit
Küche per 1. Januar zu vermiethen.

Riehlstr . 4, Stb ., kl. W., 1 Z. u. K., sof. z. vm.
Schwalbacherstr . 68 , P ., 1 Zim. u. Küche bill.
Ein Zimmer, Küche, Plans. u. Keller a. 1. Januar

zu verm. Näh. Kellcrstraffe 11, Part.
Zimmer mit Küche au ruhige Leute oder Einzel-

verson zu vermiethen. Näh. bei Honry , Ende
Norlstraße link».

Uködttrte Zi«»mer ««d mSblirte
W-r«f«rh-t». Schinfstrllrrr rtr.

Sldlsrftraffe 16, Htb. 2., c. möbl. Zim. zu verm.
Albrechtstr . 6, l . gut möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtftraffe 21 2 möbl. Z. (sep. E.) zu vm.
Albrechtstr. 81 , P.. k. zwei s. L. Kost L. erb.
Dertramffr . 6 . 2 r.. möbl. Z. m. Bens. z. verm.
Bertramftr . 18, Part., schön möbl. Zim. zu v.
Nismarckriug 4V, 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Blüchcrstr. 4, 3. Et., gut möbl. Zimmerz. vm.
Bülowstr . 9 , Hth. 1 St . l., ein mbl. Zim. z. v.
Doffbeimerstr. 8 . 1, g. mbl. Z. m. b. einpi. B.
Cleonorenstr . 16» 2 reckt«, k. reinl. Arbeiter od

Mädchen schön möb'. Zim. sebr billig erhalten-
stzaulbrnnnenstr. 7 ist ein möbl. Zim. zu verm.
Jrankenstr . 18, 1 I., m. Mani. a. anst. H. z. v.
kriedrschstr. 14, Mtlb. 1 l.. schön möbl. Zim..

ebenso Maul. nt. Bett, beide für gleich zu verm,
Friedricksir . 18 » 2 l., ant möbl. Zim. zu verm.
F-ricdrichsir . 21, 1, möblirtes Zimmer zu verm.

sriedrichstr . 23 , 2, schön möbl. Zim. zu verm.
stzriedrichstr. 86» 2 r.. g. möbl. Z. m. od. o. P.
Eoetliesiraffe 1. 1 St ., mbl. Wabn- u. Scklgfz.
Eoethesiraffe 1, 1 Sr ., möbl. Zimmer z» verm.
Goethestraffe 1, 1 St ., möbl. Mans. zu verm.
.OelenenKr, 26 , 2. sch. möbl. Zimmer zu verm.
Helenenstr . 28 , 2 l., m. Z. mit 1 o. 2 B. d. z. v..
Hcleneustr . 29 . 2 r.. Ecke Wellritzstr., gut möbl.

Zim. m. vorz.Pens., ev. m. Klavier, preirw. z. v.
SeNmundstrasie 8 , P ., m. Z. (i. E.) a. sol. H.
Kellmnndstr . 32 , 2, schön möbl. Zimmer zu v.
Hellmundfirasi « 46 , 1. schön, groß, put müM.
' Zim. (sep.l mit Klavier tt. gut bürgl. Pens. sof.

Hellmundstraff « 83 , 2 r., S "Ion und Schlaf-
zimmer. gut möbl. Zimmer billig.

Herderstr. 8, Part., eleg. möbl. Zimmer zu vm.
Herderstr. 27 , 2, f. möbl. Zim. m. od. o. Pens.
Karlstr. 27 , P .. ein gr. möbl. Zimmer zu verm.
Karlllraffe 4t , 1 r., Salon nt. Schiaszim. zu v.
Kirchgaffe 36 . 2 l. . große» möbl . Zimmer

für i ad« 2 Pertone « zu vermiethen.
Lehrstraffe 23 , 1. möbl. Zimmer zu verm.
LnisenKr . Stb . 2 !., m. Z. a. b. H. zu vm.
Marktftr . 11, 2 St ., g. m. Z. mit 1 o. 2 Bett.
Marktstraffe 12, 2 r., out möblirtes Zimmer

1. Jannar billia zu vermietben.
Moriffllraffe 41, 2 , schön möbl . Wohn - « .

Schlafz . billig mm 1. Jannar zu verm.
Neroitr . 3, 2. möbl. Zimmer billig z« vermtetb.
Nerostr . 9 ein beff. möbl. Zimmer, 12 (J-Meter

aroß, 2 Fenster, 1. Stock, mit 2 Betten, Preis
wertb zu vermietben.

Uranien straffe 2 , 1. Stock, s» . möbl. Zimmer
8 »-̂ mit Pension . Zn erfragen Parterre.
Oranienstraffe 13, P. I.. schön möbl. Parterre-

Zimmer zu vermiethen.
Oraniensiraffe 18 , 2, a.m. Z. m. od. o.P . z. v.
Ouerfeldstraffe 7 und Ecke Philippsberg,

Part . i.. ein möbl. Zimmer mit Pens. *u verm.
Saalgaffe 38 , 2 r .. ioi. mehr. möbl. Zim. z. v.
«chwalbachersir . 11, 1, 2 möbl. Zimmer zu v.
Schwalbacherstr . 68 . B.. m. Zim. billig zu.vm.
Steinaaffe 13. 2 ich. möbl. Zim. zu verm.
Stiitstr . 2» . 3 l.. sckön möbl. Zimmer bill. z. v.
Wellriffstraffe 37, D. 1 I., erb. Arb. bill. Log,«.
Westendsir . 18, Hth. 1 l., s» . m. Z. bill. zu v.
Borksir. 9 . P .. möbl. Z. an anst. Deri. zu vm.
«Msi r g' rb. erb. Log. N. Gneiieuattstr.12, D.P .l

Zimmerm. P . im Kurviertel
od. Nähe gesucht. Priv. bevorz.
Off. Ooj er , Kirchgaffe 36.

11 cvimdttttn (\ cn9 ■W; . ..

01 auh an Bingertstr., 26 Mk.
A SLertKNo der Morgen, auf läng.

Zeit »n verpachten. Näb. Alerandraiir. 14,_
im Diitricl Sauerdorn (hinter
der Wellrltzmühle), s. Gärtnerei

od. Blesche geeignet, zu verpachten od. zu verkaufen.
Näheres Nicolasstraße81, Part . l.

Kr - ve Ziinnr - r , Manfardr « .Kammer«.
Adelheidstr . 46 e. l. ft. gr. Mani. z. v. Leicher.

Frankenstr . 26 gr. leer. Z. (n. d. St .) m.
iep. Eing. sofort ’ti verm. Näb. 1 ff t.

Hellmundstr . 1 Mans.-Wobn.. 1 Z. u. K., z. v
Jahnstr . 12, 2, Mansarde an kl. Fam . zu verm
Karlstr . 28 ich. Mani . an rub. P . N. Vdb. M
Sch!erstein erstr . 13, P . I., gr. Z., leer o. möbl.
Schwalbacherstr . 68 , P ., leere heizb. M. b. z. v.
Walramstr . 8 . 3 r.. 1 Z. nnmöbl. a. einz. Pers.
Weilsiraffe ln , 2. ein leere« Zimmer zu verm.

Urmise«. K»fflk«,!sir« ,Scheu«r«.
KeUer etr.

0rr «tts » keller, groß, trocken, mit Aufzug, evt.
»«« mit Büiegu u. Packraum, zu v. Näh.

Gnciseuaustr. 7 od. Rüdesdeimeritr. 21, 1.
Weinkeller zu vermietben Wilbelmstr. 54.

*he (fRstra »»e S.
Zintm. in. Pension von 100 Mk, an monatlich.

¥illa C r̂andpair,
13 u. 15 EmBerstraRse 18 u. 15.

■i'amIIIen *Hent «lon 9. Hanse «.
EleR . Eimmer , gr . Garten , ßüder.

Vorzügliche Küche.
Luifenstr . 2 . 1, eleg. u. eins. möbl. Zimmer

mit und ohne Pension für dauernd II. wochenweise.
Ein eleg. Salon m. Schreibtisch, Gas, Balkon

u. 1 Scklaiz. mit 1 od. 2 vrima Betten, sowie Bad
preisw. zu verm. zum 1 Januar Moritzstr. 41, 2.

Sehr guter, bnrgerl. Privat -Mittag »-
Avendtisch (weiifäl. Küche>Nerostr. 80. 2,

und

GemüthLiches Heim
In feiner Famllien-Pension, elegante Zimmer, vor-
üglicke Küche. Mäßige
^belnbohnstraße2, 1.

Preise. Bäder im Hause.

Teerobenstr. 7, 1 l . , 2 möbl . Zimmer
mit Pension , iinch einteG, , vermiethen.

für Schüler höherer Lehranstalten.
Pension mit und ohne Arbeitsstunden

z. Beanfsicht. d. Schulaufgaben bi« Prima inci. I
Beste «rsolge, sogar mit Prim .» seit etwa 10J.I

Persönlich erth. der U. Unterricht in allen
Schul- n. kaufm . Fächern n. Sprachen, auch für
RnKländer , hält Arbeitsstunde « auchf.Nicht
Venstonäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klaffen -, Schul - und Militär -Examina vor
Worlm , staatl.gepr. Oberlehrer, Luiteustraße 43.

_Engl . Unterricht n . Eonversatiot,
bei VSi«« Ca me -, Manergasse 8,  1.

le^ons de g
Parisienne Snntitutrire donr^
rram, et convereation. Taunu sstr. S}.

The Berlitz School
(. isisesisfrasse 7.

Spraehlelir -Institut für Erwachsene
rranzosincta . Englisch , Italienisch,
Russisch , Spanisch und Deutsch.

Nur nationale Lehrkräfte-
ctoaversation, Correspondenz, Lltt «r»tur, (irunnra-
tik , Uebersetzungen. Unterricht in Classen, Cirkeln
und Einzeln, für Damen und Herren , van morgens 8
bis abends 10 Uhr. Nach der Methode Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen?
können unentgeltlich die Hilfe der „Berlitz Schools“
in Anspruch nehmen. Die in einer „Berlitz School“
belegten Lectionen können nach irgend einer der
(i ) Zweigschulen in Europa und Amerika über¬
tragen werden. Alle diese „Berlitz Schools “ stehen
unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn Pro¬
fessor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für
richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden . Probelectionen und Prospecte gratis . An-
Meldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

Zwei tägl. Arbeite- tt. Nachhlllfestuiid. w. für
40 Mk. monatl. v. tückt. akadem. gebild. Lcbrcr
erteilt. Kcfl. Off. u. « . -9B8 a. d. Taibl .-Bcrl.

Parteri 'e - Wohnung , welche
z. Betriebe einer biestanration

geeignet ist, , t, miethen gesucht. Offerten unter
jf . <#« 5 an den Taabl .-Berlaa._

AUnf -Zimmer -Wohnung
(1 Treppe), wovon 1 Zimmer zu Büreanzweckcn,
inöglichit mit Eingang außerhalb de« Abschlusses,
odet 4 Zimmer (2 Trevpenl n. 2 Zimmer (Part .)
im Ccntrnm der Stadt , Lutsen-, Friedrich-, Badn-
bof-, Rbeinstr. od. Kirchgaffe per 1. April gesucht.
Off. unt. C - an den Taabl.-Berlaa erbeten.

Aelteres Ehepaar
sucht zum 1. Allril eine einfache» stille
4-Zimmer -Wohnung nebst Znbe
erbeten an Könial. Rentmeister ^
Ottweiler , Bezirk Trier.  _

Pier - Zimmer »Wohnung

üör. Offert.
Wtttu « in

z»m 1. lilpril gesucht. Schristl
IHtiqcbote it. üK. 4ICT7a» den Taabl .-Berlaa.

Ans 1. April 3—4-Zim.-Wobnniig z. Preise
von 5—600 Mk. geiuckt. Pordethau « mit Thor-
fabrt. Off, ti. M. W . 3t bativlpostlagernd.

Beamter (imöerl.) sucht zum 1. Avril schöne
Wohnung von 8 bis 4 Zimmern in guter La^e.
Off. nur mit Preisang. u. A. *». « » Hauptpost!

vr. phil. L. Loewenberg,
Kapcllenftraße 10, 1,

erteilt Privatunterricht , ArbeitS - n . Nach
ltulfcstnnden und bereitet für Examina
vor . PorzUali ate Referenzen.

Dame ertb. enal . und dcutfchUlnterr.
a. t. d. Vlbendst. Mäß. Preis . Karlstraße 18,

« «.-WC
AMels - u . MeAehmM.

1O3 MittnstraßelOZ.

lluterrlöjts-fnnitut IMm
für

Buchführ,t n g, eins . , dopp. »amerik.
Hotel -Buchführung,
Wechsellehrt, Kaufm . Rechnen,
Handelskorrespondenz,
Kontor «rbeiten , Stenogra phie,
Maschinen « und Schönschreiben,

Vom 2. bis 6. Januar:
Beginn neuer

Drei -, Bier - n. Sechs-
Monats - Kurse.
Der Besuch eines Kursus de-

fähigt jung « Leute , nr Be¬
kleidung einer Slolontär - oder
Buchhalter -Stellung . Nach Be¬
endigung der Kurf « Zcngnist  u.
kostenlose Stellennachwetsung.

JU^ * Der Unterricht wird dem Ver¬
ständnis und der Anffaffungsaabe jedes
einzelnen Schüler« entsprechend erteilt.
— Zahlreiche AnerkennnngS- Schreiben
früherer Schüler n. Schülerinnen 'tehenj
Interessenten zur V-ringnng. "W

Konder-Unterricht^
im

[ffiiTpiliPitS
nach eigener,jahrelang bewährter Methode.

Jede, selbst die schlechteste und unlcser»
lichite Handschk!ft wird i» ^wenigen
Wochen zu einer dauernd schönen und
geläufigenr^sgcbildet.

Erfolg garantiert.

Tag- M AdtliRmse.
Ungeniertes

ältere
Lernen , auch für

Prospekte gratis und franko.

JtalicnciinK
Lit., Conv.).

icbt Unterricht t»
Snttcrivrache «

Rbeinürâ L-
coni. gebildet,

verleben, kann noch,, einige
Klavicrlrhrerin,

Zeugniffen vericben, 5. ,
annchinen. Monatsprcis 10 Mk. (-l ~
zwei Lektionen). Gest. Offerten unter
an den Tagbl.-Verlag.

fisnäelssckul «.

Jnstilul
Dotzheimerstr . 21p.

ccrganz
WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.

Am 2 . und 8 . Januar 1908:
Hegiisn nencr Tages « und Abendkurse*

Gründlicher, gewissenhafter Unterricht bis zur höchsten Ausbildung in:
Buchfülirnng, kaufm. Rechnen, Schönschreiben, Steno¬
graphie, Maschinenschreiben eto.

15 Lohrräume. Für Damen separate
* Moderne Sprachen.
RSume. S Lehrräume.

Stellenvermittlung.
"’ rospekt gratis und franko. Die, Direktion.
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Stenografie
Oadelsberger.

Nn neuer Kursus für Dame» und Herren
6eflirini am 10. Aannar , abends 9 Uhr, in
bei Gewerbeschule.

Gründlicher Unterricht nach dem altbewährten,
tri Weitem verbreitetsten deutschen Einheitsystem
Wbelsbcrger).

Honorar Mk. 8.—.
Anmeldungen an Herrn ss . Wert © Jr .,

Meblstraßc6, 1, ober vor Beginn der Unterricht».
Der Vorstand

des Ttenograsenvcrein Gabelsberger.

Biolin -UnterrrchL
erteilt gründitchst

n . Heinemann , Müllerstraße9, Bart.
Daselbst eintet Violinen billigst zu verknusen.

Akademische Znschncide-Schnle
V. Frl. J . stein , Bahnhofstr. 6, Hth. 2,

im .-B,iri „ n 'schen Hause.
Erste, ältesteu. preiSw. Fachschule am

Platzef. d. sSmmtl. Damen- und Kinderaard.,
Berliner, Wiener, Engl. n. Pariser Schnitt. Leicht
fo&l. Methode. Vorzügl. prakt. Unterr. Griindl.
Nnrbildnnqf. Schneiderinnenu. Directr. Schul.»
Nnfn. täal. Costümew. zugeschn. n. eingerichtet.
Taillenmust. incl. Futteru. Anpr. 1.25. Rocksch.
75 Pf. dir 1 Mk.. Kleiderbüsten in Stoff und
Mrt j» bist. Preis.

Lck-Wlnl sirD»»M «eilmi
v»nlario Wehrfceln,

Neugasse 11, 8.
Gründlich« Kurbildung im Maßnebmen,

kchnittmusterzeichnen. Zuschneidenu. prakt. Arbeit.
Die Schülerinnen fertigen Ihre eigenen Costüme
nt, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos
fttrben.. Die besten Erfolge künnen durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiefen werden. Gefl. Anmeld.
Verden entgeaenaenommenvon9—18 und5—6.

Mitte Januar beginnt ein
feinerExtra-Tanz -Mrs«s.

Anmeldungen bitte gefälligst bald machen!»wollen.
Hochachtungsvoll

Fritz Heldecker,
MauritiuSsttaße 10._y '. —- - u

Vornehmer Institut für
Tauznnterrfehtl

Anfang lannar 1©©5 eröffnen wir
weh einen

Sonder-Tanz-Knrsns,
wir gefl. Anmeldungen B5«ci«er-

"f ««»e 45 und Mlchelsbergr # (Lad.)
®a‘Segennelimen.

Julius Bier und Frau
Lehrer und Lehrerin

^ Gesellschaft*- und Kunsttänze.

Beginn meines
1 Extra-
Tanz- Kursus

klen 10. FllMür 1905,
im Hotel „Friedrichshof".

E ®tP- Anmeld, erbeten
« . K>5e1Kl,
Am ?■>. Diehl , FrstU,

Mehl , Sohn.
Mkeustroste 28. 2. _

j . ®8®- -Anmeldungen*u meinem tSHte
** * * * MOS beginnenden

*. ** *a meiner Wohnung, <Sn«tjav-
*«« »*' »», © « , Part ., gerne ent-

»• « t ^ ömmen.

Adolf Dönecker,
w d. E«, ED. Ti

ffrichtfe-Lfikal : F{« !*pr -Sa « l.
Outshelhierätr. 15.

bchleiswaher
UB <1,ritt*n' begreifbar, leichtu. einfach

*tt* auf we>"e» Haupt-Klirsn», der
Walzer tanzt, sowie sammtl. Exiraiänze.

H1JJI0I1I, Frankenstraß« 28, 2.

NA.MsMUIetzre
fr n l?' wird Qtbl. gcd. Herm« »str. iir. 11.

Beginn meines zweiten

Arn-Tlülz-KiOs
Mitte Jauuar 1W5.

Gest. Anmeldungen nehme in meiner
Wohnung Hellmundstratze 4,8 , freundl.
entgegen.

Hochachtungsvoll
Anton © eller.

Ein Abonnement- Buch
für Restdeuz»Theater, 20 Billets entb., am
Donnerstag, den 22. Dez., int Theater verloren.
Nnmmero des Buches ist notirt. Abzugeben an
der Kaffe des Theaters._

Silberne Herrenuhrkette nt.
thaler (1786) verl. Abz. g. Bel. Heinrichsberg 10.

Ein grauer Slsfenpinfcher
entlaufen. Gegen Belohnung

abznaebenA'ebergasse Ist, Laden.
Braune Windhündin

enilanfen. Kegen Belohnung abz. Nbeinstr. 97, 3.
Junger schwarzer Teckel mit dr. Abzeichen

entlaufen, auf den Namen Waldmann hörend.
Wiederbringer gute Belohnung
_Sonurnberg , Billa Teuuelbachstr. 4.

Eine wkin-schwarz-aelÜe Kaye am lst. d.M. abh.
gek. Wiederbr. g. Bel. Dambachthal5. »rhnrk.

vielfach vorgekommene Mißbrauche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte ||
Offertbriefe , nicht aber solcheW
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
nWWM-mlnmrmbMWI-

Melbttchr Uer-sonen, die SteNnirgstnder».
Wir fllchen zum sofort. Eintritt, ev. jtittt1. Jan .,

eine tüchtige Comptoiristin mit schöner Hand¬
schrift. welche perfekt Stenographieren»nd
Maichinenschreiben(Remington) kann. Wi!h.
Gasten & Co. , Pasiemenrerier en gror,
Friedrichstrnße 40, 1.

Biichbliltcri» LL 'LLLS
unter  1 «. 8 postlagernd Berliner Hof.

Engros-Geschäft sucht per sofort ein
fpSliir Fräulein , welches flott steno-

graphiren kann und auf der Schreibmaschine
/Remingtonl gut bewandert ist. Kenntnisse der
franz. u. englischen Sprache erwünscht. Off. snb
« . 4« ? an den Taabl.-Perlag.

Gewandte Flickerin stundenweise ges.. auch für
Arbeit bei ibr tm Haufe. Peus. Margaretha,
Thelemannstr. Zu spr. von 9—10, 2- 4 Ubr.

Eine MafchineNstrickerin aesncbt Otantenstroße 87.

Suche
Zimmerhanshälteri'nnen, Küchenhausbältekinnen,
Beschließerinnen, eine einsame HailShälteriN zu
einzelnem Herrn nach außerhalb, aNgeh. Jungfern,
feinere StubemnädMen, Kiiidtrpflegerinnen, Kinder¬
gärtnerinnen, Kiiiderfrnnlein, Hotklköchln, tüchtige
RestanrationSköchin bi» 80 Mk. per Monat, Kaffee-
kbchinnen, Beiköchinnen, über zwanliq obtette
Alleinmädchcn in kl. Familien, 25—80 Mk. per
Monat, Zimmermädchen für Hotel li. Pensionen,
Hausmädchen für Hotelu. Privat, Bllffetfränlein,
flotte Servirfräulei», Herdmädchen. Kstchenmädchen
sowie große Anzahl wcibl. Personal zur kommenden
Saison.

Internationales
TeMl-Mallmgs-Biirm

WaUrabeufiein
Lauggaste 24, 1. — Telephon 2888.

Erstes Bürean am Platze
für sämintl. Hotel» u. Herrschaftspersonal.

Frau Lina Wallradensteiu , ged. Dörner,Stellenvermittlerin.

EtUsaÄe» fleitztge» Mädchen auf 1. Januar
gesucht Blücherstratze 6,1 St . link«.

O>b. Dienstmädchen z.Neujahr ges.Jahnstr.42,2.
TÜÜltigeS Mädch. für Küchen.Haus bi«15. Jv >i„

gegen hohen Lvhn gesucht. «dr. Sonnenschein,
WieSvadtil(AdolfShöbe), Wiesbadener Allee 68.

Gesucht zuck1. Februar ein zuverlässiges evgl.KindermäSchen,
da« auM Hausarbeit verrichtet, Kapellenstr. 57.

W " Tücht. znverläff. Alleinmädchen gesucht zum
1. Januar Rbeinstraste 97, 3.

fflfflrp -, Ein tüchtige- ?llltin «»Sdch«„ ,
DtÄM welche» stlbstständ.kochen kannu. jed.

Hausarbeit versteh!, für kl. Fam. a. 1. Ja », ges.
Frau 1k. Oytt , Kcliset-Friedrich«Ring 57, 8.

Kellnerin ÄÄ ""“
Mdch.L LÄuftdii srdi.cri.Hkerobknstt.9,Mtb.1r.

Meidliche Merssne», die SteUung
s« chr « .

Ordl. Frau s. W.» u. Pntzb. Westendstr. 19, D. r

Männliche Veesonrn, die Stell«ng
finden.

Wer paffende Stell !»»« sucht, verlange sofort
Deutsch!. Neueste Vakanzenpost, BerlinW. 35.

§ SSmmlL lillilsiil.Personal
und best. HauSpersonal erb. Stell, d.

E >> A. Ullrnann, Franks,:rt 1)® ,. Zeil 24, 1.
MD Tel. 9992. Int. kaufm. Stellenbürean. l'83
Für Prinzipaleu. GehüIfen(Verb.«Mitgl.)kosten¬

freie Stellenvermittlung durchd. Verband

i. H. Tb. Hendrich, Dambackitbal 1. D47

Mnnoneen-Aegnistteur , bei rheln.
Bädern » Hotels re. anr einpefübrt, von
aller Fachzeitschrift (2ö. Jabrg.) unter
sehr günstigen Bedingungen gesucht. Off.
nebst Mef. s„b I ' . W. C. Ol ? an
Rudolf Moste, Köln . F151

Tüchtiger Buchhalter gesucht, welcher in den
Abendstunden Bücher beitrögt. Off. «ubJ . 46?
an  den Tagbl.-Derlaa.

DM—Tüchtiger Maschinenschreiber od. Schreiberin
(System Remington) soiort geincht.

ElettrizitätS.Slttiengesellschaft
vormalsE. Büchner, Wiesbaden.

Suche
für sofort und Saison
Oderkellner»Zimmer-, Saal » u. große Anzahl
stotte Restanrantkellner, Küchenchef, 120 bis
250 Mk. , Slid, 50- 100 Mk. , Koch- und
Kellnervolontäre, Koch« «nd Kellnerlrhr-
linge für 1. HSnfer, für
Familien - Und Geschäflsreisende«Hotel,
hier «nd außerhalb, große Anzahl Haus¬
diener für Hotels 1. n. S. Ranges, Lift-
jungen, Kommissionär, SanSdicner für
.Hotel und Restaurant, Herrschaftsdiener
für 1. Häuser, Verwalter für kl. Hosgut.

Fnternntionalcs
Central- Plaeirungs -Bür.

Wallravenfiem
Telefon 2888. Sanggaste 24.

Erstes Bürean am Platze.
Frau L. Wavrabenstein, Stellenverni.

Lehrling
mit Berechiigung zum einj.-freiw. Militärdienst zu

Ostern gesucht.
Siwou & Co.

Junger solider Arbeiter,
verheiratet, mit der Lackfabrikation vertraut,
findet dauernde Stellunq bei

Brandscheid& Weyrauch,
Biebrich a. Rh.

p ®** Gin zuverlässiger stadtkundiger Kutscher
gesucht Mdolfsallee 40.

eZe'h zum Eismachen gesucht
L-V Sedanstraß« 8.

Luna I -Ioimsistei'
Jean Reininger

Verlaute.
Weihnachten 1904.

Elise Schäfer
Heinrich Zimmermann

Verlobte.
Weihnachten 1904.

Emientrasae 49, P. Bistnarokrlng 81, I.

Aenni Schildmüller
Willy Blum

Verlobte.
WiesbadenBremen

Weihnachten 1904.

Käthe Sender
Ludwig Lang

Verlobte.

Wiesbaden. Kiel.

Weihnachten J904.

Todes Anetge . Gestern Abend
entschlief sanft nach langem̂ aber
schwerem Leiden unsere teure, mnigst-
geliebte, unvergeßliche Mutter, Groß¬
mutter, Schwiegermutter, Schwägerin
u. Tante, Frau Magdalena Mai,r,
g-b. A- pf.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Mahr . Familie Inngrls.
Die Beerdigung findet Montag-

den 26. Dezember, vormittag»10 Uhr,
von der Leichenhalle de« alten Fried¬
höfe« au« statt.

esVenul

AurLans.
8 Nr : !

Konntag , den SS. Desember.
Kurhaus. Nachmittag« 4Uhr: Symphonieconcrrh.

Abend« 8 Ubr: Concert.
KKnigkiche Schanfpieke. Abend« 7 Uhr: Tairii»

bänger"Nd' der snnaerkrieg anf Wartburg.
Iiestdenz-Tgeater. Nachmittags'/»4 Uhr: Dirdenn- en Kleinstädter. Abend»7Ubr: UeberNacht.
Waryalka-Tkeater. Nnckmittaa« 4 Uhr: Ihr

zweiter Mann. Abends8 Ubr: Nora.
WakSalla(Restaurant). Bormittags 11>', Nr:

Früdichoppen-Concert. Abend« 7Ubr: sionctrt.
Aelchsyallen-Tkeater. Nachmittag« 4 u. Abend»

8 Ubr: VorsteNnng-n. . „
Kvangek. Bereinsßaus. Abend» 8 Uhr: Welch»

nachtr-Feier. ^
Montag , de» 26 . Dsrember.

Nachmittags4 Uhrt Conart. Abend»
8 Nr : Wagurr-Adend.

Königlich« 5>ch«nspiele. Abend, 7 Uhr: Oberon,.
Meftdenz-Ibeater . Nachmittag« V»4 Uhr: Pit«

o’elook. Abend« 7 Uhr: Der Kilometerfresser.
3*«nMM &Seat« . Nachmittag, 4 Ubr: Sem«

KammerjunskeuHNbend» 8 Ntzr: Die Orientreise,
Wakhalla (Restaurant). Vormittag« 11'-4 Uchxh

Fruhschoppen-Concert. Abend« 7 Ubr: Concert.
Meidisstasken-Dkeater. Nachmittag« 4 u. Abend,

8 Uhr: Vorstellungen.
Dienstag, den 87 . Desember.

Kurhaus. Nachmittag« 4 Uhr: Concert. Abend,
s fih'1: Stranß-Absud.

Königkich, Schauspieke. Abend» 7 Uhr: Trau-,
Aestdenz-dkeater. Abend«7Ubr: Gastons Frauen,
Martzakla-Lheater. Nachmsttag« 4 Ubr: Da»

tapsire Schnciderlein. Abends 8 Uhr: Dce
Schildkröte.

Urcstzaffn(Nestniirant). Abend? 8 Ubr: Concert.
Veichskalle« Vkestn . Abdr.8Ubr: Borstelluna,
Heilsarmee. Abds. 8'/, Ubr: Oeffentl. Ntriamml

R
NN«

AKlnarpn», stunstsalen, Wilhelmstraß« 1«,
Manger'» Knnftlaken. TMMnGltraße 6.
Kunmako« Vieler , Tannuostraße1. Sarkenbaitz,
Domen-^kuS, Taunnkstraf-e 6. Geöffnet»»n

Di argenr 10 bis Abend« 10 Ubr.
Merei« kür Kinderhorte. Täglich von4—7 Uhr«

Steinaaffe9, 2, und Bleichstr.-Schnle, Part.
Msllslesetzaffe, Friedrichstraf-e 47. Geöffvettä

sich von 12 Ubr Mittag« bi« 9"- Uhr Aben!
Sonn, und Feiertao, von 10'/»—13'/, Ubr »m»
von3—8'/, Uhr. siintrllt frei.

Verein für  Kusliunst über Meßksavrls-chiw-
rilbtunaen«nd AecktsO-paen. Täakich vosi
6—7 Ukir Abend» im Natbkmnse im Bstrean de»
NrbcNnachwefse» (Männer-Adtbeilunc).

Kr», !ts«sch« ei, ««entgettllch fiirMSnnerun»
Krauen »im Ratbbai,»von9—18'’t 11.3—7Uhr,
MSnner-Abib. S—12", „nd von2"«—6Ubr.—>
Franen-Abib. I: fstrDienlibotenm Arbeiterinnm,
Franen-Abtb. 11: iiir höbe« vernf»arten nnh
HotSipetfsnol.

Sonntag, den SS. Deremdrr.
^bristl. Lrveiter-Kerein. Nochm. 12—2 Ubr:
' Sparkasse. Herr KansM. Balzer, Faulbrnrmen»

straße 9.
I«fi(dicr Männer- n. TnngNngs-Merein.

Nachmittag« 2 Ubr: Jngendabtheilmig. 8 Uhr:
Gesellige Vereinigung. AvendS8'/,Uhr : Bortrag.

Christlicher Merei» jnnger Männer . Nachm.
3 Uhr: Gesellige Zusammenkunftn. Soldaten»
Versammlung.

Hheeabend für Verkäuferinnen nnd alleinstehend»
Mädchen besserer Stände, ' /,7—1/»10 Uhr in der
Heimotb, Lebrstraße 11.

Tnrngelelkschati. Abend«8Ubr:Deihnachto-Feier.
Zither-Werein. Abend» 8 Uhr: Deihuachte-Feirr.

Montag, de« 8«. U-k»M>«e.
Wiesbadener Mein - «. Tanuus -Htub. Nachm-2' /, lihr:

Feier.
scharr' scher Männer-Hvor. Nachmittag»4 Uhr:

Weihnachtr-!feier.
Sparverein chkück ans. Nachmittag« 4 Ubr:

Weibnacht»-Feicr.
Wiesbadener Siädt . Krbeiter-Werein. Nachm.

4 Uhr: Weihnachts-Feier.
Oesangverein Wiesbadener Männer - Lkn»,

Nachniirtags4 Uhr: WeibnachtS-Feier.
Wännergesang-Kerein Anion. Abend» 8 Uhr

WeibnachtS-Feier.
Mäun rgesaug- Verein Eoacordia. Abend«8 Uhr: Fanulien-Abend.
Aadencr-Aerein Wiesbaden. Abends8 Uhr:

Weibilachts-Feier.
Lluv stdelweks!. Abend« 8 Uhr: Weihnachtüseirr.
Nächergehülsttt- Aertin Miesbaben. Abend»

8 Uhr: WeihnachtS-Feier
MäLer- Gkub Keitersteit- Abend« 8 Uhr:

Weihnachts-Feier.
Me < adcucr Last',o.Kcsess(chaft. Abend« 8UhrrWerhnacht«.Feier.
Turnverein. AbendS7'/, WeihnachtS-Feier
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IiaKoniffen-AIutterhaus Waulincnstift. Nach¬
mittags4 Uhr: Vortrag.

Hnrn-Hesessschast. 6—7',, Uhr: Turnen der
Damen-Ilbtbcilung. 8—10 Uhr: Turnen der
Männcr-Abtbesluno.

Pnrn-Isterein. Abendsv. 8—10 Uhr: Kürturnen
und Vortnrnerschulc.

Aeckster-Dereinigung Wiesbaden. 8—10 Uhr
Fechten. Oberrealscviile Oranicnstraßc 7.

Wiesbadener Aecklckub. 8- 10 Uhr: Fechtabend.
xentsch«tz-roniak-Heseirschafl(Adtb. Wiesbaden).

Abends8 Uhr: Oeffentlichcr Vortrag.
WSnner-Turnverein. LlbendS8", Ubr: Riegen»

turnen der activen Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allgemeiner Singabend.

Gesangverein Wiesbadener Männer - Ekuv.
Abend« 8'/, Ubr: Probe.

EvangelischerMänner- n. Innglings-Zkerein.
Abends8", UKr: Jnacndabtbeilnng.

Versteigerungen
Dienstag, den 37 . Dezember

Einreichung von Angebote» auf die Lieferung und
Aufstellung eines Koch- und Bratherdcs, eines
Wärmelit'chs und einer Warmwasierbcreitnngs-
Anlage für das städt. Badhans Schützenhof, im
Städt. Verwaltungsgebäude. Friedrichstrgbe1b,
Zimmer No. 20, Vorm. 10 Uhr. (S . A. A.
N«. 100. S . 2.)

Versteigernng von Grundstücken der Taunus-
BrauereiC. Wuth(G. in. b. Sb.) in Biebrich, in
der Wirtbichaie»Zum Taunus" daselbst, Nachm.
2 Ubr. (S . Taab'. 601. S . 11.)

Weiter Berichte
Mrte - r- losische iSeovacht»«- -«

der Station Wiesbaden.

28. Dezember. >7 Ubr!2 Ubr!SUbr
Mora. Nachm. Abdr.

Barometer*) . ! T
ThermometerE. .
Dunstspann, fmm) .
Rel. Feuchtigkeit C/e)
Windrichtung. .
Niederichlagsb.smin)
Höchste Temperatur—1.9. Niedr. Temver.

*) Die Baroweterangabenstnd auf
redueirt.

7627 761.1 760.5
-2 7 -2 .1 -8 .1

8.7 3.6 3.5
98 92 96
still O. l 0 . 2

Mittel.
7SÜ4
—28

3.6
95.3

-31.
0' E.

Wetter-Kericht
dr* „Wiesbadener Tagblatt ".

Mttgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewärts in Hamburg.

^Nachdruck verboten.»
26. Dezember: wenig verändert, nihig, angeuehm,

oufkliirend.
27. Dezember: wolkig mit Sonnenschein, milde.

Nachtfrost.
28. Dezember: bedeckt mit Aufklärung, windig,

Regen droht.

* «f- «Ad Unlara««, fSr Kann» (®) «»d
M»«d (C).

(Durchgangder Tonne durch Süden nach mitteleuropSischer Zelt .)

Dez. im Süd.! Aufg. jUnterg.
Ubr SDluhlbr Mi»!UbrM Anfg. l Unter«.UbrM!lldr Mi»

26. 1112 28 8 27 !4 28 !9 1897.110 42V*
27. 1112 28 8 28 14 29 |il0 293) ill 16V*28. Ü12 29 8 28 !4 30 !ll 4431.111 47M*
"»Hier gebtt -Untergang dem Aufgang voran».

Fernere tritt ei« für den Mond:
Am 27. Dezember6 1.1 Vr fientiS Grdnäbe.

Theater To inerte

Kbaigliche Kcha«s»iet».
Sonntag, den 28. Dezember.

804.Vorstellung. 18.Vorstellung im Abonnement
Tannhäuser

«nd dar Hännerkrieg auf Wartburg.
Große romaniische Over in 3 Akten von

Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Professor Maunstaedt.

Regie: Herr Elmbiad.
Personen:

Hermann,Landgrafv.Thüringen

®g:Qtf*

O"

Herr Schwegler.
Herr Sommer.
Herr Winkel.
Herr Frederich.
Herr Engelmann.
Herr Heule.
Herr Adam.
Frl. Brodmann.* _ *
5frl.Hans,frl.

Tannhäuser,
Wolfram von Eschendach,
Waltherv. d. Vogclweide,
Biteroli,
Heinrich der Schreiber,
Reimar von Zwetex,
Elisabeth, Nichte de»Landgrafen
Venn« .
Ein junger Hirte.

Han».
Edelknabe» . . ] Frl. Corde«.IFran Baumann.

IFrau Dobriner.
Thüringische Ritter. Grafen und Edelleute, Edel»
flauen, Edelknaben, ältere und jüngere Pilger,

Sirenen, Najaden, Bachontinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: Das Innere des
Höriel'(Venus-)Berger bei Etfenach, in welchem
der Sage nach Frau Holda(Venu») Hof hielt:
dann Thal am Fuß« der Wartbnra. Im 2. Akt:
Die Wartburg. Fm 3. Akt: Thal an, Fuße der
Wartbnrq. — Zeit: Anfang de« 13. Jahrhunderts.
* * * Venu «: Frl . van der Vljver vom Groß-

verzogl. Hof» und Nationaltheater in
Mannheim als Gast.

Dec«r«tive Einrichtung: Herr OberinsvectorSchick,
»ostüml. Einrichtung: Herr Kgl. Kostümier Nitzsche.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem1. und2. Akt findet eine Panse von je
10 Minuten statt.

Anfang7 Uhr. — Ende nach 10'/« Uhr.
Erhöhte Preise

Königliche Schauspiele.
Montag, den 26. Dezember.

305. Vorstellung. Bei ausgebodenem Abonnement.
Oberon.

Große romantische Feen-Over in 3 Aklen nach
Wieland's gleichnamiger Dicktung. Musik von Carl
Maria von Weber. Wiesbadener Bearbeitung.
Gcfammtentwnrf: Georgv. Hülsen. Melodrama¬
tische Ergänzung: Josef Schlar. Poesie: Josef Lanff.

Musikalische Leitung: Herr Profeflor Schlar.
Personen.

Oberon, König der Elken. . . Herr Henke.
Titania, Königin der Elfen. . Frl. Rohr.
Puck, 1 . Frl. Ratajczak.
Drall, l ^Uen . _ , Frau Schröder-Kaminsky.
Meermädchen. Frl. Müller.
Kaiser Karl der Große . . . Herr Leffler.
Hüon von Bordeaux, Herzog

von Gnienne. Herr Sommer.
Scherosmin. sein Schildknappe. Herr Winkel.
Harun al Raschid, Kalis von Herr Tauber.

Bagdad.
Rezia, seine Tochter . . Frau Lefster-Burckard.
Mesrü, Kaiserlicher Kämmerer. Herr Schwab.
Babc-Kban, Thronfolger von

Persien. Herr Weinig.
Fatime, Rezia's Gespielin. . Frl. Eordes.
Hamet, der Stummed. Palastes Herr Armbrecht.
Amrou, Oberster der Eunuchen Herr Andriano.
Almansor, Emir von Tunis . Herr Malcher.
Rok-kiana, seine Gemablin. . Frau Renier.
Abdallah, ein Seeräuber. . . Herr Müller.

Elken, Luft», Erd», Feuer- und Wasiergeistcr.
Fränkische, Arabische. Persische und Tunesische
Großwürdenträger. Priester, Wachen, Odalisken,

Seeräuber ec. ec.
Zeit: Ende de» 8. Jahrbnnderts.

Tie Thnren bleiben während der Onvcrtnre
geschlossen.

Nach dem1. und 2. Akte finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang7 Uhr. — Ende 10". Uhr.
Erhöhte Preise.

Dienstag, den 27. Dezember.
803. Vorstellung. 18. Vorstellunglm Abonnement<7-

Tranmulus.
Tragische Komödie in 5 Akten von Arno Holz und

Oskar Jerschke.
Regie: Herr vr. Braumüller.

Personen:
Professor Pr. Riemeyer. . . Herr Leffler.
Jadwiaa, seine Frau . . . . Frau Rcnice.
Friß, sein Sohn ans erster Ehe Herr Schwab,
v. Kannewurk, Landrath. . . Herr Vallentin.
Mollwein, Assessor. Herr Koch.
Brunner. Sa»itätSratd. . . Herr MebnS.
Kleinstnbr, Majora. D. . . Herr Wutivel.
Goldbanm, Fabrikant . . . Herr Ebert.
Falk, Rebtsauwalt . . . . H rr Malcher.
Hoppe, Volizei-Jnkpector . . Herr Engelmaim.
Tammchk'. Poli-eisecretär. . Herr Spieß.
Platzkowrki, Schutzmann. . . Herr Berg.
Lhdia Link, Mitglied de»Stadt-

tbeaters. Frl.Doppelbauer
Schimke, Pedell . Herr Rohrmann.
Schladebach, Bäckermeister. . Herr Mebns.
Olga,Stubenmädchenb.Niemetzer Frl. Ratasczak.
Kurtv. Nedik) Herr Weinig.
Klausiiia, Herr Andriano.
Vöhlmann. Oberprimanerß(rr ßpnff_
Hu-w Müller. I Herr Martin.
Karl Wilhelm Frömmelt, Ober-

Sekundaner . Herr Dcntich.
Ein Bäckergeselle. Herr Prenß.
Gvmnastnsten. Mitglieder der ebrenfest-n und freien

Blutsverbindung„Antityrannia". Schntzleuic.
Ein Piccolo.

Zeit: Gegenwart. — Ort der Handlung: Eine
deutsche Kleinstadt.

Dekorative Einrichtung: Herr OberinspektorSchick-
Kostüm!. Einrichtung: Hkrr Kgl. Kostümier Nitzsche.

Nach dem2. Akt findet eine längere Pause statt.
Anfang7 Uhr. — Enve gegen9'/« Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Mittwoch, 28. Tezbr. 307. Porsteiluna. 19. Vor»

stelllina im Abonnement A.  Die Meistersinger
von Nürnberg.

Rrstde»k-Theater.
Direktion: vr. phil. H. Rauch.

Sonntag, den 25. Dezkmber.
Nachmittags 0,4 Uhr:

Dritter Abend.
Chclu«:

Ei« Jahrhundert deutschen Schauspiels.
(Bon Goetde bl» Beuedix.)

In Scene gesetzt von vr. H. Rauch.
Prologus: Verfaßt von Julius Nosenthal.
Die deutschen Kleinstädter.

Lustspiel in 4 Akten von August von Kotzebue.
Personen:

Herr Nicolau« Staar, Bürger¬
meister. auch Oberältcster z»
Krähwinkel. Gustav Schnitze.

Frau Unter-Stenereinnchmeri»
Staar, seine Mutter . . . Sofie Schenk.

Säbln». seine Tochter. . . . Bertha Blanden.
Herr Vice-Kirchenvorsteber Staar,

sei» Bruder, rin Gewürz-
krämer . Theo Ohrt.

Fran Ober-Floß, und)8
Fisch-Meisterin Brrndel.i - 'S Klara Krause.

Frau Stadt-Accise-Casia-i3 2
Schreibrrin MorgcnrotbIZ Minna Agte.

Herr Bau-, Berg, und Weg»
inipectors-Substitut Sperling Nudolf Dartak.

Olmer» . Rrinhold Hager.
Ein Nachtwächter. . . Friedrich Koppman».
Klan», der Rathsdicner. . . Max Ludwig.
Eine Magd . . . . . . . Wally Wagener.
Ein Bauer . Emil Kneib.

Die Scene ist in der kleinen Stadt Krähwinkel.
In den ersten drei Akten ei» Zinimer in de»
BürgermeistersHauie. Im letzten Akte die Straße

Var dem Hause.
Nach dem2. Akt findet die größere Pause statt.

. Halbe Preise.

Restdeni -Theerter.
Sonntag, 25. Dez. 107. Abonnements-Vorstellung.

Zum ersten Male:
Urber Macht.

Lustspiel in 3 Akten von Adolf LÄrro"ge.
Regie: Nlduiu Ung-r.

Personen:
Otto Kirchner . Reinbold Hager.
Emmh, seine Frau . MargarcthcFrey.
Fran Gebeimrath Wardeck,

Emmtzs Mutter. Sofie ©cti-nf.
Sanitätsrath vr.Richard Kirchner Georg Rücker.
Tante Minchen, eine Verwandte

der Kirchners. Klara Kraule. ' '
Niemann.Wernenchen. . . . HeinzSetebrüqge.
>7raii von Nruendors. . . . Tilli von Losia».
FranEommerzieurath Nordbeim Sibplla Rieger.
von Rößler . Arthur Rob-rtS.
Johann Peter« . Han« Wilhelmy.
Emilie, seine Fran. Else Noorman.
Köckeritz. Max Ludwig.
Anna, Stubenmädchen bei Otto

Kirchner. Dora Schütz.
Franz, Diener bei Otto Kirchner Frdr.Koppmann.

Ort der Handlung: Berlin.
Nach dem1. n. 2. Akt finden größere Pansen statt.

Anfang7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.
Montan, den 26. Dezember.

Nachmittag» ",4 Ubr.
Fiveo’clock.

Schwank in 3 Akten von Wilhelm Jacoby und
Arthur Lipvkchitz.

In Scene gesetzt von vr. H. Ranch.
Personen:

Adolf Mackcldetz. Rentter. . . Gustav Schnitze.
Mathilde, seine Frau . . . . Elara Krause,
©mn, \ - - Bertha Blande».
Frän-chen. i fe,nt  Tochter Hkrn.incBachmann.
Matbäu»Mackeldeh, Landrichter

a. D.. sein Bruder. . . . Otto Kienscherf.
Ilse, besten Tochter . . . . Else Noormann.
Hedda Melchers, eine junge

Wittwe, Adolf» Nichte. . . MargaretbeFrey.
Ferdinand Hummel, Journalist HcinzHetebrügge.
Panl Böttcher, Direktor eines

Eonkervatorinm» . Han» Mildelmy.
Bickerle, Panl» Onkel . . . Theo Obrt.
Baron von Rehbnrg. . . . Reinbold Hager.
Müllerini. Overnkänger. . . Georg Rücker.
Sckneibler, ehemaliger Eensnr-

beamter. Arthur Robert».
stinke, Violinledrer. Rudolf Dartak.2
Adele, Eonserva'oristin . . . Wallv Wagener.
Moldenboner, Klavierhändler. vUdiiin Unger.
Schmidt. Hausverwalter. . . Friedr. Degener.
Fra» Manke, Haushälterin bei

Böttcher. Soste Schenk.
Mincben, deren Tochter. . . S 'bhlla Rieger.
Heberlein, Restaurateur. . . Max Ludwig.
skritz, Kellner. Fr. Koppmann.
Minna, Dienstmädchen bei Adolf

Mackeldep. . . Minna Agte.
Der Portier vom „König von

Serbien" . . . Franz Oneiß.
Ein Mohr. Emil Kneib.
Minchen's Freundinnen. Mitglieder einer Horn-

auartett«.
Nach dem1. u. 2. Akt finden arößere Pausen statt.

Halbe Preise.
Montag. 26. Dez. 108. Abonnements-Vorstellung.

Der Kilometerfresser.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz.

Regie: Albuin Unger.
Personen:

Otto Kugelberg. Gustav Schnitze.
Minona, seine Frau . . . . Sofie Schenk.
Marh, \ K . . • Else Noorman.
Trude, l Bulsten . _ Elly Arndt.
Han« Förster. Mary» Mann . Rudolf Bartak.
Fritz Frerich-Friborg. . . . HeinzHelebrügge.
Cäsar Seefeldt . Reinbold Hager.
Alexa, leine Frau . Bertha Blanden.
Felix Reinbold. . Arthur Robert».
Brömser, Chauffeur. . . . Theo Obrt.
Minna,Dienstmädchen bei Förster Minna Agte.
Auguste, Dienstmädchen bei See»

feldt . Tilli von Lossau.
Ort der Handlung: Berlin.

Nach dem1. n. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang7 Uhr. — Ende nach9 Udr.

Dienstag, 27. Dez. 109. Abonnements-Vorstellung.
Gastons Frauen.

(La dame du oommissaire.)
Schwank in 3 Akten von V. de Eotten« und

Pierre Veber. Deutsch vonM. Rapvaport.
In Scene qesevt von vr. H. Rauch.

1. Bild: Im Polizei-Commissariat. 2. Bild: Die
HochzeitSuacht. 8. Bild: Am anderen Morgen.

Personen:
Tronque. Polizei-Lommissar. Otto Kienscherf.
Hölöne, seine Fran. Bertha Blanden.
Gaüon Bouzin,Polizci-Sccrctär Rudolf Bartak.
Moulonnet. Polizist . . . . Gustav Schnitze.
Framdoise, Polizist. Emil Kneib.
Bardou, Polizei-Inspektor. Friedrich Koppmann.
Cliichi . Tilli von Lostan.
Pingonin . Kcorg Rücker.
Phalzard . Theo Obrt.
Jrau Pbalzard. Clara Krause.
Chäuevotte . Alduin Unger.
Cöcile, seine Tochter, Gaston'»

Braut Elly Arndt.
Legrignol, sein Vetter. . . . Arthur Robert».
Esau Watiou. Friedr. Degener.
Sarah, I . . . Dora Schütz.
Deborah. . . Hermine Bachmann.
Rebecca, I '*nf  u tauen. Frieda Siinmer«bach.
Dinab, > . . Mathilde Seitz.
Ramon. Han» WIbelmy.
Aböle, seine Frau . Sibylla Rieaer.
Vlantin. Max Ludwig.
Frau Plantin. Sofie Schenk.
Justine, Dienstmäddien bet

Phalzard . Wall» Wagener.
Ort der Handlung: Pan«. Zeit: Gegenwart.

Nach dem1. ». 2. Akt finden arößcrcPausen statt.
Anfang7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Mittwoch, 28. Dezbr., Nqchmittag» 4 Uhr: Snee¬
wittchen und die sieben Zwerge. Abends7 Uhr.
110. Lbonncinents-Vorstellniig. Der Kilometei-
sresser.

MaNsaUer -Ulfeater.
Theater der Kegcnwarr.

Ensemble- Gastspiel unter Leitung de» Direct,',
Otto Ploecker-Eckardt vom Frankfurter Orphc»„

Sonntag, den 25. Dezember.
Nachmittags4 Uhr:

Ihr Meiler Mann.
Lustspiel in 3 Akten von Sylvane von Trohn

Dcntich von Max Schoenau.
Personen:

Gustav Bringuet. Emil Hochber,
Adrienne, seine Frau . . . Franziska Revcili,.
Laverton, Adrienne'S Vater. . Joievh Danrier
Robert Marchal. Kurt Wohlaeimnh
Hector Le Earmt . . . . Oskar Ebelrbachcr
Labigeoir. Karl Geben.
ff-lorentine, seine Toditer. . . Marie Schick.
Frangoise, Dienstmädchen bei

Bringuet. Anny Schitteiiheim.
Das Stück spielt in einer Provinzstadl in

Brinauet's Hau?.
Halbe Preise.

Abend» 8 Uhr:
Uora.

Schauspiel in 3 Akten von Henrik Ibsen.
Deutsch vonI . Ergencff.

Personen:
Robert Hellmer, Advokat . Kurt Woblgeminh,
Nora, seine Frau . Marie Schick.
Bob. | *6te . . . . Kl . SBinWmann,
Doctor Rank. Oskar Ebelsbachii,
Fran Linde . Louise Unger.
Günther . Josef Darmer.
Helene . . . Anny Schittenbeim.
Ort: Zn Hellmer»Wohnung. Zeit:Die Gegenwart.

Montaa. den 26. Derember.
Nachmittags4 Uhr:

Seine Kammerjungfer.
Schwank in 3 Akten von Bilhand und Heimegai».

Deutsch von Max Schönau.
Personen:

Nclly, Rozier. Joste Dienn.
Albert Lcbrunois, Advokat. . Jonny Seedorif.
Elemente, feine Fran . . . . Louiie Unger.
Franoois, Nelly'» Bruder . . KurtWohlgemO
Valentine Grifolle» . . . . Marie Schick.
Lavirette . Oskar Ebelrbachir
Lcgris . . . Emil Hochbera
Louise, Kammermädchen. . . Aiinv SÄittenbeli»
Catherine, Köchin bei Lcbrunois El'se Nothofs-
Iean, Diener bei Lebrnnois . Karl.Ceßner.
Fernand,Diene: bei Nelly Nozier Leopold Karo-
Ort der Handlung: Pari?. Zeit: Die Gcgenwarl-

Halbe Preise. ' g
Abends8 Uhr:

Zum ersten Male:
Die Orienlreise.

Schwank in 3 Akten vonO. Blnmentyalu»d
E. Kadelburg.

Personen:
Robert Fiedler . Karl Geßn-r.
Henny, seine Fran. Louise Unger.
Friedrich Herdig . Joseph
Marianne, seine Fran . . . Elise NotM-
Thca, ihre Tochter. Marie Schick-
Hans Brückner, Chemiker. . I °n,w SceM-
Demeter Mitrovic, . . . . Oskar Ebelrbar
Alfred Gl'tz. Journalist. . . Kurt MiilgE
Consul Bock . Emil Sochdtt«-
Sara Beriholdy . . . . Franz 'skaRev«
Bertha, Dienstmädchen. . . Anny« chsttem,

Ort: Berlin. — Zest: Gegenwart.
Dienstag. 27. Dezember, Nachmittags4 Uhr:

tapfere Schncideriein. Abends8 Udr.
Schildkröte. _

Lurtiaiiis zu Wiesbad© 11,
Sonntag, den 25. Dezbr., Nachmittags4 ^

Symphonie-Concert
de» städtischen Kur-Orolesteis , unter

des Concertmeisters Herrn Hermann or '
Programm.

1. Ourerture lum Oratorium ,
Paulus“ . . Wende1-«0

2. Siegfried-Idyll" . . . . . .
3. Symphonie in C-dur . . . . F‘z-L

I. Andante. Allegro ma non tropp0-
II . Andante con moto.

III . Schorzo: Allegro vivace.
IV. Finale: Allegro viva-'e.
Nummerirter Platz : 1 dlarlc.

bereohtigen zum Eintritt : ckahrss-Freŵ Mzizs-u. Saisonkarten, Abonnementskarten für
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Städtische Kur-VerwaltiW

An beiden Weih nachts -Feierte
von 11*/*—l 1/* Uhr:

Grosses

Yon Abend» 7 Uhr ab:

Concertf
ausgeführt von der Th

Stiftstrâ .Keich»I»aUe«-Thea1er. -
Specialitäien-Vorstelliingc». Anfang

4 und Abend» 8 Ubr.

Kaifer-Nanaratna. Rheinstraße
Diese Woche: SerieI: Lissabon.

Port Arthur.
Auswärtige Tlfeater.

Main;er Ztadttlreatei'. Sonntag. A-
3 Uhr: Aschenbrövcl. Abend« ‘ j };
Meistersingervon Nürnberg. —
8 Ut.v: Aschenbrödel. Abends7 u»‘-
luigslust. — Dienstag: Ein Famili«»
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Morgen -Ausgabe.
3. Klatt. Wiksbaöemr Tagblrät.

Ssuntag.
23. Dezember 1904.

S». Jahrgang.

Redigiert von 6 . Hartman » in Wiesbaden.
(Ntchdruck unserer Originelartikel n. m. Quellenangabe gestattet.)

Wiesbaden , 25. Dezember 1904.
Sehachverein Wiesbaden.

Lokal : Wiener Cafd, Ecke Webergasse u. Häfnergasse.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Hegelmäßiger

Spielabend: Dienstag von 8‘/a Uhr abends ab . Gäeto willkommen.

Sohach- Aufgabe.
53 dreizügige Probleme (Originalproblem ).

13. „Suavitfr in modo “.

stochen wird . 0 hat alle Farben . Im Skat liegt kein Point,
Die Karton von B zilhlen 32 Points . Wie sind die Karten ver¬
teilt ? Wie ist der Gang des Spiels ? A. St.

;r«ti,it->c .in-
(Der Uachdruek dar Büttel tat verboten .)

Bilder -RiHscl.

Scharade.
1 und 2 hat hier auf Erden
Jedes Ding , der Volksmund spricht '»,
3 und 4 hingegen werden
Führen dich die Bahn des Lichts.
1 bis 4 hat einst umfangen
Manchen sonst so klaren Geist,
Heute wird erfüllt mit Bangen
Nur der Tor davon zumeist.

Matt in 3 Zügen.

Weihnachts -Diamant-Rätsel.
Man ordne unter Beibehaltung der Figur nachstehende

Buchstaben , so daß» die einzelnen Reihen gemäß» den gemachten
Angaben Bedeutung erlangen . Von der Spitze an nach links
herumgelesen , ergibt sich eine Weihnachtsmahnung.a

a a
b b b

d e e e
e e e e

Skat-Aufgabe.
Abkürzungen : A — As, IC= König , D —Dame , B = Bube;

b = Treff, p — Pik , c —Coeur , car — Carreau.
A (Vorhand ) spielt Pik -Solo auf folgende Karte:

p. lo.

u. io c. As.

p. D.

c. K.

tr. As

p V

ife S>

Reihe 1) bedeutet einen Buchstaben,
„ 2) einen Artikel.
„ 3) einen häuslichen Schmuck,
, 4) einen biblischen Namen,
„ 5) eine Legierung,
„ 6) eine israelitische Ueberlieferung,
„ 7) ein Haus - und Stallgerät,
„ 8) ein Get änk,
, 9) einen Buchstaben,

c. 9 car. As

Beim Reizen ist B, der drei Buben hat , bis Carreau -Solo
gegangen. A gewinnt mit 70 Points, obwohl ihm tr 10 ge-

Rätsel.
Hat versenkt man nur zwei Zeichen
In ein kleines Inselland,
Spendet gern es im Geheimen
Eines echten CL aten Hand.

Verschiebungs-Aufgabe.
Die Namen nachfolgender berühmter Männer : Basedow,

Cherubim', Beethoven , Petrarca , Mürike , Thorwaldsen , V allen-
stein . Scharnhorst sind untereinander zu schreiben und alsdann
so lange seitlich zu verschieben , bis zwei in gleichen Abständen
von einander befindliche senkrechte Reihen eine berühmte
Sängerin namhaft machen . _ _ _ __

Ergänzungs -Rätsel.
Re . b, Ge . . e, Ra . . , , . nd,

E . . e, So . . . n, . asse.
Statt der Punkte sind Buchstaben zu setzen , sodafs bekannte

Hauptwörter entstehen . Die eingefügten Buchstaben ergeben im
Zusammenhang ein Sprichwort.

Scherz -R'ätscl.
ts ts

ts tsts ts  an
ts ts

Vexierbild.

Wo ist der Schneider?

Auflösungen der Riitsel in No . 501.
Bilder -Rätsel : Wäschemangel . — Umtausch - Rätselt

Klapper , Klepper . — Kapsel -Rätsel s Die Probe eines Genusses
ist seine Erinnerung . — Logogriph : Band , Bad . — Fragment-
Aufgabe : lt Wams , 2) Iran , 3) Lyra , 4) Hain , 5) Esau , 6) Last,
7) Meta , 8) Trug , 9) Etat , 10) Lord , 11) Latz . (Wilhelm Teil,
Maria Stuart .) — Buchstaben -Rätsel : Ahorn , Horn (in dreierlei
Bedeutung ). — Versteck -Rätsel : Gut sei und stark , und es
daure , was da wirkest . (Klopstoek .) Rösselsprung : Wenn rings
die Glocken hallen , Geht es mir durch den Sinn , Daß? wir
noch alle wallen Zur cw’gen Heimat hin . Glücklich , wer alle¬
zeit Der Erde sich entringet , Und Heimatlieder singet Von
jener Herrlichkeit . (Friedrich Nitzsehe .)

Vndelsaobn.
,' agner.
« .Schab«*
,-oppo.

n, Sbri2en

"den» «*?
für

HH — Mt — • H t i MH M — fi t Mt t Hf MIf
H Wegen Abbruch des Ladens
• Ausverkauf bis zum 31 . Dez ., Abends 8 Uhr

Bis dahin sämmtlicbe Gegenstände unterm Preis. Vereine erhalten für Tombolas ausserjrewölmlich billige Preise.
Laden- und Erker-Einrichtung sehr billig abzugeben.

Präsent -Bazar Wilhelmstrasse 8.
Geschäfts stunden von 8*/z—12 Vs und von 2ha—8 Uhr.

noch kurze Zeit ! Nur noch kurze Zeit!

Reeller Ausverkauf.

iiertag® 0

«S

25ü
8V!*
«r«»
8t

. Da ich gezwungen bin im Januar meinen Lade» zu ramne» verkaufe ich wett
«Mer Preis : Reise-, Hut-. Schiffs- u. Baiser-Koffer in echte» Robrvlatten Mid m,deren
Marken. Offenbacher Patentkoffer, Handtasche» in prima Leder mit und ohne Toilette,
Ntreffeire« für Herren und Damen. Hand-, Au- und Unibangetaichchen. Akten-, Schreib-
und Muffkmavven. Dlaidbnllen, Plaidriemen, vatentirte Büchertrager baudaeiiabte Schul-
Ä « und sammtliche Sattlerwaareu , Vortemonnaies. Briet-, Viiit-, Cigarren- und ^ ^
E'Sarettentaschen in circa 5000 Mustern, verschiedene mit Silberbeschiagen. ~ -

Jacob Ikrachmanii , Neugafse 22 , nächst der SDinrftftv. »
NB. Wie bekannt, führe ich nur gute Qualitäten,

noch kurze Zeit ! Nur noch kurze Zeit!

K
<*. 3~ ST

«1
Esr»
5 .»

Gesetzlich

edeHaschiJ

mi \,z .vi .V.» vrtevy

xn M MMMWPx m

geschützt.

Ihr
titafl 3041

Die

>5 Kohlenßandülnĝ
Olts Wenzel, Znh.: Jean Heidecker.

Comptoir Kirchgaffe SN — Telephon No. 2317,
empfiehlt aus dem Ruhrbeckcn von nur erstklassigen Zecheu

alle Sorten Kohlen, Koks und Ariquettes,
non kr UkreimgliW-Gksefflyllst

in Kablscheib bei Aachen:
Ia Authracit-Würfel -Kohlen in div. Korngrößen, für Dauerbrand¬

öfen, Sauggaßanlagen w.
Ia Salou -Würfel -Kohlcu von Grube „Maria ", halbfett, nicht

rußend, nicht backend, vorzüglicher Brand für Wurmbacher Oefen.
1a gew. mel. Kohle» von Grube „Maria ", halbfett, f. Küchenbrand.
Ia Cibriquettcs . 3279

Beste Aufbereitung! Prompte und reelle Bedienung!
Preislisten werden jederzeit gerne verabfolgt.
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'S

Möbel! ■k

«f

zu folgenden Bedingungen:

Zmreiiricltng für 98  Mt, Anzahl. 19  It.
ZiiereiiicMis 1195  Mt„Anzahl. 20  Mt
ÄWmMlW ISr 298  Mt., Anzahl. 30  Mk.

Einzelne Stücke , als : Betten , Verticcms . Kommoden , Buffets,
Kleider -, Wucher - und Prunkschranke , Schreib -,
Bauern -, Nah - u. Esstische , Hocker ,Paneele , Sophas,
Divans und Salongarnituren,

AnzahSung von 5 Sik * an.
Complete Einrichtung : Salon , Wohn - nnd Schlafzimmer,

ntnnalliehe Abznhlim - von 15 Hk . an.

Herren- nnd Damen-Confection in grosser Auswahl.

Wiesbaden. 3. Wolf,
Friedrichstrasse 33.

Armen -Verein . E . V.
Für Weihnackten gingen noch bei uns ein : auf dem Biireau bon Hrn. P . Pacholkow

10 ML, Rentner Ph. Abresch5 Mk., durch Herrn Alb . Dresler von Herrn Rentner
Oscar Ficker 10 Mk., Frau W. getragene Kleidungsstücke, N. N. Kinderkleidchcn und
Röckchen. durch den Tagblatt -Berlaq von C. S . 3 Mk., M. B. 3 Mk., Ph . Rk. 10 Mk.

Dies bescheinigt mit herzlichstem Danke im Namen der Armen F201
Wiesbaden , den 24. Dezember 1904. Der Vorstand.

M. jlltschaffner, Wiesbaden,
Papierw aren - Fabrik und Druckerei , jj

Tofnn  1 ßfi nsvnutnacua Ott TölalVm 1 fißTelefon 166. Hermannstrasse 28 . Telefon 166.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

ßeujahrs- u. Plückwunschkarten
zu Eugros - Preisen nur fiir Wiederverkäufer.

Famiüenkarten ^
in bester Ausführung zu äunerit billigen Preisen . 3838

rici'scie Domäne Schloss Ji
Kur- und Kindermilch,

entsprechend den SondervorBchriften der Pol 'zoiverordnung der Stadt Wiesbaden v. 21. November 1903.

In’s Hans gestellt: I-Literflasche 40 Pf., Va-Literflasche 20 Pf.
Prima Vollmilch pro Liter 20 Pf.

Verkaufsstellen : Butter - und Eierhandlung Cnrl Vorpalil . Marktplatz 5,
Milehhandbing Heinrich Hardter . Helenentlr , I,
Molkerei Rutil Rtigler , llnfzlieinierstr . 1 (1.

_ Der fürstliche Domiine-Inspector : Heniscli.

Rheingauer Winzerstube,
Wiesbaden,

♦♦ Bahnhosstraste 8 . ♦ Telefon No . 3384.
Ä»m Ausschank und Versand kommen nur

Genossenslhasts-Weine(MpfllfiilliHip von Winzer-Bereinenj,
bereu Originalität »nd Raturreinheit anödrütklid, garantirt wird.

3942

Speci -d-Welne : 1902er Frauensteiner " > ütr . 30 Pf .. 1901er Oestricher '/« Ltr . 49 Pf.
1901er Rauenthaler ' /» iStr. 50 Pf ., 1909er Filfener Rothwein Lik. 50 Pf . .

Zachmeisterkursnr für Herren- u. Damenschneider
und Schneiderinnen.

Am 11. Januar soll obiger Kursus, welcher seitens der Handwerkskammer mit
Unterstützung des Staates und der Stadt Wiesbaden veranstaltet wird, eröffnet werden
Der Unterricht wird erteilt durch den Direktor der internationalen Bekleidungsakadeniit
Herrn F . H . O . Müller zu Frankfurt a. M. Gelehrt wird: Maßnehmen, Fachzeichnm'
Entwerfen von Schnittmustern, Anatomie, Zuschneiden, Maleriaiienkunde, Fach-Kalkulation'
und Fach-Buchführung. Der Unterricht soll 3 Monate hindurch Montags, MittwochsM
Freitags , Nachm, von 6—9 oder auch von 4"- bis Th  Uhr stattfinden. Das Schulgeld
betragt 20 Mk. für den ganzen Kursus. Anmeldungen sind bei der Unterzeichnete»
Kammer oder der hiesigen Schneider-Innung zu tätigen.

Wiesbaden , den 23. Dezember 1904. Die Handwerkskammer.

PrfoaHiotel Erb,
Moritzstrasse 16, Ecke Adelheidstrasse,

3 Minuten
von den

Bahnhöfen.

Eiektr.
Licht und

Bäder.

u

empfiehlt

Hochelegante Fremdenzimmer
zu 1.50 , 2 und 3 Mark , monatl . 20 bis 40 Mark.

Fein bürgert. Restaurant im Hause.

tz

3

4
3940J

Neujahrs -Karten
findet man die größte reichhaltigste Auswahl zu billigen Preisen,

nur Neuheiten 1905 j
Papeterie Hals». Krrchgaste 51.

Gegründet 1863. 3911

•f > Herm -3 "os-0 fem flMachf«
flegr. 18 f¥- KÖLN*

UAerztlicIi empfohlen!! 2520

Preise : * 1 ** j I
*/i Fl. Mk. 1.75 IH " 2.25 !
V« .. „ l .- j 1.20 ! 1.35 >

!
***** ;

1 '
Krone

1 2
fKronen

' 3
Kronen

Naturell
! 1 Krone i 2 Kronen

i—
1.70

1 4.— 1
2.20 |

6. - 1
2.70 i

6.—
3.20

! 8.-
1.70

4.-
2.20

Siäuüicli in allen dttrcli Plakate kenntlidien fietcliiirten.

Alle ff. Liqueitre, Punsche, Fruchtsiifte, Südweine

Peters CognacMan verlange ausdrücklich
(Eichel -Marke ) ,

weil minderwerthige
Nachahmungen höheren
Nutzens wegeh vielfach

angeboten werden.

Wallmlia - Bestaurant.
zu Wh . I . S » Di 11 €*5* Kl» nk . l . ? 5

tffk . 1 . im Abonnement : MIk . 1 .50
1. Weihnachtstag , den 25. Dozember 1901,

von 12 bis 2 ‘/i Uhr:
Mocturtle -Suppe.

Rheinsalm , Sce.Mousse-
line und Kartoffeln.

Stongenspargel m. See.
Holland , u. gekochtem
und rohem Schinken

oder
Filetbraten,

Sauce Madere.
Gern. Eis.

Mocturtle -Suppe.
Rheinsalm , Sce.Mousse-

line und Kartoffeln.
Stangenspargel ni. See.
Holland , u. gekochtem
und rohem Schinken

oder
Filetbraten m. Madera-

Sanee.
Poularde röti m. Salat

und CompÖt.
Gern. Eis.

z .t 5fU . ***#
aii . i .»9nm.-.i .a» Diner

Mk . 1 . im Abonnement:
2. Weihnachtstag , den 26. Dezember 1904

von 12 bis 2l/i Uhr:
Windsor -Suppe.

Filet v. Seezunge ä Ia
Londondery mit Ktflh.
Blumenkohl m. Roast¬

beef ä la Jardinifere
oder

Kalbsriloken
ü la Gothard m. Sauce

Madere.
Pouding ä la Reine.

Windsor -Suppe-, ,
Filet v. Seezunge/ "

Fondondery m. JpS
Blumenkohl m.

beef a la Jardim «*
oder

Kalbsrücken
ä la Gothard , S®

Madere. , ,
Gänsehraten mit |

und Compoh
Pouding ä 1» ^ el

♦
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
441
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0U

■Iririilinltige Kill » dkart « « sowie säm »ntllclie Ueüliiitenen der

K  Hollen , y
In deutsche Rnhr-Anthracitkohl

Kohlensorten. Coks °«>Brikett
besten Zeche« des Rnhrgebiets, ---°
Sri Brenn- und Anzündeholz

empfiehlt zu de » billigsten Tagespreisen

nit
Halt,

Fernsprecher 226.
. Rm Schmidt,

Inh . Herrn . Baum. Moritzstrape
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2.20

rthige
löheren
ielfach
den.

6 OS. Morgen -Ansgahe . 3 . Klatt. Wiesbadener Tagblalt. Ko »« tag , 2S . Dezember 1004. Seite 19.

(ge§ell §chaft „Fidelio “.
Montag, derr̂ K. Dezember(2. Festtag), nachm, von 4 Uhr ab:

wexex
int kleinen Saale des

Kaisersaales, Dotzhcimcrstraße 15.
Mitglieder und Freunde des Vereins ladet höfl. ein Der Borstand.
M. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Soeben erschien im Verlag von Mob . Forlicrj in Iieig >zis:

Cherubim , Ave Mapia,
für Gesang (Sopran), Violine , CJavier oder Harfe und Orcrel oder Harmonium,

bearbeitet von

Benno Voigt
Zu beziehen durch sämtliche Musikalienhandlungen . Preis : 1 . 50.

Fachkritiken bezeichnen diese Meisterbearbeitung als ein Seitenstück zu Bach- .
Gounod’s berühmter Meditation. |

Kinder-Bewahr-Anftalt.
Zur Weihnachts -Bescheernng ist uns ferner gütigst zugegangen durch

Frau Professor ILaii « von Hrn. Kfm. Blach Schulutenstlien, 2 Lifsiaret, Bilder und
Ausschneidc-Bildcrbogen, Frau Kfm. Schirg Wolle, llntcrröckc, woll. Chemisettchen; durch
Frau Professor liorgmann von Anne Marie Rasch 1 Puppe, 1 Röckchen, 1 Paar-
Strümpfe, Frau Albert Domeier 10 Mk.; in der Anstalt abgegeben von Hrn. Bäckerin.
Schweisgulh(Wellritzstraße) Lebkuchen und Confect, Hrn. Bäckerm. Weygandt Lebkuchen u.
Confect, Hrn. Seifensieder Daub Christbaumschmuck, Seife n. Lichter, Frau Karl Burk Wme.
I Korb Aepfelu. 3 Mk., Hrn. Kfm. Fuchs Hasel- und Wclschnüsse, Orangen u. BiLcnits,
Hrn̂ Kfm. C. Schclleuberg mehrere Spiele, Hrn. Seifensieder PothS Seife, Lichter und
Christbaumverzierung, Hrn. Buchhändler Joseph Scholz in Mainz 1 große Parthie Notiz
büchcr, Bilderbücher, Bleifedern, Transparentzeichenkästchen. Griffelkasten, Hrn. Metzger
Meister Flory 19 Leber- und Blntwürste, Hrn. Jkb. Blum 3 Körbe Aepfel
wd Birnen, Hrn. Bäckermeister Boffong eine große Mahne Confect und Lebkuchen,
Hrn. Kfm. Jung Bratpfanne, emaill. Kcsselchcn und Schüssel, Seihlöffel und Salzmörser,
Hrn. Krämer, Grabenstraßc, Bürsten, Schuhschäfie, Wichs, Putzzeug; durch Dentist
1. kl. Müller 10 Mk., Hrn. Mctzgerm. W. A. HccS 1 Schinken, Hrn. Badhantzbefitzer
E. Erdelen3 N!k. und Staniolkapfcln, Hrn. Mctzgerm. H. Cron Söhne (Nachf.) 14 Leber-
md Blutwürste, Hrn. Henrich- Cayot, Dambachthal, 1 große Parthie Aepfel, Bücher,
Etollen, Lebkuchen, Nüsse; durch die Expedition des Rhein . Kuriers von G. V.
bM., R. K. 2.90 Mk.; durch den Tagvlatt -Berlag von I . F. 2 Mk., Frau Schäfer
Mtz 10 Mk., Wilhelminc Nicolai 2 Mk.. G. N. 2 Mk.'. K. Sch. 5 Mk., Hrn. I . B. W
^Mk., N. N. 3 Mk., L. S . W. 10 Mk. F 216

fei Für alle unseren Zöglingen zngcwandten Liebesgaben sagt allen Wohlthäter»
"»chmals herzlichen Dank Der Vorstand.

len.
ketr

ferner!

Diese Tinktur , welche sich als

Haarstarkemittel
isl das

PhlMe einen Weltruf erworben hat , versuche
jeder Hanrleldende und werden sich die*

"günstigen Erfolge selbst da überraschend
zeigen, wo bis dato Pomaden und sonstige
Haarstärkemittel ohne Erfolg geblieben sind.

m ,
Nur eclit zu haben in Flaschen von 1, 2

und S Mk. in Wiesbaden bei : F53

W . ^ ieltaert,
Marktstrasse S

Hannovers-Nerzeichalter
§af. J^ ,r iftbrtmiiltcbte ist der beste Halter, die Lichtchen stehen immer gerade und der
pTT Wttb ohne jede Mühe einfach auf die Aeste gehängt. 3774

^hristbanmschnee , Krippen und jede Art Banmkerzen.

Adalbert Gärtner, is MaWraße 13.

Heinricia Pitt,
Welnhandlung— WeingutsbesitzerI Lagen am Rhein.

liellcrHenl Blireraii:
Bergschlöfschcn , Aarstrafse. Frledrichstr ., Ecke Kirchsasse.

Telefon » 85.

Vorzügliche Rheinweine, .fäiSÄ
Rheingauer- und Moselweine.

Bordeaux , franz. Champagner Augd & Co.

ClnR» Fdelweiss.
Montag , den 26. Dezember<2. WeibnachtSfeiertag), abends 8 Uhr

ab, im Saale der „Turngetellschaft", Wellritzstratze 41:

Weihnachtsfeier,
bestehend in

rnufrkcrtiscö -tHeatvcrkischert Aöenöirntertbcrktung
mit daraifffolgendem

Jur Aufführung gelangt n. A. : S ' Lieserl und da? Singvögelchen, Singsviele iueiuemAkt
Wir laden Hierzu unsere Mitglieder, deren Angehörige/ towir Freunde und Gönner der

Vereins höflichst ein. Der Vorstand.
KB. Besondere Einladungen ergehen nicht. Programme sind am Eingänge erhältlich.

Zu bevorstehenden Feiertagen empfehle ich
diesen vorzüglichen , an Güte und Wirkung unüber¬
troffenen
Magenliktir Literfl . Mk. 3.—, Probefl . Mk. —.60

ferner empfehle ich:
pro Ltr.-Fl.

Aliricoline - Llhlir Mk. 3.—
Probe-Fl.
Mk. —.60

. - .50
, - .60
„ - .60
. - .60
. - .60
. - -«o_ —.60

jtlpcn - liräuler - , „ 2.—
Capno - , , 3.—
Choenlade - , , 3.—
linrrtirsU . Magcn - , „ ",—
|f araspf ’lno - „ „ 3.—
B*ftr «ioli - , , 3.—
t *riinellen - , , 3.—

Zu heben bei:
Herrn Otto Steihert , Drogerie , Marktstrasse 9,

, Otto tchandna , , Albrechtstr . 37,
, Louis l .eaiür . Stiftstrnsse 18,
„ Willi . Bismarckring 1 und
„ II . IVii ' tz , Rheinstrasse 87. 3894

Aüeinioer Fabrikant

Willi . Wolf,
Wiesbaden,

Marlstraoe 40 . Telefon 33155.

Mathäser-Vräu.
Beliebtestes Bier Münchens , täglicher Ansschank im eigene » Lokal,

Bayerstraste , 120 —150 Hecto.
Das in Wiesbaden in so kurzer Zeit bekannt gewordene Münchener Biec, welches

ich durch vorzüglichen Geschmack nnd Bekömmlichkeit auszeichnet, kommt in
nachstehenden Hotels und Restaurants zum Ausschank:
Fr . SSayer , Hotel Einhorn
O . Weidmann , Hotel National.
W . SctiUS 'ep . Hotel Vogel.
E . Hauser , Promenade - Hotel.
TV , Bacii , Nestanration Wie«.
J . Pauly , Adolirhöhe.
W . StocK . Flaschendicr-Depot, Helenenstraße1,

Lieferant für Nesidenz-Thcnter.
Willi . Seebold , Eisenbahn- Hotel.
Emi ’ ® ora , Hotel Neichdpost.
Pr . flcslep , Hotel Union.

V . Bayer , Nestanration Karlshof.
K . Ritter . Schüyenhulle.
Berge «. Ense Orient.
W . üsinnn «, Aiilow -Eck.
K . l*feWerle . Grnnd-Cafö Windsor.
A.  kcliüfer , Flaschenbier- Depot , Kcllerstk. Ist.

In Biebrich:
<* £ . -4pel , Z „m Schützendofi

In Lanaenschwalbach:
e» Wüst , Hotel Russischer Hof.

Haupt -Depot nnd Kellerei : C. & F . Weidmann , Wiesbaden.
Stiftstrastc 10 . - Telefon 2615.

E

* 1

!|
Vera

Badenia
Chocolade

Alleinige Fabrikanten:

Merck & Arens
Chocoladenfabrik Badenia

Freiburg i. B.

besitzt ein unvor| laitfelIakas
Aroma . Sie ist zart und mild auf
der Zunge und wird den verttaha-
ttsten IcstkHstk befriedigen.Als erste

deutsche Chocolade
ist sie den
besten

Schweizer Marken
ebenbürtig.

In allen besseren Geschäften in
100  Gramm -Tafeln mit braunem
Etiket a 88 Pfg . zu haben . Man

mache einen Versueh mit

Vera laiania
Cheetlade.

während der Feiertage
kommt ein vorzügliches

Bock - Bier
3330»

Z Neujahrs - Z
Gratulations-Karten mit Namen-Anfdruek
y°n einfachster bis modernster Ausführung, empfehlen
111 re iclihaltiger Auswahl 3943

ltud. ßcclltoldÄ Co., liitseiistr.33.

zu« Ausstoß.
(bell)

Üraiicrci Walkmühle.
Hotel„Union“, Restaurant„Zauberflöte“,

gâ ~ ^eugusve . -Ml
Empfehle für die Feiertage : Diners , Soupers , vor *. Spe 'senknrte

sowie reine Weine . liier aus der Brauerei Felsenkeller u. Iflunchencr
Ülathiiser - Iiräu . . Hochachtungsvoll Friedrich ßesier.
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BANK
Behren -Strasse 9—13. BERLIN W . Behren -Strasse 9—13.

Aktienkapital. 180  Millionen Mark.
Reserven . 75  Millionen Mark.

Zusammen 255 Millionen Mark.

Im letzten Jahrzehnt (1894—1903) verteilte Dividenden : 9, 10, 10, 10, 10-/-, 11, 11, 11- 11, H °/°-
FILIALENi

BREMEN: Bremer Filiale der Deutschen Bank, Domshof 22—25,
DRESDEN: Dresdner Filiale der Deutschen Bank, Johannesallee 12,
FRANKFURTa. M.: Frankfurter Filiale der Deutschen Bank, Kirchnerstr. 3,
HAMBURG: Hamburger Filiale der Deutschen Bank, Adolphsplatz8,
LEIPZIG: Leipziger Filiale der Deutschen Bank, Rathausring 2,
LONDON: Deutsche Bank(Berlin)» London Agency, 4 George Yard, Lombard StreetE. C.,
MÜNCHEN: Bayerische Filiale der Deutschen Bank, Karlsplatz 30,

Wiesbadener Deposiienkasse der Deutschen Bank,Wilhelmstr. 10 a.
Eröffnung von laufenden Rechnungen. Depositen- und Scheckverkehr. . .

Vermittelung von Börsengeschäften an in- und ausländischen Börsen, sowie Gewährung von Vorschüssen auf börsengängige Wertpapiere.
Versicherung von Wertpapieren gegen Kursverlust im Falle der Auslosung.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
An- und Verkauf von Wechseln und Schecks auf alle bedeutenderen Plätze des In- und Auslandes.

Reisekreditbriefe, Ausschreibungen, briefliche und telegraphische Auszahlungen unter Benutzung direkter Verbindungen nach allen grosseren
Plätzen Europas und der überseeischen Länder.

Einziehung von Wechseln und Verschiffungsdokumenten auf alle überseeischen Plätze von irgend welcher Bedeutung.
Rembours-Accept gegen überseeische Warenbezüge.

Bevorschussung von Warenverschiffungen.

Alle Bedingungen für den Geschäftsverkehr mit der Bank werden auf Wunsch zugesandt.
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Miimascliinen
aller Shsteme,

au?den renommirteste«
Fabriken Deutschland?,
mit den nettesten, über¬
haupt exsstirenden Ver¬
besserungen einpf. beste»?

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

K. llllFrM, Mechaniker,
TWITW KirÄgaste 24.
Eigene Re paratur -Werkstatte. 2,22

seltene Briefmarken
v. China. Haiti. Kongo. Korea
Kreta,Pers.. Siam. Sudan rc.-
alleverfch.- gar.eckt- «ar2MkPreiSLgrat.E.HLyn,NLumdurgsvSx147

Jagdwesten
für Knaben und Herren.

gute dauerhafte Qualitäten,
Gros »? Auswahl . Billige Preise.

Friedr. Exner, 3433
Wiesbaden , Aeugane 14.

' Erste , älteste, erösste, verbreitetste f *rnee_
weltbekannte Ntihinaschinan - « » »

firma A. Jacobsohn,
Llnlenßtraase 128, Lieferant von Post-,

äSlSProussischen Staats - und Relchseisen-
bahn-Beamten-Vereinen, Lehrer-,
Militär-, Krieger-Vereinen ganz
Deutschlands versendet die
neueste deutsche hocharmige
Singer- Nähmaschine Krone für
alle Artea Schneider*! 40, 45,
48, 58 Mk., 4 wöchentliche
Probezeit , 5 Jahre Garantie,
Wsegh-, Reilmangel, neueste

Kehlen -Holzefen ohne Abzugs rohre,
garantiert geruchlos, geringer Kohlen -
verbrauch. Helzen , Kochen , Braten,
für alle Zwecke verwendbar, brennend
transportb. Enerm billig. Kataloge,
Anerkennungen graii «. Maschinen
überall zu bettcMiqan. 50e/„ Ersparnis.

kelc £«nhritkkauf!
Zu Weihnachts -Geschenken empfohlen:

Japan-Wandschirme
von Mk. 9.— bis 30 Mk. 3669

J . & F , Suth , Wiesbaden,
Museumstrasse, Ecke Delaspeestrasse

loutsohe erstklassige Roland -1
r Ubmasch., Wasehm. u. lamt- J
•wirtsoh.Maschln.,auf Wunsch}

Teilzahlung . ;
Anzahl.6- 12M. Abzahl.4- 7M. (
monatl. (legen Barzahl, lief. ]Nähmaschinen schon v. 48 M. '

, 'an. Man verl . ums. Preisliste, i
nd - Maschinen « Gesellschaft .̂
. . «" Köln 238. HXIHAOOdC

Was ist

rs, Damen, Herren, Kinder
das Beete zur Pflege der Hant!

Konibella

Konibella
Konibella

ist ein neues , epochemachendes
Mittel für die Schönheit de«
Gesichts und Zartheit der Hände.

ur « « « ist einzig im Gebrauch , schmiert nicht,
KQmhPlm  fettet nicht und klebt nicht , sondern dringt
I \ V/UIUvim gofort ;n die Poren ein , ohne sichtbar

zu sein , ist also ein direkter Schutz gegen Kälte und Hitze,
macht die Haut glatt , weiss und zart ; reinigt sie ganz
eminent und entfernt Mitesser , Pickeln , Bluten , Flechten etc . ;
wirkt geradezu frappant bei roter , rissiger und spröder Haut . — - . .
erhält die natürliche Schönheit der Haut , den Reiz der Jugend , die reine , gesunde Lebensfarbe ; es ist
ein wertvolles Hilfsmittel bei Ausschlag jedweder Art und bei Wundsem kleiner Kinder , lindert die über¬
mässige Schweissbildung der Haut und nimmt auch das unangenehme , lästige Brennen nach dem Rasieren.

ran (H MH als das wirkliche Ideal eines Hautpflegemittels,

WB " Berühmte medizinische Autoritäten beurteilen j |* I

Zu haben in Tuben k 60 Pf . hoi : Riol . . « eyto , Drogerie , Wiesbaden M . CUnther . Parfümerie . Wiesbaden , Webergaese2L 1
«tlitterV Parfümerie , Wiesbaden . Webersasse 29, V.  W . PMh, . 8eif . nf. brik 'Wiesbaden , W Uh . DrÄ
Friseur , Wiesbaden , A . Berlin «-, Drogerie , I Mstcbut , Drogerie , Otto JUIie , Drogerie , C . Mbhlcr , oan .-Drogerie,^
mann , D.-Friseur . _ _ _ _ _ _ _

Billigste Bezugsquelle für

Ta peten
ißt

Rudolph Haase, II Ludwig Bauer,
Tapeten - Manufactur,

A. Kleine Bnrgstrasset>. Telefon No.
ltr . tr zn jedem l ' rcls.

Red Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent W . Bickel.
_ Langgassti 20, P 344

Kledira-Arzc»
brrnncn um hellsten, beim
Gust wenig vesdiädigt, per
Dutzend 5O, 78, «5, Iw Pf..Hier:

Thr. Tauber, D,°«,
»irchgaste ll. F149

vom
1902i*Nciidorscr Kirchwcg
» Winzcrverei» Nendorf per nO Pf .»

bei mindestens 13  Kl . Abnahme , ein,eine
Flasche 8 Pf . mehr.

I, . liauer , Nerostraste 32 , 1.

Nt»iflhls-ii.Eriilfl>fltii»is-Kflttki>
(mir bicBicit)rffie Nenbeilen), sowie die neuesten
Witztarten empstehlt billigst

Otto Unkelbach,
Tel. 2734. « chwalbaAerstr. 71. Tel. 2734

Gas-Zugtampknv.18 Mk. an,
„ -Kronen,s-armir,,30
„ -Lyras 7

bei
st -Doppekarme 14

SS

SS

SS

SS

SS SS
3912

U . Koasl . Metzgergasie 3.
(Käräntrert

erstkl.Ri«vsteischSSPf.
Metzgerei^ tr »,flb, Wörthstruße 13.

Restaurant Baum
(Gaaseställche),

(Scft Faulbrunnenstrahe 13, Scbwalbachern~ ~ c , «it
Au den Festtage» empfehle ma

reichhaltige Spersenkar
s°wi° ff. Bockbier m

finit
'tostetr
gebe
Ser
abci
®eti
sät
toiit
auf
feit
cm
wirb
Sri
bon
fidie

ob t
sagt
Ichle
Ser;

Wal
Wife
ititrt
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ii)c
Aei,
Sucf
derb

I . « . Henrich, Frankfurt
Borza §ltel,e Weine erster "

» r . w.

fonccrtönns MUl
«tzoldgaste.

Sin beiden Feiertagen:
Grosses Goneert und „

«omiker-BorstcU',,.,,
Anfang4 Uhr. ®

Bier GlaS 12
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